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K U N D M A C H U N G 

betreffend „Vorschriften und Arbeitsanweisungen zur Durchführung der externen 
Kontrolle der TGD-Geschäftsstellen, TGD-Tierärzte und TGD-Tierhalter der 

Anerkannten Tiergesundheitsdienste einschließlich des 
Geflügelgesundheitsdienstes in Österreich durch eine entsprechend 

akkreditierte Kontrollfirma“ – Kurzform „TGD-Kontrollvorschrift 2010“ 
 
 
 

Gemäß der Tiergesundheitsdienst-Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009, wird 

nach Anhörung des Beirates „Tiergesundheitsdienst Österreich“ kundgemacht: 

 

Artikel 1 

Die Durchführung der externen Kontrollen der TGD-Geschäftsstellen sowie der TGD-

Teilnehmer der Tiergesundheitsdienste gemäß § 17 Abs. 2 der 

Tiergesundheitsdienst-Verordnung 2009 hat jedenfalls gemäß folgender Grundlagen 

zu erfolgen. 

Diese umfassen: 

TGD-Kontrollvorschrift 2010 mit folgenden Anlagen: 

Anlage 1: Checkliste zur externen Kontrolle TGD-Geschäftsstellen  

Anlage 2: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Geschäftsstellen 

Anlage 3: Checkliste zur externen Kontrolle TGD-Tierarzt 

Anlage 4: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierarzt 

Anlage 5: Checkliste zur externen Kontrolle TGD-Tierhalter 

Anlage 6: Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter 

Anlage 7: Kontrollbericht 

Anlage 8: Abweichungsprotokoll 



 
 

 

Artikel 2 

Die Kundmachungen 74200/18-IV/B/8/06 veröffentlicht in den AVN 4/06 vom 

18.05.06 und 74200/29-IV/5/06 veröffentlicht in den AVN 7b/06 vom 28.8.06 sowie 

74200/37-IV/5/06 veröffentlicht in den AVN 10/2006 vom 17.11.06 werden durch 

diese Kundmachung aufgehoben. 

 

Artikel 3 

Diese Kundmachung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung in den „Amtlichen 

Veterinärnachrichten“ in Kraft. 

 

Wien, am 27. Mai 2010 

Für den Bundesminister: 

Dr. Johann Damoser 
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1 EINLEITUNG 

Die externe Kontrolle der TGD-Geschäftsstellen (Tiergesundheitsdienst Burgenland, Gesundheitsdienst 

für Nutztiere für Kärnten, Tiergesundheitsdienst Niederösterreich, Tiergesundheitsdienst Oberöster-

reich, Tiergesundheitsdienst Salzburg, Tiergesundheitsdienst Steiermark, Tiergesundheitsdienst Tirol, 

Tiergesundheitsdienst Vorarlberg und Österreichische Qualitätsgeflügelvereinigung (Geflügelgesund-

heitsdienst)) sowie der Teilnehmer dieser Tiergesundheitsdienste ist gemäß § 17 Abs. 2 der Tier-

gesundheitsdienst-Verordnung 2009, BGBl II Nr. 434/2009 nach einheitlichen Prinzipien auf Grundlage 

eines risikobasierten Kontrollplans durch eine nach dem Akkreditierungsgesetz (Akkg), BGBl. Nr. 

468/1992, in der jeweils geltenden Fassung akkreditierten Stelle (in der Folge  kurz Kontrollfirma ge-

nannt), durchzuführen. Somit werden statistisch abgesicherte Aussagen in Bezug auf die kontrollierten 

Bereiche gewährleistet. Für die Durchführung der externen Kontrollen muss sichergestellt sein, dass 

die Kenntnis der einschlägigen Rechtsvorschriften durch entsprechende Fachqualifikation der Kontroll-

organe gewährleistet ist. Die vorliegende TGD-Kontrollvorschrift für die Durchführung der externen 

Kontrolle der Tiergesundheitsdienste der Länder einschließlich des Geflügelgesundheitsdienstes (TGD), 

ist das Ergebnis der Überarbeitung der Studie zum Aufbau eines Überwachungssystems der Abgabe 

und Anwendung von Arzneimitteln aus dem Jahr 2006 (GZ 74200/18-IV/B/8/06), veröffentlicht in den 

Amtlichen Veterinärnachrichten 4/2006, die durch diese Kontrollvorschrift aufgehoben wird. Die Über-

arbeitung ist auf Grund geänderter gesetzlicher Vorschriften  und Erkenntnissen aus den externen Kon-

trollen der Jahre 2006 bis 2009 notwendig geworden.  

Als fachliche und rechtliche Grundlage dient in der jeweils gültigen Fassung das Tierarzneimittelkont-

rollgesetz, BGBl. I Nr. 28/2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 36/2008, die Tiergesundheitsdienst-

Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009, die Veterinär-Arzneispezialitäten-Anwendungsverordnung 

2006, BGBl. II Nr. 266/2006 einschließlich der Kundmachungen gemäß § 2 Abs. 2 dieser Verordnung 

und die Rückstandskontrollverordnung 2006, BGBl. II Nr. 110/2006.  

Gemäß § 7 Abs. 1 bis 3 des Tierarzneimittelkontrollgesetzes darf ein Tierarzt bestimmte Tierarzneimit-

tel an den Tierhalter abgeben. Eine der Voraussetzungen für dieses Vorgehensmodell ist, dass sowohl 

der Tierhalter als auch der Tierarzt Teilnehmer an einem Tiergesundheitsdienst gemäß § 7 Abs. 2 bis 3 

des  Tierarzneimittelkontrollgesetzes sind. Um unter anderem den verantwortungsvollen Umgang des 

TGD-Tierhalters mit Tierarzneimitteln zu überwachen, ist der TGD-Betreuungstierarzt verpflichtet, ge-

mäß Anhang 3 Z 7 der TGD-Verordnung Betriebserhebungen durchzuführen und die daraus resultie-

renden Betriebserhebungsdeckblätter an die TGD-Geschäftsstelle zu übermitteln. Das Ziel gegenständ-

licher TGD-Kontrollvorschrift besteht darin, österreichweit einheitliche externe Kontrollen zu ermögli-

chen und, die Einhaltung der Bestimmungen insbesondere im Bezug auf die Arzneimittelabgabe durch 

die TGD-Betreuungstierärzte einerseits und den Arzneimitteleinsatz durch die TGD-Tierhalter bzw. 

TGD-Arzneimittelanwender andererseits zu kontrollieren.  

Dieses System soll eine bestmögliche Betreuung von Tierbeständen unter Berücksichtigung der Mini-

mierung des Einsatzes von Tierarzneimittel und der haltungsbedingten Beeinträchtigung bei der tieri-
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schen Erzeugung, in der Tierärzte und tierhaltende Landwirte vertreten sind sowie eine höchstmögliche 

Arzneimittel- und damit Lebensmittelsicherheit garantieren.  

Das hier vorgestellte System der Arzneimittelabgabe,  –anwendung – rücknahme und –überwachung 

lässt sich als Pyramide, wie folgt darstellen  

 

TGD-Tierarzt

TGD-Tierhalter

TGD-
Geschäftsstelle

 

Die TGD-Kontrollvorschrift bezieht sich ausschließlich auf den Bereich externer Kontrollen, doch kann 

diese auch für die internen Kontrollen der TGD-Geschäftsstelle für ihre Vertragspartner (Tierärzte und 

Tierhalter) verwendet werden  

2 KONTROLLFREQUENZ (FESTLEGUNG DER STICHPROBE) 

In allen kontrollierten Bereichen ist die Unabhängigkeit der Kontrollstelle von der zu kontrollierenden 

Einheit sicherzustellen. 

2.1 TGD-Geschäftsstelle 

Da die TGD-Geschäftsstellen eine tragende Rolle im System der Arzneimittelüberwachung spielen, 

werden sie einmal jährlich extern kontrolliert. Dabei ist unbedingt darauf zu achten, dass die Kon-

trollfirma in keinem Interessensverhältnis bzw. Interessenskonflikt zu den TGD-Geschäfts-

stellen steht (Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu kontrollierenden Einheit). Um 

die Vergleichbarkeit und Unabhängigkeit der Kontrollen zu garantieren, werden alle TGD-Geschäfts-

stellen von derselben Kontrollfirma überprüft.  Als Auftraggeber fungiert das Bundesministerium für 

Gesundheit (BMG), an das auch die Berichtslegung zu erfolgen hat. Damit ist sichergestellt, dass ggf. 

auch Sanktionen gegen einzelne TGD-Geschäftsstellen ausgesprochen bzw. Korrekturmaßnahmen (ein-

zelne TGD-Geschäftsstellen betreffend) eingeleitet, umgesetzt und überwacht werden. Um den gesam-

ten Zeitplan der Kontrollen noch effizienter gestalten zu können, können die Ergebnisse der externen 

Kontrolle einer TGD-Geschäftsstelle aus dem jeweiligen Vorjahr für die Planung des nächsten Jahres 

zur Festlegung der Stichprobe herangezogen werden (z.B. das Ergebnis der externen Kontrolle aus 

dem Jahr 2010 dient als Basis für die Berechnung Stichprobe der zu kontrollierenden TGD-Tierärzte 

und TGD-Tierhalter für das Jahr 2011). 
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2.2 Arbeitsanweisung zur Festlegung der Kontrollfrequenzen bei TGD-Tierarzt / 

TGD-Tierhalter 

Als Auftraggeber für die externen Kontrollen der TGD-Tierärzte und TGD-Tierhalter fungiert auch das 

BMG. Der jeweilige Tiergesundheitsdienst ist in die Berichtslegung eingebunden und ist für  die Ver-

hängung von Sanktionen bei TGD-Tierärzten und TGD-Tierhaltern zuständig bzw. fällt in deren Ve-

rantwortungsbereich die Einleitung und Überwachung von Mängelbehebung und Korrekturmaßnah-

men.  

2.2.1 TGD-Tierarzt 

Die Einteilung erfolgt in 

 Kleinpraxen (bis 50 Betreuungsverträge) 

 Mittelpraxen (von 51 bis 200 Betreuungsverträge) 

 Großpraxen (ab 201 Betreuungsverträge), 

Für den GGD liegen die Grenzen für Großpraxen bei mehr als 40 Betreuungsverträgen und für Klein-

praxen bei weniger als 41 Betreuungsverträgen.  

2.2.2 TGD-Tierhalter 

Die Einteilung der TGD-Tierhalter erfolgt in Anlehnung an die Betriebserhebung nach der Hauptkatego-

rie: 

 Milchkühe, spezialisierte Kälbermast, Mastvieh und Kalbinnenaufzucht, Mutterkühe: bis 50 GVE, 

ab 51 GVE 

 Schweine-Zucht: bis 30 Stk, 31-60 Stk, 61-100 Stk, über 100 Stk. 

 Schweine-Mast: bis 199 Mastplätze, ab 200 Mastplätze 

 Schafbetrieb: bis 200 Stück, über 200 Stück 

 Ziegenbetrieb: bis 200 Stück, über 200 Stück 

 Geflügel: Legehennenbetrieb, Junghennenaufzuchtbetrieb, Brüterei, Hühner oder Putenmastbe-

trieb, Elterntier-Legebetrieb, Elterntieraufzuchtbetrieb: < 1000, bis 10000, >10000 

2.2.3 Mehrjährigkeit der Kontrollfrequenz 

Alle Tierärzte bzw. Tierhalter können in eine von drei Kategorien eingeteilt werden: 

I: Tierarzt bzw. Tierhalter wurde im letzten Jahr kontrolliert und hatte Sanktionsstufe 0 oder 1 

Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe müssten aus Risikosicht nur mehr alle zwei Jahre kontrolliert 

werden. Um allerdings die Repräsentativität des Gesamtsystems aufrecht zu erhalten, muss ein Prozent-

satz von 1 % aus dieser Gruppe in die Stichprobe aufgenommen werden. 
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II: Tierarzt bzw. Tierhalter wurde im letzten Jahr kontrolliert und hatte eine Sanktionsstufe > 1 

Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe müssen so lange weiterhin jedes Jahr kontrolliert werden, bis 

sie eine Sanktionsstufe 0 oder 1 erreicht haben. 

III: Tierarzt bzw. Tierhalter wurde im letzten Jahr nicht kontrolliert 

Alle Tierärzte bzw. Tierhalter in dieser Gruppe können in die Stichprobe kommen. 

2.2.4 Stichprobenumfang 

Zur Festlegung der Kontrollfrequenzen bei den TGD-Tierärzten bzw. TGD-Tierhaltern für die Jahre 

2010 und 2013 (Baselinefragen) wurde ein eigenes Rechenblatt mit Erläuterungen erstellt, das vom 

BMG den TGD-Geschäftsstellen zur Verfügung gestellt wird und von diesen zu verwenden ist.  

Für die Festlegung der Kontrollfrequenzen bei den TGD-Tierärzten und TGD-Tierhaltern für die 

Schwerpunktjahre 2011 und 2012 wird den TGD-Geschäftsstellen rechtzeitig eine Berechnungsgrund-

lage vom BMG übermittelt. 

2.2.5 Aufgabe der TGD-Geschäftsstelle im Rahmen der externen Kontrolle 

Für die Festlegung der Stichprobe für die Auswahl der jährlich zu kontrollierenden TGD-Tierhalter und 

TGD-Tierärzte für die externe Kontrolle ist es erforderlich, dass die TGD-Geschäftsstellen jährlich fol-

gende Aufzeichnungen führen: 

 kontrollierte TGD-Tierärzte inklusive Sanktionsstufen, gegliedert nach Größe der Praxen 

 nicht kontrollierte TGD-Tierärzte 

 kontrollierte TGD-Tierhalter inklusive Sanktionsstufen gegliedert nach Betriebsgröße  

 nicht kontrollierte TGD-Tierhalter  

Die TGD-Geschäftsstellen stellen weiters den Kontrollstellen folgende „Steckbriefdaten“ zum jeweiligen 

TGD-Tierarzt und TGD-Betrieb bzw. TGD-Tierhalter vor Beginn der jährlichen Kontrolle zur Verfügung: 

TGD-Tierhalter: LFBIS-Nr., Name, Adresse, Kontaktdaten, Datum Teilnahmevertrag und Betreuungs-

vertragt, betreute Tierart(en), Programmteilnahme(n), TGD-AM-Anwender, Ausbildungserfordernis 

erfüllt (Name), Weiterbildungserfordernisse erfüllt: aktueller Stand. 

TGD-Tierarzt: Vet-Nr., Name, Adresse, Kontaktdaten, Datum Teilnahmevertrag, Anzahl Betreuungsver-

träge, fristgerechte Durchführung der ersten Betriebserhebung bei Neubeitritten, Angabe: Anzahl /in 

% fristgerecht, Betriebserhebungsfrequenz im Kontrollzeitraum, Angabe: Anzahl /in % fristgerecht, 

Weiterbildungserfordernisse erfüllt: aktueller Stand. 
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2.3 Schwerpunktkontrolle 

Wenn TGD-Tierarzt oder ein TGD-Tierhalter mit K bewertet werden und somit Sanktionsstufe ab 3 

bekommt, sind diese im nächsten Jahr in die Schwerpunktkontrolle einzubeziehen. 

 

3 KONTROLLPROGRAMM 

3.1 Kontrollplan 2010-2013 in Anlehnung an die VO (EG) 882/2004 und an den 

mehrjährigen integrierten Kontrollplan  

Im Sinne der Mehrjährigkeit der Kontrollen wird folgende Vorgehensweise gewählt:  

2010 Baselineerhebung: Die Checklisten der Anlagen zur TGD-Kontrollvorschrift 2010 zur externen 

Kontrolle TGD-Geschäftsstelle (Anlage 1), TGD-Tierarzt (Anlage 3) und TGD-Tierhalter (Anlage 5) sind 

bei den jeweils kontrollierten Einheiten zu verwenden. Das zugehörige Handbuch zur Checkliste exter-

ne Kontrolle TGD-Geschäftsstelle Anlage 2, Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierarzt 

Anlage 4 und Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter (Anlage 6) enthält zusätzlich 

die Rechtsverweise. Die Stichprobe wird gemäß 2.2.4 festgelegt. 

2011-2012: Schwerpunktkontrolle: Für diese Schwerpunktkontrollen werden noch Fragen als weitere 

Anlagen zur TGD-Kontrollvorschrift 2010 formuliert. In diesem Zeitraum wird pro Jahr stichprobenartig 

gemäß dem Prinzip des Cross-Checks bei vertraglich mittels Betreuungsvertrag gebundenem TGD-

Tierhalter und TGD-Betreuungstierarzt eine Schwerpunktkontrolle durchgeführt. 

2013: Baselineerhebung: Die Checklisten der Anlagen zur TGD-Kontrollvorschrift 2010 zur externen 

Kontrolle TGD-Geschäftsstelle (Anlage 1), TGD-Tierarzt (Anlage 3) und TGD-Tierhalter (Anlage 5) sind 

bei den jeweils kontrollierten Einheiten zu verwenden. Das zugehörige Handbuch zur Checkliste exter-

ne Kontrolle TGD-Geschäftsstelle Anlage 2, Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierarzt 

Anlage 4 und Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter (Anlage 6) enthält zusätzlich 

den Rechtsverweise. Die Stichprobe wird gemäß 2.2.4 festgelegt. 

Die Ergebnisse dienen als Evaluierung der Periode 2010-2013. 

Der Abschlussbericht gemäß Abschnitt 5 dieser Kontrollvorschrift ist im Jahr 2010 bis spätestens 14. 

Dezember, in den Folgejahren bis spätestens 30. November des jeweiligen Kontrolljahres von der 

Kontrollfirma dem BMG vorzulegen. 
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3.2 Leitfaden für Kontrollinhalte – Baseline und Schwerpunkt 

3.2.1 Baselinefragen 

Die Baseline-Kontrollinhalte getrennt nach den drei Bereichen Handbuch und Checkliste „TGD-

Geschäftsstelle (Anlage 1 und 2)“, „TGD-Tierarzt (Anlage 3 und 4)“ und „TGD-Tierhalter (Anlage 5 und 

6)“ lassen sich in die folgenden Bereiche einteilen und gelten auch für den Geflügelgesundheitsdienst 

mit den in den Checklisten/Handbüchern ergänzenden Bemerkungen. 

TGD-Geschäftsstelle 

1. Organisationsform 
2. Teilnehmerregister 
3. Internes Kontrollsystem 
4. Externes Kontrollsystem 
5. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 
6. Zentrale Verrechnung 
7. Umsetzung von ÖTGD Programmen 
8. Informations- und Datenweitergabe, Archivierung 
9. Weiterbildung 

TGD-Tierarzt 

1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 
2. Betriebserhebungen 
3. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 
4. Datenübermittlung an die TGD Geschäftsstelle 
5. Weiterbildung 
6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

TGD-Tierhalter 

1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 
2. Bestandsregister und Tierkennzeichnung 
3. Betriebserhebungen 
4. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 
5. Aus- und Weiterbildung 
6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

Um die Kontrollinhalte noch genauer zu spezifizieren, wurde für jede der drei zu kontrollierenden 

Gruppen Checklisten erarbeitet, die in 3.4 genauer beschrieben sind. 

3.2.2 Schwerpunktfragen 

Für Schwerpunktfragen sind grundsätzlich folgende Inhalte von Bedeutung: 

TGD-Geschäftsstelle 

1. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 
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2. Dokumentation, Verwaltung der Teilnehmer, Meldepflichten an die Behörde und das BMG. 
 

TGD-Tierarzt und TGD-Tierhalter: 

1. AM-Einsatz und Dokumentation und vertraglich gültige Teilnahme und Betreuungsverhältnisse 
2. Betriebserhebung 

 
Detaillierte Fragen für diese Schwerpunktkontrollen werden noch als weitere Anlagen zur TGD-
Kontrollvorschrift 2010 formuliert und rechtzeitig in den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ veröffent-
licht. 

3.3 Kontrollzeitraum 

Falls im Handbuch und Checkliste unter „Durchführung der Kontrolle“ nichts anderes angegeben, ist 

grundsätzlich vom Erhebungszeitpunkt bis zur letzten Kontrolle, bei Erstkontrolle vom Erhebungszeit-

punkt bis 24 Monate rückwirkend  zu prüfen. 

3.4 Checklisten und Handbuch 

In Tabelle 1 ist ein Auszug aus einer Checkliste dargestellt. Die vollständigen Checklisten sind in den 

Anlagen aufgelistet.  

Tabelle 1: Checklistenauszug TGD-Tierhalter  

1 TEILNAHMEVERTRAG UND BETREUUNGSVERTRAG 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung  Objektive Nach-

weise 

1.01  Liegt ein gültiger  
Teilnahmever-
trag/GGD Beitrittser-
klärung  am TGD-
Betrieb auf?  

 

Der Teilnahmevertrag (oder/und die 

Teilnahmeverträge mit anderen 

TGD/GGD)  müssen im Original, Kopie 

oder Durchschrift am Betrieb aufliegen 

oder „Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 

Geschäftsstelle beantworten diese Frage 

als „vorhanden“. 

 A  vorhanden 

Der Teilnahmevertrag 

liegt auf.   

 1 nicht vorhanden Der 

Teilnahmevertrag liegt 

nicht auf.  

Vertrag anführen 

Bei Vorliegen von 

Steckbriefdaten, ist 

dies hier anzufüh-

ren 

1.02 Liegt ein gültiger 
Betreuungsvertrag 
am Betrieb auf? 

 

Je betreuter Tierart muss ein Be-

treuungsvertrag im Original, Kopie oder 

Durchschrift am Betrieb aufliegen.  

Gem. TGDVO Anhang 3 Z 7 lit g ist 

unter bestimmten Voraussetzungen ein 

BV nicht zwingend vorgeschrieben. Hier 

 A vorhanden 

Ein Betreuungsvertrag für 

die je zu betreuende 

Tierart liegt auf.  

 1 liegt papiermäßig 

Bei Vorliegen von 

Steckbriefdaten, ist 

dies hier anzufüh-

ren 
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1 TEILNAHMEVERTRAG UND BETREUUNGSVERTRAG 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung  Objektive Nach-

weise 

ist mit der Geschäftsstelle Rücksprache 

zu halten. In diesem Fall dürfen keine 

Rechte in Anspruch genommen werden, 

die einen BV voraussetzen (z.B. TAM 

Anwendung durch den Tierhalter gem. 

TAMAWVO, die für TGD Betriebe be-

stimmt sind) oder „Steckbriefdaten“ von 

der jeweiligen Geschäftsstelle beantwor-

ten diese Frage als „vorhanden“. 

nicht auf  

 2 nicht vorhanden 

Ein Betreuungsvertrag für 

die je zu betreuende 

Tierart liegt nicht auf, 

obwohl Rechte in An-

spruch genommen wer-

den, die einen BV vo-

raussetzen. 

 

Die Fragen in den Checklisten sind nach unter 3.2 beschriebenen Leitfäden für Kontrollinhalte (z.B. 

beziehen sich alle Fragen in der Checkliste TGD-Tierhalter, die mit 1.xx bezeichnet sind auf Teilnahme-

vertrag und Betreuungsvertrag) durchnummeriert.  

Die Beurteilung der Abweichung der gestellten Fragen bezogen auf die praktische Umsetzung im kon-

trollierten Bereich ist vom Kontrollorgan vorzunehmen. Die Vorgaben in den Checklisten sind vom Kon-

trollorgan jedenfalls umzusetzen, insbesondere die Durchführung der Kontrolle mit Einhaltung des Be-

urteilungszeitraums, Beurteilung = Abweichungsgrad bzw. Abweichungspunkte und die Anführung der 

objektiven Nachweise = tatsächlich überprüfte Unterlagen. Die Rechtsverweise im Handbuch ermögli-

chen dem Kontrollorgan einen schnellen Bezug zum jeweiligen Rechtstext. 

In Tabelle 2 sind die Abweichungsgrade für die Beurteilung der einzelnen Fragen erläutert.  

Tabelle 2: Erläuterungen zur Beurteilung der einzelnen Fragen und zu setzende Maßnahmen 

 
Abweichungsgrad Abweichungspunkte Erläuterung Zu setzende Maßnahmen 

A – ausreichend 0 
Erfüllt die Kriterien der TGD-
Verordnung 

 

1 – geringfügige Abwei-
chung 

1 
Hat keine direkten Einfluss auf die 
Lebensmittelsicherheit,  

 

2 – mittlere Abweichung 2 

Abweichung um der TGD-
Verordnung vollständig zu entspre-
chen – Mängel in der Dokumentati-
on  

Abweichungsprotokoll ausfüllen 

3 – schwerwiegende 
Abweichung 

3 
Signifikante Abweichung zur TGD–
Verordnung – mögliche Gefährdung 
der Lebensmittelsicherheit 

Abweichungsprotokoll ausfüllen 

K – kritische Abweichung 
bei Tierarzt oder Tierhal-

Keine Punkte sondern 
sofort Maßnahmen 

Unakzeptabel – Lebensmittelsicher-
heit ist ernsthaft gefährdet 

Abweichungsprotokoll ausfüllen 
TGD-Geschäftsstelle verständigen. 
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ter setzen Diese vergibt eine Sanktionsstufe 
>2 und leitet entsprechende Maß-
nahmen ein (z.B. Stufe 3 Aus-
schluss von der TGD-
Arzneimittelanwendung). 

K – kritische Abweichung 
bei Geschäftsstelle 

Keine Punkte sondern 
sofort Maßnahmen 
setzen 

Unakzeptabel – Lebensmittelsicher-
heit ist ernsthaft gefährdet 

Vorsitzenden des Beirates verstän-
digen. Dieser nimmt mit Geschäfts-
führung Kontakt auf und leitet 
entsprechende Schritte ein. 

Variable Checklistenfragen 

Der Auftraggeber hat die Möglichkeit, rechtzeitig vor Beginn der jährlichen externen Kontrolle einzelne 

Fragen den Gegebenheiten anzupassen sowie neue Fragen für Schwerpunktkontrollen zu formulieren.  

3.5 Arbeitsanweisung, Durchführung und Nachbearbeitung der externen Kontrol-

len 

Die Kontrollfirma ist verpflichtet, die Kontrollorgane entsprechend den Vorgaben dieser TGD-

Kontrollvorschrift 2010 und den gesetzlichen Grundlagen wie unter Punkt 3.5.1 angeführt, einzuschu-

len und ihnen alle für die kontrollierte Einheit und den Kontrollzeitraum relevanten Unterlagen zur Ver-

fügung zu stellen. 

Diese Arbeitsanweisung gilt für alle Kontrollorgane, die mit der Durchführung der externen Kontrollen 

der anerkannten Tiergesundheitsdienste beauftragt sind.  

3.5.1 Mitgeltende Dokumente 

Checkliste und Handbuch „TGD-Geschäftsstelle (Anlage 1 und 2)“ „TGD-Tierarzt (Anlage 3 und 4)“ 
„TGD-Tierhalter (Anlage 5 und 6)“  

Kontrollbericht (Anlage 7) 

Abweichungsprotokoll (Anlage 8) 

Maßnahmenkatalog (Abschnitt 4 der TGD-Kontrollvorschrift) 

Tierarzneimittelkontrollgesetz idgF  

TGD-Verordnung 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 

Veterinär-Arzneispezialitäten-AnwendungsVO idgF und Kundmachungen gemäß dieser Verordnung 

Rückstandskontrollverordnung idgF 

3.5.2 Abkürzungen und Begriffe 

KO: Kontrollorgan 
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3.5.3 Beschreibung 

3.5.3.1 TGD-Geschäftsstelle, TGD-Tierarzt oder TGD-Tierhalter 

Die Vorbereitung der Kontrolle liegt in der Verantwortung des KO und umfasst die Beschaffung und Durch-

sicht der relevanten Unterlagen der zu kontrollierenden Einheit. Der Ablauf der Kontrolle gliedert sich in fol-

gende Abschnitte: 

1. Einführungsgespräch 

Das KO bespricht mit den bei der Kontrolle beteiligten Personen Zweck und Ablauf der Kontrolle. 

2. Befragung vor Ort  

Die Befragung wird vom KO mittels der vorgegebenen Checkliste wie in Punkt 3.4 beschrieben, 

durchgeführt und protokolliert. Die Checklisten und zugehörigen Handbücher und gegebenenfalls 

geänderte und ergänzte (für Schwerpunktkontrollen) Fassungen sind nach Veröffentlichung in 

den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ von der Kontrollfirma bzw. den Kontrollorganen als Kont-

rollgrundlage zu verwenden. 

3. Beurteilung der Checklistenfragen durch das Kontrollorgan: 

Jede Frage der Checkliste wird im Hinblick auf den Abweichungsgrad bewertet, wobei Abweichungs-

grad „A“ gleich 0 Abweichungspunkte, Abweichungsgrad „1“ einen Abweichungspunkt usw. bedeutet. 

Bei  einem Abweichungsgrad von 2 oder 3  pro Checklistenfrage ist ein entsprechendes Abwei-

chungsprotokoll (Anlage 8) durch das Kontrollorgan auszufüllen und der TGD-Geschäftsstelle zu 

übermitteln. Wenn keine Frage mit K bewertet wurde, werden die Abweichungspunkte der ein-

zelnen Fragen addiert. Die Summe der Abweichungspunkte bildet dann die Grundlage zur Be-

rechnung der Sanktionsstufe durch das Kontrollorgan (siehe Abschnitt 4).  

 

CAVE: Wird bei einem TGD-Tierarzt oder einem TGD-Tierhalter eine kritische Abweichung bei 

einer der Checklistenfragen (Abweichungsgrad „K“) festgestellt, sind zunächst die noch offenen 

Fragen und Kontrollbereiche zu bearbeiten und die Summe der Abweichungspunkte zu bilden. 

Anschließend ist ein Abweichungsprotokoll zu erstellen und die TGD-Geschäftsstelle umgehend 

zu informieren.  Diese hat dann gemäß Maßnahmenkatalog (siehe Abschnitt 4) über die kon-

trollierte Einheit (TGD-Tierarzt oder TGD-Tierhalter) eine Sanktionsstufe von 3 oder mehr zu 

verhängen und zu dokumentieren. 

Werden während der Kontrolle einer TGD-Geschäftsstelle Fragen mit K bewertet, ist ein Abwei-

chungsprotokoll pro Checklistenfrage auszufüllen und dem Vorsitzenden des Beirates „Tier-

gesundheitsdienst Österreich“ umgehend zu übermitteln. Dieser hat dann die entsprechenden 

Schritte einzuleiten.  

4. Abschlussgespräch 

Teilnehmer: alle an der Kontrolle beteiligten Personen 
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 Schriftliche Zusammenfassung der Ergebnisse der Befragung im Kontrollbericht gemäß 

Anlage 7.  

 Besprechung der festgestellten Abweichungen inklusive der gemäß Maßnahmenkatalog 

zu erwartenden Maßnahmen zur Behebung (ausgefüllte Abweichungsprotokolle gemäß 

Anlage 8).  

5. Details zu Kontrollbericht gemäß Anlage 7 und Abweichungsprotokoll gemäß Anlage 8 

Das KO erstellt im Zuge des Abschlussgesprächs den Kontrollbericht gemäß Anlage 7 und do-

kumentiert dies binnen 14 Tagen (2 Wochen) im GDV-Kontrollmodul. Eine vom Kontrollorgan 

und der verantwortlichen Person der kontrollierten Einheit unterschriebene Kopie/Durchschrift 

des Kontrollberichtes sowie die Abweichungsprotokolle (Kopie/Durchschrift) verbleiben bei der 

kontrollierten Einheit.  

Der Kontrollbericht enthält neben Name und Anschrift der kontrollierten Einheit, dem Kontroll-

datum, der Auflistung der an der Kontrolle teilnehmenden Personen und gegebenenfalls der 

Nummer der Checklistenfrage bei der ein Abweichungsprotokoll ausgestellt wurde, auch die 

Summe der Abweichungspunkte sowie die errechnete Sanktionsstufe. Diese kann unter Zuhil-

fenahme der Angaben unter Punkt 4.1. Sanktionsstufen eruiert werden.  

Das Abweichungsprotokoll enthält neben Name und Anschrift der kontrollierten Einheit, dem 

Kontrolldatum, die Nummer der Checklistenfrage, die Maßnahmen zur Behebung, Verantwortli-

che, Behebungstermin und die Wirksamkeitsprüfung durch eine beauftragte Person (TGD-

Geschäftsstelle, TGD-Betreuungstierarzt).   

Die zu setzenden Maßnahmen gemäß Maßnahmenkatalog Abschnitt 4 der TGD-

Kontrollvorschrift 2010 sind von der TGD-Geschäftsstelle auf dem Abweichungsprotokoll zu do-

kumentieren. 

6. Maßnahmen und Wirksamkeitsprüfung 

Die im TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung bzw. Betreuungsvertrag genannte Person so-

wie auch die TGD-Geschäftsführer sind für die Umsetzung von Maßnahmen zur Behebung der 

in den Abweichungsprotokollen festgehaltenen Abweichungen verantwortlich. Die Umsetzung 

der Maßnahmen darf nicht nur auf den beanstandeten Einzelfall (jeweiliges Dokument o.ä.) be-

schränkt werden, sondern ist auf alle gleichartigen Fälle sinngemäß anzuwenden. Die Wirksam-

keit der gesetzten Maßnahmen ist zu prüfen und ebenfalls am Abweichungsprotokoll zu doku-

mentieren.  

3.5.3.2 Unabhängigkeit der Kontrollfirma 

Bei der Auswahl der Kontrollfirma für die externe Kontrolle ist darauf zu achten, dass diese in keinem 

Interessensverhältnis bzw. Interessenskonflikt zu den TGD-Geschäftsstellen, TGD-Tierhaltern oder 

TGD-Tierärzten steht (Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu kontrollierenden Einheit).  
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4 MASSNAHMENKATALOG 

4.1 Sanktionsstufen 

Um die in den Checklisten festgestellten Mängel (vgl. Abschnitt 3.5) auf diese Sanktionsstufen abzubil-

den, wurde folgende Vorgehensweise gewählt. Jede Frage der Checkliste wird im Hinblick auf den Ab-

weichungsgrad bewertet, wobei Abweichungsgrad „A“ gleich 0 Abweichungspunkte, Abweichungsgrad 

„1“ einen Abweichungspunkt usw. bedeutet. Bei einem Abweichungsgrad von 2 oder 3  pro Checklis-

tenfrage ist ein entsprechendes Abweichungsprotokoll (siehe Anhang 8) durch das Kontrollorgan aus-

zufüllen. Wenn keine Frage mit K bewertet wurde, werden die Abweichungspunkte der einzelnen Fra-

gen durch das Kontrollorgan addiert. Die Summe der Abweichungspunkte bildet dann die Grundlage 

zur Berechnung der Sanktionsstufe, wobei folgender Berechnungsschlüssel zu verwenden ist.  

 Sanktionsstufe 0: Abweichungsrate < 10% 

 Sanktionsstufe 1: 10% ≤ Abweichungsrate < 25% 

 Sanktionsstufe 2: 25% ≤ Abweichungsrate < 35% 

Abweichungsraten  35% sind mit Sanktionsstufen > 2 zu ahnden (siehe Abschnitt 4.2 bzw. 4.3). 

Im Falle der Kontrolle eines TGD-Tierarztes können maximal 42 Abweichungspunkte (ausgenom-

men er hat ein oder mehrere K) vergeben werden, beim TGD-Tierhalter liegt das Maximum bei 50 

Abweichungspunkten.  

Im Falle der Kontrolle einer TGD-Geschäftsstelle können maximal 109 Abweichungspunkte verge-

ben werden. 

Rechenbeispiel: Eine Kontrolle bei einem TGD-Tierhalter ergibt insgesamt 9 Abweichungspunkte. 

Dann hätte er eine Abweichungsrate von 9/50 = 18 % und fiele somit in Sanktionsstufe 1.  

Für die zu setzenden Maßnahmen gemäß Punkt 4.2 und 4.3 Maßnahmenkatalog bei TGD-Tierärzten 

und TGD-Tierhaltern, die sich aus den festgestellten Sanktionsstufen ergeben, ist die jeweilige TGD-

Geschäftsstelle zuständig. Auch hier ist auf die Unabhängigkeit der Kontrollfirma von der zu 

kontrollierenden Einheit zu achten.  

4.2 TGD-Tierhalter 

Sanktionsstufe 0: keine Maßnahmen notwendig 

Sanktionsstufe 1: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung (Meldung an 

TGD-Betreuungstierarzt) 

Sanktionsstufe 2: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung mit Verwar-

nung (Fristsetzung). Evaluierung der Mängelbehebung jedenfalls im Rahmen der Betriebserhebung 
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durch den TGD-Betreuungstierarzt, aber auch bei allenfalls angesetzter externer oder interner Kontrol-

le. Wenn bei der Betriebserhebung keine Behebung der Mängel festgestellt werden konnte, dann wird 

eine  interne Kontrolle durchgeführt. (Meldung an den TGD-Betreuungstierarzt von der Geschäftsstelle) 

Sanktionsstufe 3: befristeter  Ausschluss von der TGD-Arzneimittelanwendung einschließlich befristeter 

Ausschluss von der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen und einschließlich befristeter Ausschluss 

von TGD-Förderprogrammen. 

Meldung an die Behörde und an den TGD-Betreuungstierarzt. Evaluierung der Mängelbehebung durch 

interne Kontrolle, Kosten trägt der Verursacher. 

Sanktionsstufe 4: Ankündigung des drohenden Ausschlusses mit Fristsetzung einschließlich Ausschluss 

von der TGD-Arzneimittelanwendung  und Ausschluss von Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen 

und Ausschluss von TGD-Förderprogrammen. 

Befassung des Vereinsvorstandes, Meldung an die Behörde und an den TGD-Betreuungstierarzt. Eva-

luierung der Mängelbehebung durch interne Kontrolle, Kosten trägt Verursacher. 

Sanktionsstufe 5: Ausschluss = privatrechtlich nur ein befristeter Ausschluss von der Teilnahme  im  

Tiergesundheitsdienst 

4.3 TGD-Tierarzt 

Sanktionsstufe 0: keine Maßnahmen notwendig 

Sanktionsstufe 1: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung  

Sanktionsstufe 2: Schriftliche Aufforderung von der Geschäftsstelle zur Mängelbehebung mit Verwar-

nung (Fristsetzung). Evaluierung der Mängelbehebung  allenfalls angesetzt bei externer oder interner 

Kontrolle.  

Sanktionsstufe 3: kostenpflichtige interne Nachkontrolle und Meldung an die Behörde. Die Kosten trägt 

der Verursacher. 

Sanktionsstufe 4: Ankündigung des drohenden Ausschlusses mit Fristsetzung und kostenpflichtiger 

Nachkontrolle und Meldung an die Behörde sowie Befassung des Vereinsvorstandes. 

Sanktionsstufe 5: Ausschluss = privatrechtlich nur ein befristeter Ausschluss von der Teilnahme  im  

Tiergesundheitsdienst (Meldung an die Behörde, an den TGD-Tierhalter und Befassung des Vereinsvor-

standes). 

Zusätzlich können in bestimmten Fällen auch Sanktionen gemäß TGD-VO 2009 Anhang 6 Artikel 6 lit. 3 

von den Tiergesundheitsdiensten ausgesprochen werden. 
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5 ABSCHLUSSBERICHT 

5.1 Allgemeines 

Als Auftraggeber für die externen Kontrollen der TGD-Geschäftsstellen, TGD-Tierärzte sowie 

TGD-Tierhalter fungiert das BMG. Die endgültige Berichtslegung durch die Kontrollstelle erfolgt 

gemäß Z 5.2 für die TGD-Geschäftsstellen und gemäß Z 5.3 für die TGD-Tierärzte und TGD-

Tierhalter. Gemäß TGD-VO 2009 Anhang 6 Art. 1 IV Z 2 ist der Entwurf des Abschlussberichtes 

über die jeweiligen TGD-Tierhalter und TGD-Tierärzte der zuständigen TGD-Geschäftsstelle (z.B. 

TGD-Geschäftsstelle OÖ bekommt, TGD-Tierhalter OÖ und TGD-Tierarzt OÖ) zur Stellungnahme 

zu übermitteln. Nach Ablauf der Frist für eine Stellungnahme ist von der Kontrollfirma unter Be-

rücksichtigung der schriftlichen Stellungnahmen der Abschlussbericht zu erstellen und fristgerecht 

wie vertraglich vereinbart an das Bundesministerium für Gesundheit, Abt. II/B/5, dem jeweils zu-

ständigen Landeshauptmann sowie dem jeweils zuständigen Geschäftsführer des TGD zu über-

mitteln.   

5.2 Bericht über die externe Kontrolle der TGD-Geschäftsstellen 

Der Abschlussbericht hat mindestens folgende Informationen zu enthalten: 

Pro TGD-Geschäftsstelle: 

1. Ausgefülltes Deckblatt „Checkliste TGD-Geschäftsstelle“ 
2. Ggf. Abweichungsprotokoll gemäß Anlage 8 
3. Kontrollbericht gemäß Anlage 7 
4. Details der Kontrollergebnisse (Checklistenfrage, Beurteilung, objektive Nachweise, An-

merkungen) 
mit zusammenfassendem Bericht (Ziel, verwendete Grundlagen, Ablauf der Audits – Übersicht 

Datum der Audits, Kontrolldauer, Kontrollorgan (Name und ggf. Titel), Zusammenfassung der Ab-

weichungen, Allgemeines zur Kontrolle, Verbesserungsvorschläge, Vergleich zum Vorjahr bzw. 

Baseline- und Schwerpunktkontrolle, Besonderheiten). 

5.3 Bericht über die externe Kontrolle  TGD-Tierhalter und TGD-Tierärzte 

Der Abschlussbericht hat mindestens folgende Informationen zu enthalten: 

Pro Tiergesundheitsdienst: 
1. Liste der kontrollierten TGD-Tierärzte/Tierhalter und Stichprobenvorgabe 
2. Gesamte Auswertung TGD-Tierärzte (Zusammenfassung der Inhalte aller Kontrollberichte) 
3. Abweichungen Tierärzte (detailliert) 
4. Gesamte Auswertung TGD-Tierhalter (Zusammenfassung der Inhalte aller Kontrollberich-

te) 
5. Abweichungen Tierhalter (detailliert) 
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mit zusammenfassendem Bericht (Ziel, verwendete Grundlagen, Ablauf der Audits pro TGD -

Kontrollzeitraum, durchschnittliche Kontrolldauer pro TGD-Tierhalter und TGD-Tierarzt, Kontrollor-

gan (Name und ggf. Titel), Allgemeines zur Kontrolle, Veränderungen zum Vorjahr bzw. Baseline-

und Schwerpunktkontrolle, Verbesserungsvorschläge, Besonderheiten). 

6 SCHLUSSBEMERKUNG 

Die externe Kontrolle sichert eine hohe Qualität von Lebensmittel tierischer Herkunft und gewähr-

leistet einen bestmöglichen Verbraucherschutz.  

Um das Gesamtziel, nämlich eine solide Basis für einen geordneten und reduzierten Einsatz von 

Tierarzneimittel zu garantieren, muss eine klare Verbindung zwischen den externen Kontrollen bei 

den TGD-Geschäftsstellen, den TGD-Tierärzten und den TGD-Tierhaltern sowie mit den internen 

Kontrollen der Tiergesundheitsdienste hergestellt werden. Grundlage für diese Koordination sind 

die Kontrollberichte. Auf Grundlage dieser Berichte sind Maßnahmen der Geschäftsstelle einzulei-

ten. Die Ergebnisse der externen Kontrollen sind im Rahmen der durchzuführenden internen Kon-

trollen der Tiergesundheitsdienste zu berücksichtigen, wobei die Aussagekraft der jeweiligen Kon-

trollen vergleichbar sein muss.  
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Deckblatt TGD-Geschäftsstelle 
 

 
Name und Adresse der TGD-Geschäftsstelle:………………………………………………………… 

 

Zahl der TGD-Tierärzte:……………………………………………………………………………. 

Zahl der Groß-, Mittel- und Kleinpraxen 

 

Zahl der TGD-Betriebe:…………………………………………………………………… 

 

 

 

Kontrollstelle: 

Teilnehmende Personen:……………………………………………… 

Kontrollorgan:……………………………………………… 

Datum:………………………… 

Uhrzeit (von – bis): …………………………  
 
 
 
Anmerkungen zu der Kontrolle: 
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1. Organisationsform 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

1.01  
Liegt eine vom 
Landeshauptmann 
genehmigte aktuelle 
Geschäftsordnung vor? 

Geschäftsordnung muss im 
Original, Kopie oder 
Durchschrift aufliegen und 
aktuell sein. 

 A vorhanden 
Eine Geschäftsordnung 
liegt vor.  

 K nicht vorhanden 
Eine Geschäftsordnung 
liegt nicht vor. 

Datum und/oder 
Versionsnummer 
der aktuellen 
Geschäftsordnung 
ist zu 
dokumentieren. 

1.02  
Sind alle Organe des 
TGD namentlich 
angeführt und 
entsprechend der 
TGDVO besetzt: 

 Geschäftsführer 

 General-  
     versammlung 

 Vorstand 

 Rechnungsprüfer 

 Schiedsgericht 
oder 
Schlichtungsstelle 

 GGD: Ausschuss 

Überprüfung der Statuten, wo 
die Organe benannt und 
bestellt sind  ggf. 
Qualifikationsnachweise,  – 
Kopie  d. Diplom des 
Geschäftsführers muss in der 
Geschäftsstelle aufliegen 

 A ja 
Vorstand ist 
verordnungsgemäß 
zusammengesetzt. 

 3 nein 
 

 A ja 
Geschäftsführer ist auf vier 
Jahre bestellt und 
nachweislich Tierarzt 

 3 nein 
Geschäftsführer ist kein 
Tierarzt und/oder nicht 
mindestens auf vier Jahre 
bestellt. 

 

1.03  
Haben die ordentlichen 
Mitglieder Sitz und 
Stimme in der 
Generalversammlung 
bzw. das Recht 
bevollmächtigte 
Vertreter zu 
entsenden? 

Überprüfen der Statuten, wo 
die Rechte und Pflichten der 
Mitglieder benannt sind. 

 A ja 
 3 nein 

Forderung in den Statuten 
unzureichend oder gar 
nicht festgelegt 

Benennung des 
Dokuments, wo die 
Statuten festgelegt 
sind. 

1.04 
Sind die Mitglieder des  
Vorstandes 
entsprechend der TGD-
VO benannt und ist der 
Vorstand auf 
mindestens vier Jahre 
bestellt? 

Überprüfung der Statuten des 
TGD/GGD 

 A ja 
 3 nein 

Forderung in den Statuten 
unzureichend oder gar 
nicht festgelegt 

Benennung des 
Dokuments, wo die 
Statuten festgelegt 
sind. 

1.05  
Sind d. Sektionen 
Wiederkäuer und 
Schwein eingerichtet 
GGD:  
Sind die Ausschüsse 
Eier und Geflügelfleisch 

 
 
Sektionen/Ausschüsse 
überprüfen und allenfalls 
weitere anführen 

 A ja 
Wiederkäuer und 
Schweinesektion 
eingerichtet 
GGD: Eier und 
Geflügelfleisch 
eingerichtet 

Alle eingerichteten 
Sektionen im 
jeweiligen TGD 
anführen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

eingerichtet?   
 3 nein 

Mindestens eine  Sektion 
(Wiederkäuer/Schwein) 
fehlt 
GGD: mindestens ein 
Ausschuss fehlt 
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2. Teilnehmerregister 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

2.01  
Ist ein aktueller 
geordneter 
Teilnehmerstand 
jederzeit abrufbar? 

Teilnehmerregister für 
Tierhalter und Tierärzte kann 
ein Ausdruck aus der 
Datenbank oder ein 
Verzeichnis in der Datenbank 
sein, oder eine Excel-Liste – 
wichtig ist, dass ein aktuelles 
Register geführt wird – 
Stichtag ist der Tag der 
aktuell durchgeführten 
Kontrolle. 
Überprüfung der Aktualität: 
Alle eingelangten 
Teilnahmeverträge 
(Papierform) müssen im 
System oder auf Liste  erfasst 
sein (innerhalb von vier 
Wochen ab Eingangsdatum) – 
Überprüfen von vorliegenden 
fünf Teilnahmeverträgen 
(zeitliche Verteilung 
berücksichtigen z.B. Sept., 
Jänner, Juni) und Crosscheck 
mit der Datenbank: 
 
Übermittlung der Teilnehmer 
an die Statistik Austria für 
Tierhalter oder/und.  
Liste über die Tierärzte im 
jeweiligen TGD an die BH 
oder Aktualität der 
Datenbank, auf die die BH 
zugreifen kann. 
 

 A ja 
 

 3 nein 
Ein aktueller 
Teilnehmerstand ist nicht 
jederzeit abrufbar, ein 
Datum (im Vertrag ist ein 
Datum für den 
Teilnahmebeginn  
einzutragen) über den 
Stand der Erfassung ist 
nicht eruierbar  
 

Name oder 
Nummer der 
überprüften 
Verträge 
anführen 

2.02  
Liegen die Originale der 
Teilnahmeverträge/GG
D Beitrittserklärung bei 
der Geschäftsstelle 
auf? 

Stichprobenartig prüfen, ob 
für die in der Datenbank oder  
im aktuellen 
Teilnehmerregister 
angeführten Teilnehmer  ein 
Teilnahmevertrag/GGD 
Beitrittserklärung vorliegt 
(Durchschriften sind den 
Originalen gleichwertig) 
Teilnahmeverträge/GGD 
Beitrittserklärung (ca. zehn  
Tierhalter und sechs Tierärzte 

 A ja alle im Original 
 

 2   ≤ 50 % der 
geprüften Teilnehmer  
Teilnahmeverträge/GGD 
Beitrittserklärung liegen 
nicht oder nicht im 
Original auf 

 3 nein 
Bei mehr als 50 %  liegen 
keine Verträge/GGD 
Beitrittserklärung oder 

Datum des 
Teilnahmevertra
ges/GGD 
Beitrittserklärun
g ist zu 
dokumentieren 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

aus Teilnehmerregister  und 
die dazugehörigen 
Teilnahmeverträge/GGD 
Beitrittserklärung 
überprüfen– andere als unter 
Punkt 2.01)   

Faxe und Kopien gelten nicht 
als gleichwertig. 

keine Originale bzw. nur 
Durchschriften bei der 
Geschäftsstelle auf 

2.03  
Entsprechen die 
Teilnahmeverträge den 
Inhalten der TGD VO? 

Vertragsformulare bis 
2.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1/2003 vom 20. Feb. 2003 
veröffentlichten Mustern (GZ 
39.000/3-VII/B/11 vom 
13.2.2003).  
 
Vertragsformulare ab 
3.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1a/2006 vom 2. März 2006 
veröffentlichten Mustern (GZ 
74.200/4-IV/B/8/06 vom 1. 
März 2006). 
 
Vertragsformulare ab 2010  
AVN 3/2010 vom 16. April 
2010 
 
Je sechs Formulare 
überprüfen 
 
 
 

 A Ja  
Alle Punkte müssen 
übereinstimmen 

 2 teilweise ≤ als 50 % 
entsprechen nicht  

 3 nein 
Mehr als 50 % der 
kontrollierten  Verträge 
entsprechen nicht den 
Inhalten der 
Vertragsformulare 
gemäß AVN  

Nummer/Name 
des Teilnehmers 

2.04  
Liegen die Kopien der 
Betreuungsverträge bei 
der Geschäftsstelle auf 
und ist ein aktueller 
Stand jederzeit 
abrufbar? 
 
 
  

 
Für den aktuellen Stand: 
Alle eingelangten 
Betreuungsverträge 
(Papierform) müssen im 
System oder auf Liste  erfasst 
sein (innerhalb von vier 
Wochen  ab Eingangsdatum) 
– Stichtag ist der Tag der 
Kontrolle bis 12 Monate 
rückwirkend ;  
 
Zehn Tierhalter und sechs 
Tierärzte – andere als 2.02: 
Crosscheck mit der Datenbank 

 A ja   
 2  teilweise  

Die Aktualität der 
Betreuungsverträge ist 
bei ≤ als 50 % nicht 
gewährleistet 
 

 3 nein  
Die  Aktualität der 
Betreuungsverträge und 
Teilnahmeverträge  ist 
bei mehr als 50 % nicht 
gewährleistet 

Nummer/Name 
der 
Betreuungsvertr
ages 
Name der 
verantwortliche
n Person 
anführen  
Gesamtzahl der 
Betreuungs 
verträge je 
Geschäftsstelle 
angeben 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

sowie Crosscheck mit den 
gekündigten/Neuabschlüsse 
Betreuungsverträgen bzw. je 
ein Crosscheck mit dem 
zugehörigen 
Teilnahmevertrag 

2.05  
Entsprechen die 
Betreuungsverträge 
den Inhalten der TGD 
VO? 

Vertragsformulare bis 
2.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1/2003 vom 20. Feb. 2003 
veröffentlichten Mustern (GZ 
39.000/3-VII/B/11 vom 
13.2.2003).  
 
Vertragsformulare ab 
3.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1a/2006 vom 2. März 2006 
veröffentlichten Mustern (GZ 
74.200/4-IV/B/8/06 vom 1. 
März 2006). 
 
Vertragsformulare ab 2010 
AVN 3/2010 vom 16. April 
2010 
 
Stichprobenartig (je sechs) 
Betreuungsverträge  auf den 
Inhalt überprüfen.   

 A ja 
 

 2 teilweise ≤ als 50 % 
entsprechen nicht  
 

 3 nein  
(mindestens ein 
überprüfter Vertrag 
entspricht nicht) 

Name/Nummer 
des überprüften 
Betreuungsvertr
ages 
 

2.06  
Wird die Kündigung 
schriftlich durchgeführt 
und die Kündigungsfrist 
eingehalten? 

Je zwei Kündigungen 12 
Monate rückwirkend 
überprüfen.  
 
Einhaltung der 
Kündigungsfrist prüfen, falls 
der Tierarzt keine sofortige 
Kündigung akzeptiert und auf 
die VO-mäßig festgelegte 
Kündigungsfrist besteht. 
(Erklärung durch den 
Geschäftsführer) 

 A ja  
Überprüfte Kündigungen 
müssen in Ordnung sein 

 3 nein 
Kündigungen sind nicht 
ordnungsgemäß 
dokumentiert und nicht 
fristgerecht. 
 

Anzahl der 
Kündigungen 
und Name der 
überprüften 
Kündigungen 
anführen 

 
2.07  
Werden die 
Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
in der jeweiligen 

 
Ablage/Dokumentation der 
Änderung von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen in der 
jweiligen Geschäftsstelle 
prüfen (Hardcopy oder 
Datenbank)  

 
 A ja 

Alle überprüften 
Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen  
müssen in Ordnung sein 

 
Anzahl der 
Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestand
teilen  Anführen. 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

Geschäftsstelle 
abgelegt bzw. 
dokumentiert? 

zehn TGD-Tierhalter und 
sechs TGD-Tierärzte, die 
Änderungen gemeldet haben 
Änderungen)andere als 2.02 
und 2.04  sind 12 Monate 
rückwirkend, wenn weniger 
als 12 Monate rückwirkend 
bis zum Inkraftreten der TGD-
VO 2009 am 1.1.2010 zu 
kontrollieren. 

 2 teilweise ≤ als 50 % 
sind in Ordnung  

 3 nein keine 
Änderung von Verträgen 
oder 
Vertragsbestandteilen 
sind bei mehr als 50 % 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
nachvollziehbar. 

Kontrollierte 
Fälle anführen 

2.08  
Hat die Geschäftsstelle 
ein System zur 
Sicherstellung der 
Dokumentation der 
TGD-Tierärzte, die im 
Auftrag oder in 
Vertretung eines TGD-
Betreuungstierarztes 
arbeiten, eingerichtet? 

Bei elektronischer Erfassung: 
System einsehen. Crosscheck 
mit dem Teilnahmevertrag 
(z.B. Angabe über 
Praxisgemeinschaft) oder 
Großpraxen/Kleinpraxen oder 
Zahl der Betreuungsverträge 
 
Bei nicht elektronischer 
Erfassung stichprobenartige  
Kontrolle der 
Betriebserhebungsdeckblätter 
zu dieser Frage, Feld 
Tierarztvertreter… 
(mindestens 20)  von 
verschiedenen Tierärzten) ab 
2010 , ob TGD-Tierärzte in 
Vertretung  eingetragen sind 
(bei der 1. Betriebserhebung 
Fälle nachfragen und falls 
zutreffend  überprüfen, wo 
die Geschäftsstelle 
aufgefordert wurde, 
betreffende TGD-Tierärzte zu 
eruieren 
System der Geschäftsstelle 
zur Sicherstellung der 
Dokumentation 
diesbezüglicher TGD-Tierärzte 
überprüfen 

A ja elektronisch 
A ja  nicht 
elektronisch: 
Bis 5 % nicht in Ordnung 

 2 mangelhaft  
zwischen 5 und 25 % 

 3 nein  
mehr als 25 % falsch 

Geprüfte BED 
anführen und 
Dokumentation 
der Abfrage des 
System  

 
2.09  
Wird ein 
Betriebserhebungs-
deckblatt verwendet, 
das inhaltlich den 
gesetzlichen Vorgaben 
entspricht 

Mindestens sechs  BED 
durchschauen, aufgeteilt auf 
12 Monate rückwirkend. 
 
 
BED alte und neue ab 
Veröffentlichung in den  AVN 
3/2010 vom 16. April 2010 

 A Ja 
 

 2 teilweise ≤ als 50 % 
werden verwendet  

 3 nein  
bei mehr als 50 % der 
kontrollierten BED 
werden nicht 

BED anführen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

gemäß TGDVO 2009 gesetzeskonform 
verwendet 

2.10  
Wird die Auswahl der 
Stichprobe 
entsprechend der 
Arbeitsanweisung der 
TGD-Kontrollvorschrift 
2010 durchgeführt? 

System erklären lassen und 
verwendete Unterlagen zur 
Festlegung der Stichprobe 
insbesondere auch die 
erforderlichen Kriterien 
einsehen.   

 A Ja 
 
 

 3 nein 

Kriterien 
anführen 
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3. Internes Kontrollsystem 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

3.01  
Stehen die 
Dokumente für die 
interne Kontrolle und 
die Einhaltung der 
Vorschriften gemäß § 
7 Abs. 1 TAKG 
betreffend TGD-
Tierärzte zur 
Verfügung? 

Liste über verwendete 
Dokumente vorlegen lassen 
(z.B. Arbeitsanweisungen, 
Aufzeichnungen oder  
Checklisten der externen 
Kontrolle 

 A Dokumente 
vorhanden  

 1 nicht 
nachvollziehbare 
Dokumente vorhanden 

 2 keine 
Dokumente/Dokumentenli
ste vorhanden 

Dokumente 
anführen 

3.02  
Erfolgt die Festlegung 
der Anzahl und 
Auswahl der zu 
kontrollierenden 
Betriebe und 
Tierärzte nach den 
Grundsätzen einer 
Risikobewertung? 

System der Risikoauswahl 
hinterfragen; 
Welche Risikofaktoren wurden 
verwendet? 
Wurden ausgesprochene 
Sanktionen bzw. festgestellte 
Mängel berücksichtigt? 
Überprüfung der Dokumente, 
die die Grundsätze der 
Risikobewertung belegen. 
Überprüfen, ob eine 
Risikobewertung auf Grund der 
aufliegenden Informationen 
(Betriebserhebungen, 
Problemfälle) erfolgt.  

 A ja 

 3 nein 

Die Auswahl erfolgt nicht 
nach den Grundsätzen der 
Risikobewertung 

 

 

Risikofaktoren 
anführen  

3.03  
Wird die Einhaltung 
der 
Betriebserhebungs-
frequenz kontrolliert? 

System der Geschäftsstelle 
abfragen über die Kontrolle der 
Betriebserhebungsfrequenz. 
z.B. Computerauswertung über 
Soll-Ist-Stand der 
durchzuführenden BE für den 
Zeitraum der letzten 12 
Monate oder Dokumentation 
über Kontrolle nachfragen. 
 
 

 A ja 
 2 teilweise 
 3 nein  

 

Dokumentation 
der 
Vorgangsweise 
anführen 

3.04  
Werden Maßnahmen 
gesetzt, wenn die 
Übermittlung der BED  
nicht fristgerecht 
erfolgt? 

Dokumentation über gesetzte 
Maßnahmen kontrollieren. 

 A ja/trifft nicht zu 
 3 nein 

Es werden keine 
Maßnahmen gesetzt 
und/oder  
gesetzte Maßnahmen sind 
nicht nachvollziehbar 

Dokumente 
anführen 

3.05  
Werden die an die 
Geschäftsstelle 
übermittelten 

 
Stichprobenartige Kontrolle der 
BED (fünf)  (andere als 
bisherige) Unterlagen 

 A ja 
 1 20 % nicht evaluiert 

 
 2 bei mehr als  20 % 

Anführen des 
Systems 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

Deckblätter einer 
100%igen Kontrolle 
unterzogen und ggf. 
Maßnahmen gesetzt? 

überprüfen  
 

Evaluierung nicht erfolgt  
 

3.06  
Wird über die 
internen Kontrollen 
ein Kontrollbericht an 
den 
Landeshauptmann bis 
Ende März des 
folgenden Jahres 
übermittelt? 

Datum der Übermittlung des 
Kontrollberichtes überprüfen. 

 A ja 
 1nicht zeitgerecht 
 2 nein 

Kontrollbericht ist 
überhaupt nicht erstellt 

Datum anführen 

3.07  
Enthält der interne 
Kontrollbericht alle in 
der TGD VO 
vorgegebenen 
Punkte? 

Kontrollbericht ist auf die 
erforderlichen Punkte zu 
überprüfen. 

 A ja 
 2 teilweise 
 3 nein 

Bericht ist nicht vollständig 
in allen Punkten  

Kontrollbericht 
anführen 
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4. Externes Kontrollsystem  

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

4.01  
Wird über die 
externen Kontrollen 
ein Kontrollbericht an 
den 
Landeshauptmann bis 
Ende März des 
folgenden Jahres 
übermittelt?  
 
 

Kontrollbericht des Vorjahres  
ist zu kontrollieren und ob er 
zeitgerecht übermittelt wird 

 A ja 
 2 nicht zeitgerecht 
 3 nein 

Kein Kontrollbericht gelegt 

Nachweis über 
die Übermittlung 
ist vorzulegen) 

4.02  
Enthält der externe 
Kontrollbericht 
 alle in der TGD-VO 
vorgegebenen 
Punkte? 

Punkte im Kontrollbericht 
gemäß TGD-VO sind zu 
überprüfen. 

 A ja 
 2 nein 

Mindestens einer fehlt 

Kontrollbericht 
Datum – 
anführen 
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5. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

5.01  
Wurden Verstöße 
gemäß § 17 Abs. 3 Z 1 
von der Geschäftsstelle 
unverzüglich der 
zuständigen Behörde 
gemeldet? 

Alle konkreten Anlassfälle 
(dokumentierter Verstoß) sind 
zu überprüfen. 
 
Anzahl der Abweichungen 
angeben 

 A ja/trifft nicht zu 
 2 nicht unverzüglich 

 
 K nein 

Mindestens ein Fall ist 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
abgewickelt 
 

Aktenzahl der 
Fälle anführen 

5.02  
Wurde die 
Bezirksverwaltungs-
behörde über Verstöße 
gemäß  § 17 Abs. 3 Z 2 
benachrichtigt? 

Alle konkreten Anlassfälle (§ 17 
Abs. 3 Z 2 = dokumentierter 
augenscheinlicher Verstoß 
gegen 
Tierschutzbestimmungen, der 
nicht unter 5.01 fällt)) sind zu 
überprüfen. 

 A ja/trifft nicht zu 
 3 nein 

Mindestens ein Fall ist 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
abgewickelt 
 

Aktenzahl der 
Fälle anführen 

5.03  
Werden Behebungen 
von schwerwiegenden 
Mängeln, die im 
Rahmen der 
Betriebserhebung vom 
Betreuungstierarzt 
festgestellt und 
verwaltet werden, von 
der Geschäftsstelle 
einer Überprüfung 
unterzogen? 

System erklären lassen: 
ob  schwerwiegende Mängel 
(Tierschutz, LM-Sicherheit) 
entsprechend evaluiert werden. 
 Diesbezügliche BED vorlegen 
lassen und 
davonStichprobenartig sechs  
BED mit schwerwiegenden 
Mängeln und zugehörige  
FolgeBEDblätter   , anschauen 
und die Dokumentation der 
Geschäftsstelle überprüfen.   
 
Es ist der Zeitraum der letzten 
24 Monate Stichtag = Tag der  
externen Kontrolle zu 
überprüfen. 

 A ja/trifft nicht zu 
 2 teilweise ≤ als 50 % 

werden  
 

 K nein bei mehr als 50 
% der kontrollierten BED 
keine Dokumentation über 
überprüfte Mängel 

 
 
 
 
Beschreibung des 
Systems BED 
(Name, LFBIS…) 
anführen. 

5.04  
Werden 
Sanktionsmaßnahmen 
gegenüber TGD-Tierarzt 
und TGD-Tierhalter bei 
dokumentierten 
Abweichungen im 
Rahmen der externen 
Kontrolle gemäß TGD-
Kontrollvorschrift 
gesetzt und 
dokumentiert? 

System erklären lassen (Anzahl  
der dokumentierten 
Abweichungen je 
Erfüllungsgrad aus externer 
Kontrolle bei TGD-Tierhalter 
und TGD-Tierarzt  fragen).  
 
Stichprobenartig (2 % je 
Sanktionsstufe mindestens 
jedoch zwei  gesetzte 
Maßnahme pro Sanktionsstufe 
) überprüfen 
 

 A ja 
 2 teilweise ≤ als 50 % 

aller überprüften 
Maßnahmen  mangelhaft 
dokumentiert 

 3 nein 
 Mehr als 50 %  aller 
überprüften Maßnahmen 
weisen Mängel auf und 
sind nicht nachvollziehbar 
bearbeitet 

Summe der 
vergebenen 
Erfüllungsgrade 
im Rahmen der 
externe Kontrolle 
des Vorjahres 
festgestellte 
anführen und die 
Dokumentation 
über gesetzte 
Maßnahmen 
durch die TGD-
Geschäftsstelle 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

Zeitraum seit der vorjährigen 
externen Kontrolle bei TGD-
Tierärzten und TGD-Tierhaltern  
ist zu überprüfen 
 
 

 

5.05  
Werden 
Sanktionsmaßnahmen 
gemäß Anhang 6 Art. 6 
Z 3 gesetzt und 
dokumentiert?  

System erklären lassen (Anzahl 
der Tierärzte und Tierhalter je 
Sanktion 3a bis 3d  fragen).  
 
Stichprobenartig 1 % 
(mindestens zwei  pro Sanktion 
3a bis 3d)  ) gesetzte und 
dokumentierte Maßnahmen 
überprüfen 
Zeitraum seit der letzten 
externen Kontrolle bei der 
jeweiligen TGD-Geschäftsstelle 
ist zu überprüfen 
 
 

 A ja 
 2 teilweise ≤ als 50 % 

Dokumentation 
mangelhaft  

 3 nein 
 Mehr als 50 %  der 
überprüften Fälle weisen 
Mängel auf 

Gesamtzahl der 
TGD-Betriebe 
und der TGD-
Tierärzte, die die 
Weiterbildung 
nicht erfüllt 
haben, 
Gesamtzahl der 
TGD-Tierärzte, 
die die 
Betriebserhebun
g nicht erfüllt 
haben, 
Gesamtzahl der 
Nichteinhaltung 
von TGD-
programmbestim
mungen 
anführen  

5.06  
Werden Sanktionen 
gemäß § 19 Abs. 1 Z 3 
bis 5 und 9 von der 
Geschäftsstelle der 
zuständigen 
Bezirksverwaltungs-
behörde gemeldet?  

Alle Fälle im Zeitraum der 
letzten 12 Monate überprüfen, 
rückwirkend bis zum Tag der 
letzten externen Kontrolle  und 
Kontrolle der Meldung an die 
Bezirksverwaltungsbehörde 

 A ja 
Alle müssen gemeldet 
werden. 

 3 nein 
Mindestens einer nicht 
gemeldet 

 

5.07 
Werden von der TGD-
Geschäftsstelle 
plausibel Maßnahmen 
gesetzt, wenn bei 
dieser bei der letzten 
externen Kontrolle 
Abweichungsprotokolle 
ausgestellt wurden?  

Abweichungsprotokolle der 
letzten externen Kontrolle 
einsehen und nach gesetzten 
Maßnahmen fragen und deren 
Plausiblität überprüfen. 

 A Maßnahmen gesetzt 
und plausibel/trifft nicht 
zu 

 2 teilweise – 
Maßnahmen gesetzt nicht 
plausibel  

 3 nein – keine 
Maßnahmen gesetzt, das 
gleiche Problem besteht 
nach wie vor 
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6. Zentrale Verrechnung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

6.01  
Entspricht die Anzahl 
der verrechneten BE 
den tatsächlich 
durchgeführten 
Betriebserhebungen? 
 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate (Stichtag 31. Juli 
oder 31. Jänner des 
Kontrolljahres)  
Letzten 12 Monate - 
stichprobenartig zehn Betriebe 
mit den BED prüfen.  
 

 A ja  100 % 
 2 teilweise ≥ 50 % 
 3 nein ≤ 50 % 

Überprüfte Fälle 
anführen 
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7. Umsetzung von ÖTGD Programmen: 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

7.01  
Werden aktuelle 
Tiergesundheits-
programme den 
Teilnehmern 
angeboten? 

Zugang zu aktueller Version der 
Programme beschreiben lassen  

 A ja 
 2 teilweise 

 3 nein 

Nicht alle Programme 
aktuell  

 

7.02  
Werden Tierhalter, 
welche an 
Tiergesundheitspro- 
grammen gemäß § 15 
Abs. 1 teilnehmen 
von der 
Geschäftsstelle 
registriert und dem 
zuständigen 
Landeshauptmann 
bekanntgegeben? 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate ab Beginn der 
Kontrolle zu prüfen.  
System erklären lassen, wie die 
Geschäftsstelle die TGD-
Programme gemeldet 
bekommt und 
gegebenenfalls 
stichprobenartig (mindestens 
sechs)  BED mit der Meldung an 
den Landeshauptmann 
überprüfen.  
 
 

 A ja 
 2 teilweise  
 3 nein 

BED anführen 
und Meldung an 
LH (z.B.Eintrag  
in das VIS)  

7.03  
Wurde Teilnehmern 
die Teilnahme an 
Tiergesundheitspro-
grammen entzogen? 
Wenn ja, wurde 
dieser Entzug der 
Bezirksverwaltungsbe
hörde  unverzüglich 
bekanntgegeben? 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate ab Beginn der 
Kontrolle zu prüfen.  
Dokumentation über Mitteilung 
an die Behörde überprüfen, 
falls kein Online-Zugang durch 
die Behörde gegeben. 

 A ja/trifft nicht zu 
 2  teilweise (nicht alle 

oder und nicht 
unverzüglich) 

 3 nein (keine Meldung) 

Datum des 
Entzuges und der 
Meldung an die 
BVB angeben, 
falls zutreffend 
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8. Informations- und Datenweitergabe, Archivierung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

 
8.01  
Werden alle  Daten 
und Aufzeichnungen 
5 Jahre archiviert?  

Erläuterung des elektronischen 
und/oder papiermäßigen 
Archivierungssystems 
Es ist der Zeitraum seit der 
letzten Kontrolle  zu prüfen.  
Stichprobenartig die TGD-
relevanten Unterlagen prüfen. 

 A ja 
Aufbewahrungsfrist wird 
eingehalten 

 2 teilweise 
Unvollständige 
Aufbewahrung 

 K nein 
Keine Aufbewahrung 

 

8.02  
Werden Daten, 
welche eine Aussage 
über die weitere 
Entwicklung und eine 
Evaluierung der TGD´s 
ermöglichen gemäß 
den Vorgaben der 
TGD VO an das BMG 
übermittelt?  

Bericht an das BMG einsehen 
 A ja 
 2 nicht jährlich 
 3 nie  

Datum des 
Berichtes 
angeben 
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9. Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

9.01  
Liegen 
Anerkennungs- 
vorgänge für 
Weiterbildungen von 
TGD-Tierhaltern in 
den TGD 
Geschäftsstellen auf? 

 
Anführen von 5-10 
Fortbildungsveranstaltungen 
im letzten Jahr 

 A ja 
 1 teilweise 

nachvollziehbar 
 2 nein 

keine entsprechenden 
Aufzeichnungen 
vorhanden 

System anführen 
oder 
beschreiben; 
Unterlagen des 
TGD anführen  

9.02  
Wird die Absolvierung 
der Weiterbildung im 
Hinblick auf die 
Tierärzte von der 
Geschäftsstelle 
überprüft? 

System abfragen 
Stichprobenartig die Erfüllung 
der Weiterbildung von sechs  
TGD-Tierärzten überprüfen   
Maßnahmen der 
Geschäftsstelle, wenn 
Weiterbildung nicht absolviert 
wurde 
Zeitraum seit der letzten 
Kontrolle ist zu überprüfen. 

 A ja 
 2 teilweise 

(lückenhafte Überprüfung 
der Weiterbildung) 

 3 nein 
Kein System vorhanden 
oder 
keine Sanktionen ergriffen, 
wenn Weiterbildung nicht 
absolviert wurde. 

Geprüfte 
Unterlagen 
anführen 
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1. Organisationsform 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

1.01  
Liegt eine vom 
Landeshauptmann 
genehmigte aktuelle 
Geschäftsordnung vor? 

§ 4 Abs. 1  

Der Tiergesundheitsdienst hat eine vom Landeshauptmann 
zu genehmigende Geschäftsordnung zu erstellen. Die 
Genehmigung ist zu erteilen, wenn sie die Erfüllung der 
Aufgaben gemäß dieser Verordnung gewährleistet. 
 

Geschäftsordnung muss im 
Original, Kopie oder 
Durchschrift aufliegen und 
aktuell sein. 
GGD: Eine Genehmigung eines 
Landeshauptmannes genügt 
für die positive Beurteilung. 

A vorhanden 
Eine Geschäftsordnung 
liegt vor.  

K nicht vorhanden 
Eine Geschäftsordnung 
liegt nicht vor. 

Datum und/oder 
Versionsnummer 
der aktuellen 
Geschäftsordnung 
ist zu 
dokumentieren. 

1.02  
Sind alle Organe des 
TGD namentlich 
angeführt und 
entsprechend der 
TGDVO besetzt: 

 Geschäftsführer 

 General-  
     versammlung 

 Vorstand 

 Rechnungsprüfer 

 Schiedsgericht 
oder 
Schlichtungsstelle 

 GGD: Ausschuss 

Anlage 1 Z 3  

Ist der Tiergesundheitsdienst (TGD) als Verein eingerichtet, so 
sind die Organe gemäß Vereinsgesetz festzulegen. Erfolgt die 
Organisation des Tiergesundheitsdienstes nicht in Form eines 
Vereines, so sind mindestens folgende Organe einzurichten: 

 a) Geschäftsführer, 

 b) Generalversammlung, 

 c) Vorstand, 

 d) Rechnungsprüfer, 

 e) Schiedsgericht oder Schlichtungsstelle. 
GGD: Anhang 2 Z 3 

Zusätzlich: Ausschüsse 

Überprüfung der Statuten, wo 
die Organe benannt und 
bestellt sind  ggf. 
Qualifikationsnachweise,  – 
Kopie  d. Diplom des 
Geschäftsführers muss in der 
Geschäftsstelle aufliegen 

A ja 
Vorstand ist 
verordnungsgemäß 
zusammengesetzt. 
3 nein 
 
A ja 
Geschäftsführer ist auf vier 
Jahre bestellt und 
nachweislich Tierarzt 
3 nein 
Geschäftsführer ist kein 
Tierarzt und/oder nicht 
mindestens auf vier Jahre 
bestellt. 

 

1.03  
Haben die ordentlichen 
Mitglieder Sitz und 
Stimme in der 
Generalversammlung 

Anhang 1 Z 4 

Rechte und Pflichten der Mitglieder in der 
Generalversammlung 

Die ordentlichen Mitglieder müssen Sitz und Stimme in der 
Generalversammlung haben beziehungsweise das Recht 

Überprüfen der Statuten, wo 
die Rechte und Pflichten der 
Mitglieder benannt sind. 

A ja 
3 nein 
Forderung in den Statuten 
unzureichend oder gar 
nicht festgelegt 

Benennung des 
Dokuments, wo die 
Statuten festgelegt 
sind. 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

bzw. das Recht 
bevollmächtigte 
Vertreter zu 
entsenden? 

haben, bevollmächtigte Vertreter in die Generalversammlung 
zu entsenden. Die Anzahl der Vertreter sowie weitere Rechte 
und Pflichten sind in den Statuten des jeweiligen TGD 
festzulegen. 

GGD Anhang 2 Z 7: 

Ordentliche Mitglieder (Teilnehmer) können physische oder 
juristische Personen aus den Bereichen Elterntierbetriebe, 
Brütereien, Futtermittelproduzenten, Geflügelhalter, 
Schlacht- und Verarbeitungsbetriebe, Eierpackstellen sowie 
Tierärzte und Erzeugergemeinschaften sein. 

GGD Anhang 2 Z 8: 

Den ordentlichen Mitgliedern – bei juristischen Personen 
deren bevollmächtigten Vertretern – muss das Stimmrecht in 
der Generalversammlung zustehen. Die Anzahl der Vertreter 
sowie weitere Rechte und Pflichten sind in den Statuten des 
GGD festzulegen. 

1.04 
Sind die Mitglieder des  
Vorstandes 
entsprechend der TGD-
VO benannt und ist der 
Vorstand auf 
mindestens vier Jahre 
bestellt? 

Anhang 1 Z 6 Vorstand 

Dem Vorstand haben in gleicher Anzahl Vertreter der 
Tierärzte und Landwirte anzugehören, darunter jeweils 
mindestens ein Vertreter der jeweiligen Landeskammer für 
Land- und Forstwirtschaft, ein Vertreter der Österreichischen 
Tierärztekammer sowie – wenn das Land ordentliches 
Mitglied ist – zwei Vertreter des Landes. Die Vertreter der 
Verbraucher und der Wirtschaftsbeteiligten im TGD sind in 
dem Maße organisatorisch einzubinden, wie dies für eine 
ausreichende Information über wirtschaftliche oder 
verbraucherrelevante Angelegenheiten notwendig ist. 

Der Vorstand ist auf vier Jahre zu bestellen. 

GGD_ Anhang 2 Z 10 Vorstand: 

Dem Vorstand haben in gleicher Anzahl Vertreter des 
Eiersektors und Geflügelfleischsektors sowie ein Vertreter der 
TGD-Betreuungstierärzte, ein Vertreter der Länder und der 
Obmann anzugehören. Vertreter der Verbraucher sind in 

Überprüfung der Statuten des 
TGD/GGD 

A ja 
3 nein 
Forderung in den Statuten 
unzureichend oder gar 
nicht festgelegt 

Benennung des 
Dokuments, wo die 
Statuten festgelegt 
sind. 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 
dem Maße organisatorisch einzubinden, wie dies für eine 
ausreichende Information über verbraucherrelevante 
Angelegenheiten notwendig ist. 

1.05  
Sind d. Sektionen 
Wiederkäuer und 
Schwein eingerichtet? 
GGD:  
Sind die Ausschüsse 
Eier und Geflügelfleisch 
eingerichtet?  

Anhang 1 Z 8 

Der Tiergesundheitsdienst hat zumindest folgende Sektionen 
einzurichten: 
 a) Wiederkäuer und 
 b) Schweine. 

Weitere Sektionen, wie beispielsweise Fische, Bienen, Pferde 
oder Wildtiere, sind je nach Bedarf einzurichten. Hinsichtlich 
Geflügel gilt Anhang 2. 

Für jede Sektion ist eine Arbeitsgruppe einzurichten, in der 
auch Vertreter aus dem Zuchtbereich, von 
Interessensvertretungen sowie von Wirtschaftsbeteiligten 
tätig sind. 

GGD: Anhang 2 Z 12 

Der GGD hat folgende Ausschüsse einzurichten: 

a) Eier 

b) Geflügelfleisch. 

Bei Bedarf sind für Spezialsparten (wie beispielsweise 
Wassergeflügel oder Strauße) weitere Ausschüsse 
einzurichten. 

 
 
Sektionen/Ausschüsse 
überprüfen und allenfalls 
weitere anführen 

A ja 
Wiederkäuer und 
Schweinesektion 
eingerichtet 
GGD: Eier und 
Geflügelfleisch 
eingerichtet 
3 nein 
Mindestens eine  Sektion 
(Wiederkäuer/Schwein) 
fehlt 
GGD: mindestens ein 
Ausschuss fehlt 

Alle eingerichteten 
Sektionen/Ausschüs
se im jeweiligen 
TGD/GGD anführen 
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2. Teilnehmerregister 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

2.01  
Ist ein aktueller 
geordneter 
Teilnehmerstand 
jederzeit abrufbar? 

§ 2 Z 3. TGD-Teilnahmevertrag: 

Teilnahmevertrag zwischen Tierhalter bzw. Tierarzt 
und Tiergesundheitsdienst, der mit Eintragung des 
Teilnahmebeginns durch die TGD-Geschäftsstelle gültig 
wird. 

§ 6 Abs 5: (5) Alle Teilnehmer am Tiergesundheitsdienst 
sind von der Geschäftsstelle des 
Tiergesundheitsdienstes der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zur Kenntnis zu bringen. 

 
Vertragsentwürfe AVN 1a/2006 vom 2. 3.2006 ab 
3.3.2006 sowie AVN 3/2010 vom 16.April 2010 muss 
folgendes eingehalten werden: Der Teilnahmevetrag 
Tierhalter ist an die TGD-Geschäftsstelle zu senden. 
Nach Gegenzeichnung und Festlegung des 
Teilnahmebeginns durch die TGD Geschäftsstelle, wird 
eine Kopie an den Teilnehmer übermittelt. 
 
 

Teilnehmerregister für 
Tierhalter und Tierärzte kann 
ein Ausdruck aus der 
Datenbank oder ein 
Verzeichnis in der Datenbank 
sein, oder eine Excel-Liste – 
wichtig ist, dass ein aktuelles 
Register geführt wird – 
Stichtag ist der Tag der 
aktuell durchgeführten 
Kontrolle. 
Überprüfung der Aktualität: 
Alle eingelangten 
Teilnahmeverträge 
(Papierform) müssen im 
System oder auf Liste  erfasst 
sein (innerhalb von vier 
Wochen ab Eingangsdatum) – 
Überprüfen von vorliegenden 
fünf Teilnahmeverträgen 
(zeitliche Verteilung 
berücksichtigen z.B. Sept., 
Jänner, Juni) und Crosscheck 
mit der Datenbank: 
 
Übermittlung der Teilnehmer 
an die Statistik Austria für 

A ja 
 
3 nein 
Ein aktueller 
Teilnehmerstand ist nicht 
jederzeit abrufbar, ein 
Datum (im Vertrag ist ein 
Datum für den 
Teilnahmebeginn  
einzutragen) über den 
Stand der Erfassung ist 
nicht eruierbar  
 

Name oder 
Nummer der 
überprüften 
Verträge 
anführen 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Tierhalter oder/und.  
Liste über die Tierärzte im 
jeweiligen TGD an die BH 
oder Aktualität der 
Datenbank, auf die die BH 
zugreifen kann. 
 

2.02  
Liegen die Originale der 
Teilnahmeverträge/GG
D Beitrittserklärung bei 
der Geschäftsstelle 
auf? 

§ 6 Abs 2 TGDVO 

Die Teilnahme am jeweiligen Tiergesundheitsdienst 
erfolgt durch schriftlichen Teilnahmevertrag zwischen 
dem tierhaltenden Landwirt oder zur freien 
Berufsausübung in Österreich berechtigten Tierarzt und 
dem jeweiligen Tiergesundheitsdienst. 
 
§ 7 Abs. 1 und 2  
Kundmachung GZ 74200/4-IV/B/06 Anlage 1 
Teilnahmevertrag Tierhalter und Anlage 2 
Teilnahmevertrag Tierarzt: 
Im Teilnahmevertrag – Tierhalter, Anlage 1 und Tierarzt 
Anlage 2 steht unter Punkt 4 Teilnahmebeginn, dass die 
Kopie mit dem festgelegten Teilnahmebeginn durch die 
Geschäftsstelle übermittelt wird.  

Die teilnehmenden Tierärzte und Tierhalter sind mit 
diesem Vertrag weiters zur Einhaltung der §§ 8  oder 9 
zu verpflichten. Im Falle des 
Geflügelgesundheitsdienstes (GGD) tritt an die Stelle 
des Teilnahmevertrages die Beitrittserklärung. 
 

Stichprobenartig prüfen, ob 
für die in der Datenbank oder  
im aktuellen 
Teilnehmerregister 
angeführten Teilnehmer  ein 
Teilnahmevertrag/Beitrittserk
lärung vorliegt 
(Durchschriften sind den 
Originalen gleichwertig) 
Teilnahmeverträge/Beitrittser
klärung (ca. zehn  Tierhalter 
und sechs Tierärzte aus 
Teilnehmerregister  und die 
dazugehörigen 
Teilnahmeverträge/Beitrittser
klärung überprüfen– andere 
als unter Punkt 2.01)   

Faxe und Kopien gelten nicht 
als gleichwertig. 

A ja alle im Original 
 
2   ≤ 50 % der geprüften 
Teilnehmer  
Teilnahmeverträge/Beitri
ttserklärungen liegen 
nicht oder nicht im 
Original auf 

3 nein 
Bei mehr als 50 %  liegen 
keine 
Verträge/Erklärungen 
oder keine Originale bzw. 
nur Durchschriften bei 
der Geschäftsstelle auf 

Datum des 
Teilnahmevertra
ges ist zu 
dokumentieren 
 

2.03  § 7 (1) TGDVO Der Teilnahmevertrag mit TGD- Vertragsformulare bis A Ja  Nummer/Name 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Entsprechen die 
Teilnahmeverträge/GG
D Beitrittserklärungen 
den Inhalten der TGD 
VO? 

Tierhalter hat mindestens folgende Punkte zu 
enthalten: 
1. Name des Tiergesundheitsdienstes, 
2. Name, Adresse und Kontaktdaten des TGD-

Tierhalters (Telefon, Telefax, e-Mail-Adresse), 
3. Name und Adresse des Betriebes (wenn nicht mit 

Tierhalter ident), 
4. die Betriebsnummer (LFBIS-Nummer des Betriebes) 
5. Zahlungsmodalitäten für Beiträge. 
6. Verpflichtungserklärung, 
7. Kündigungsklausel und 
8. Teilnahmebeginn. 

 
§ 7 (2) TGDVO Der Teilnahmevertrag mit Tierarzt hat 

mindestens folgende Punkte zu enthalten: 
1. Name des Tiergesundheitsdienstes, 
2. Name des Tierarztes 
3. Nummer des Tierärztesausweises 
4. Adresse und Kontaktdaten (Telefon, Telefax, E-

Mail) 
Des Berufssitzes/der Praxis des Tierarztes 
5. Angaben über die Hausapotheke, Teilnahme an 

Tierärztegesellschaften, Praxisgemeinschaft oder 
Gemeinschaftspraxis 

6. Zahlungsmodalitäten für Beiträge 
7. Verpflichtungserklärung 
8. Kündigungsklausel und 
9. Teilnahmebeginn  
 

2.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1/2003 vom 20. Feb. 2003 
veröffentlichten Mustern (GZ 
39.000/3-VII/B/11 vom 
13.2.2003).  
 
Vertragsformulare ab 
3.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1a/2006 vom 2. März 2006 
veröffentlichten Mustern (GZ 
74.200/4-IV/B/8/06 vom 1. 
März 2006). 
 
Vertragsformulare ab 2010, 
AVN 3/2010 vom 16. April 
2010 
 
Je sechs Formulare 
überprüfen 
 
 
 

Alle Punkte müssen 
übereinstimmen 
2 teilweise ≤ als 50 % 
entsprechen nicht  
3 nein 
Mehr als 50 % der 
kontrollierten  Verträge 
entsprechen nicht den 
Inhalten der 
Vertragsformulare 
gemäß AVN  

des Teilnehmers 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

2.04  
Liegen die Kopien der 
Betreuungsverträge bei 
der Geschäftsstelle auf 
und ist ein aktueller 
Stand jederzeit 
abrufbar? 
 
 
  

§ 7 Abs 3  TGDVO 

Der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes ist eine Kopie des Vertrages zu 
übermitteln. Die Kündigungsfrist des 
Betreuungsvertrages beträgt zwei Monate. Eine 
einvernehmliche Lösung des Betreuungsverhältnisses ist 
jederzeit möglich. Jede Lösung des 
Betreuungsverhältnisses hat schriftlich zu erfolgen. 
 

 
Für den aktuellen Stand: 
Alle eingelangten 
Betreuungsverträge 
(Papierform) müssen im 
System oder auf Liste  erfasst 
sein (innerhalb von vier 
Wochen  ab Eingangsdatum) 
– Stichtag ist der Tag der 
Kontrolle bis 12 Monate 
rückwirkend ;  
 
Zehn Tierhalter und sechs 
Tierärzte – andere als 2.02: 
Crosscheck mit der Datenbank 
sowie Crosscheck mit den 
gekündigten/Neuabschlüsse 
Betreuungsverträgen bzw. je 
ein Crosscheck mit dem 
zugehörigen 
Teilnahmevertrag 

A ja   
2  teilweise  
Die Aktualität der 
Betreuungsverträge ist 
bei ≤ als 50 % nicht 
gewährleistet 
 
3 nein  
Die  Aktualität der 
Betreuungsverträge und 
Teilnahmeverträge  ist 
bei mehr als 50 % nicht 
gewährleistet 

Nummer/Name 
der 
Betreuungsvertr
ages 
Name der 
verantwortliche
n Person 
anführen  
Gesamtzahl der 
Betreuungs 
verträge je 
Geschäftsstelle 
angeben 

2.05  
Entsprechen die 
Betreuungsverträge 
den Inhalten der TGD 
VO? 

§ 7 (3) TGD VO Der Betreuungsvertrag hat mindestens 
folgende Punkte zu enthalten: 

1. Name des Tiergesundheitsdienstes, 
2. Name, Adresse und LFBIS-Nummer des TGD-

Tierhalters, 
3. Name und Adresse des TGD-Betreuungstierarztes, 
4. Art der zu betreuenden Tiere, 
5. Modalitäten der Abrechnung, 

Vertragsformulare bis 
2.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1/2003 vom 20. Feb. 2003 
veröffentlichten Mustern (GZ 
39.000/3-VII/B/11 vom 
13.2.2003).  
 

A ja 
 
2 teilweise ≤ als 50 % 
entsprechen nicht  
 
3 nein  
(mindestens ein 
überprüfter Vertrag 

Name/Nummer 
des überprüften 
Betreuungsvertr
ages 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

6. Kündigungsklausel  
7. Gültigkeitsklausel und 
6. Verpflichtung der Vertragspartner die 

Bestimmungen der TGD-VO einzuhalten 
 
 

Vertragsformulare ab 
3.3.2006 entsprechen den 
Inhalten der gem. AVN Nr. 
1a/2006 vom 2. März 2006 
veröffentlichten Mustern (GZ 
74.200/4-IV/B/8/06 vom 1. 
März 2006). 
 
Vertragsformulare ab 2010 
AVN 3/2010 vom 16. April 
2010 
 
Stichprobenartig (je sechs) 
Betreuungsverträge  auf den 
Inhalt überprüfen.   

entspricht nicht) 

2.06  
Wird die Kündigung 
schriftlich durchgeführt 
und die Kündigungsfrist 
eingehalten? 

§ 7 Abs. 5 TGDVO Die Lösung von Vertragsverhältnissen 
sowie Änderungen von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen sind von den Vertragspartnern 
der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens jedoch 
binnen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. Weiters sind 
alle Änderungen im Bereich des jeweiligen TGD-
Teilnehmers, die Rückwirkungen auf Verträge haben, 
den jeweiligen Vertragspartnern und der 
Geschäftsstelle unverzüglich, längstens jedoch binnen 
vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu bringen. 
 

Je zwei Kündigungen 12 
Monate rückwirkend 
überprüfen.  
 
Einhaltung der 
Kündigungsfrist prüfen, falls 
der Tierarzt keine sofortige 
Kündigung akzeptiert und auf 
die VO-mäßig festgelegte 
Kündigungsfrist besteht. 
(Erklärung durch den 
Geschäftsführer) 

A ja  
Überprüfte Kündigungen 
müssen in Ordnung sein 
3 nein 
Kündigungen sind nicht 
ordnungsgemäß 
dokumentiert und nicht 
fristgerecht. 
 

Anzahl der 
Kündigungen 
und Name der 
überprüften 
Kündigungen 
anführen 

 
2.07  

 

§ 7 Abs. 5 TGDVO Die Lösung von Vertragsverhältnissen 

 
Ablage/Dokumentation der 

 
A ja 

 
Anzahl der 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Werden die 
Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
in der jeweiligen 
Geschäftsstelle 
abgelegt bzw. 
dokumentiert? 

sowie Änderungen von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen sind von den Vertragspartnern 
der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens jedoch 
binnen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. Weiters sind 
alle Änderungen im Bereich des jeweiligen TGD-
Teilnehmers, die Rückwirkungen auf Verträge haben, 
den jeweiligen Vertragspartnern und der 
Geschäftsstelle unverzüglich, längstens jedoch binnen 
vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu bringen. 
 

Änderung von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen in der 
jweiligen Geschäftsstelle 
prüfen (Hardcopy oder 
Datenbank)  
zehn TGD-Tierhalter und 
sechs TGD-Tierärzte, die 
Änderungen gemeldet haben 
Änderungen)andere als 2.02 
und 2.04  sind 12 Monate 
rückwirkend, wenn weniger 
als 12 Monate rückwirkend 
bis zum Inkraftreten der TGD-
VO 2009 am 1.1.2010 zu 
kontrollieren. 
 
 

Alle überprüften 
Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen  
müssen in Ordnung sein 
2 teilweise ≤ als 50 % sind 
in Ordnung  
3 nein keine 
Änderung von Verträgen 
oder 
Vertragsbestandteilen 
sind bei mehr als 50 % 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
nachvollziehbar. 
 

Änderungen von 
Verträgen oder 
Vertragsbestand
teilen  Anführen. 
 
Kontrollierte 
Fälle anführen 

2.08  
Hat die Geschäftsstelle 
ein System zur 
Sicherstellung der 
Dokumentation der 
TGD-Tierärzte, die im 
Auftrag oder in 
Vertretung eines TGD-
Betreuungstierarztes 
arbeiten, eingerichtet? 

§ 8 Abs. 3 und 4 

 (3) TGD-Betreuungstierärzte können TGD-Tierärzte 
für die Erfüllung ihrer Aufgaben heranziehen, die dann 
in ihrem Auftrag arbeiten. In diesem Fall ist der TGD-
Betreuungstierarzt für die Einhaltung der 
Bestimmungen dieser Verordnung verantwortlich. TGD-
Tierärzte, die im Auftrag eines TGD-
Betreuungstierarztes tätig werden, sind von diesem der 
TGD-Geschäftsstelle schriftlich bekanntzugeben. Eine 
Eintragung in ein geeignetes elektronisches System 
ersetzt diese Benachrichtigung. 

(4) Die Vertretung eines TGD-Betreuungstierarztes 
darf nur durch andere TGD-Tierärzte mit Zugang zur 
Hausapotheke erfolgen. Für die Einhaltung der 

Bei elektronischer Erfassung: 
System einsehen. Crosscheck 
mit dem Teilnahmevertrag 
(z.B. Angabe über 
Praxisgemeinschaft) oder 
Großpraxen/Kleinpraxen oder 
Zahl der Betreuungsverträge 
 
Bei nicht elektronischer 
Erfassung stichprobenartige  
Kontrolle der 
Betriebserhebungsdeckblätter 

A ja elektronisch 
A ja  nicht 
elektronisch: 
Bis 5 % nicht in Ordnung 
2 mangelhaft  
zwischen 5 und 25 % 
3 nein  
mehr als 25 % falsch 

Geprüfte BED 
anführen und 
Dokumentation 
der Abfrage des 
System  
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 
Bestimmungen dieser Verordnung ist der Vertreter 
selbst verantwortlich. Die Vertreter müssen vom TGD-
Betreuungstierarzt dem TGD-Tierhalter und der 
Geschäftsstelle schriftlich genannt werden. Eine 
Eintragung in ein geeignetes elektronisches System 
ersetzt diese Benachrichtigung. 
 

zu dieser Frage, Feld 
Tierarztvertreter… 
(mindestens 20)  von 
verschiedenen Tierärzten) ab 
2010 , ob TGD-Tierärzte in 
Vertretung  eingetragen sind 
(bei der 1. Betriebserhebung 
Fälle nachfragen und falls 
zutreffend  überprüfen, wo 
die Geschäftsstelle 
aufgefordert wurde, 
betreffende TGD-Tierärzte zu 
eruieren 
System der Geschäftsstelle 
zur Sicherstellung der 
Dokumentation 
diesbezüglicher TGD-Tierärzte 
überprüfen 

 
2.09  
Wird ein 
Betriebserhebungs-
deckblatt verwendet, 
das inhaltlich den 
gesetzlichen Vorgaben 
entspricht 

Anhang 3 Z 3. TGDVO 

Die Dokumentation der Betriebserhebung hat gemäß 
der vom Bundesminister für Gesundheit nach 
Anhörung des Beirates in den „Amtlichen 
Veterinärnachrichten“ kundgemachten Vorgangsweise 
zu erfolgen.  

 Das Betriebserhebungsdeckblatt hat folgende 
Angabe zu enthalten: 

 a) Name des Tiergesundheitsdienstes 

 b) Name und Anschrift des TGD-Tierhalters 
(LFBIS-Nummer) und des TGD-Betreuungstierarztes, 

 c) Angaben zur Aus- und Weiterbildung, 

Mindestens sechs  BED 
durchschauen, aufgeteilt auf 
12 Monate rückwirkend. 
 
 
BED alte und neue ab 
Veröffentlichung in den AVN 
3/2010 vom 16. April 2010 
  gemäß TGDVO 2009 

A Ja 
 
2 teilweise ≤ als 50 % 
werden verwendet  
3 nein  
bei mehr als 50 % der 
kontrollierten BED 
werden nicht 
gesetzeskonform 
verwendet 

BED anführen 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 
– wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

 d) Vor- und Zuname, Geburtsdatum des 
TGD-Arzneimittelanwenders und Familienzugehörigkeit 
oder das Dienst/Vertragsverhältnis zum TGD-Tierhalter, 

 e) Datum, fortlaufende Nummer und die 
Anfangszeit sowie die Endzeit der Betriebserhebung, 

 f) Tierart, 

 g) Art der Betriebserhebung, 

 h) Zeitraum/Datum für die nächste 
Betriebserhebung, 

 i) Unterschrift des TGD-Tierhalters sowie 
des TGD-Betreuungstierarztes, 

 j) Anführen etwaiger Mängel, 

 k) Angabe der Tiergesundheitsprogramme, 
an denen der Betrieb teilnimmt, und 

 l) gegebenenfalls weitere Angaben, die 
vom Bundesminister für Gesundheit nach Anhörung des 
Beirates in den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ 
vorgeschrieben sind 

2.10  
Wird die Auswahl der 
Stichprobe 
entsprechend der 
Arbeitsanweisung der 
TGD-Kontrollvorschrift 
2010 durchgeführt? 

Kundmachung TGD-Kontrollvorschrift 2010 

System erklären lassen und 
verwendete Unterlagen zur 
Festlegung der Stichprobe 
insbesondere auch die 
erforderlichen Kriterien 
einsehen.   

A Ja 
 
 
3 nein 

Kriterien 
anführen 
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3. Internes Kontrollsystem 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

3.01  
Stehen die 
Dokumente für die 
interne Kontrolle und 
die Einhaltung der 
Vorschriften gemäß § 
7 Abs. 1 TAKG 
betreffend TGD-
Tierärzte zur 
Verfügung? 

Anhang 6 Artikel 1  I Z 1 und 2 
Die interne Kontrolle hat sich auf die Einhaltung der 
Arbeitsanweisungen betreffend TGD-Tierärzte und TGD-
Tierhalter sowie auf die Einhaltung der Vorschriften gemäß § 
7 Abs. 1 TAKG und der Vorschriften dieser Verordnung zu 
beziehen. 
Insbesondere ist von der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes zu kontrollieren: die Einhaltung der 
Betriebserhebungsfrequenz, wobei die 
Betriebserhebungsdeckblätter gemäß Anhang 3 Z 3 durch 
den TGD-Betreuungstierarzt in elektronischer Form oder in 
Papierform (von beiden Parteien unterschrieben) an den TGD 
zu übermitteln sind; der TGD hat sodann die Deckblätter zu 
überprüfen; dabei ist eine hundertprozentige Kontrolle 
anzustreben. 
 2. Für die Organisation und Durchführung dieser 
Kontrollen sind die Organe der TGD verantwortlich und es ist 
auf mögliche Vereinfachungen in Verbindung mit anderen 
Kontrollen Rücksicht zu nehmen. Zur Erreichung dieses Zieles 
können die Tiergesundheitsdienste die Stichprobenlisten mit 
anderen Programmträgern abgleichen. Die Festlegung der 
Anzahl und die Auswahl der zu kontrollierenden Betriebe und 
Tierärzte haben nach Grundsätzen der Risikobewertung der 
vorliegenden Daten sowie nach Maßgabe der Geschäftsstelle, 
nach Möglichkeit gemäß den Vorgaben für die externe 
Kontrolle zu erfolgen. 

Liste über verwendete 
Dokumente vorlegen lassen 
(z.B. Arbeitsanweisungen, 
Aufzeichnungen oder  
Checklisten der externen 
Kontrolle 

A Dokumente vorhanden  
1 nicht nachvollziehbare 
Dokumente vorhanden 
2 keine 
Dokumente/Dokumentenli
ste vorhanden 

Dokumente 
anführen 

3.02  
Erfolgt die Festlegung 

Anhang 6 Art. 1 Z I 2 und 3 Allgemeines betreffend 
Kontrollen 

System der Risikoauswahl 
hinterfragen; 

A ja 

3 nein 

Risikofaktoren 
anführen  
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

der Anzahl und 
Auswahl der zu 
kontrollierenden 
Betriebe und 
Tierärzte nach den 
Grundsätzen einer 
Risikobewertung? 

Die internen Kontrollen müssen jährlich durchgeführt 
werden. Die Festlegung der Anzahl und die Auswahl der zu 
kontrollierenden Betriebe und Tierärzte haben nach 
Grundsätzen der Risikobewertung der vorliegenden Daten, 
nach Möglichkeit gemäß den Vorgaben für die externe 
Kontrolle zu erfolgen. Die Kosten für diese Kontrollen sind 
vom jeweiligen Tiergesundheitsdienst zu tragen. 
 

Welche Risikofaktoren wurden 
verwendet? 
Wurden ausgesprochene 
Sanktionen bzw. festgestellte 
Mängel berücksichtigt? 
Überprüfung der Dokumente, 
die die Grundsätze der 
Risikobewertung belegen. 
Überprüfen, ob eine 
Risikobewertung auf Grund der 
aufliegenden Informationen 
(Betriebserhebungen, 
Problemfälle) erfolgt.  

Die Auswahl erfolgt nicht 
nach den Grundsätzen der 
Risikobewertung 

 

 

3.03  
Wird die Einhaltung 
der 
Betriebserhebungs-
frequenz kontrolliert? 

§ 8 Abs.5 Z 1. TGDVO 
Sie sind verpflichtet Betriebserhebungen gemäß Anhang 3 
durchzuführen und zu dokumentieren; für die 
Terminfestlegung ist der TGD-Betreuungstierarzt 
verantwortlich, der den TGD-Tierhalter davon nachweislich 
rechtzeitig in Kenntnis zu setzen hat. 
 
Kundmachung GZ 74200/4-IV/B/8/06  Anlage 7 und Anlage 
8  Betriebserhebungsdeckblatt  
 

System der Geschäftsstelle 
abfragen über die Kontrolle der 
Betriebserhebungsfrequenz. 
z.B. Computerauswertung über 
Soll-Ist-Stand der 
durchzuführenden BE für den 
Zeitraum der letzten 12 
Monate oder Dokumentation 
über Kontrolle nachfragen. 
 
 

A ja 
2 teilweise 
3 nein  
 

Dokumentation 
der 
Vorgangsweise 
anführen 

3.04  
Werden Maßnahmen 
gesetzt, wenn die 
Übermittlung der BED  
nicht fristgerecht 

Anhang 3 Z 1 und 6 
Z 1 Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, zur 
Dokumentation des Betriebsstatus von TGD-Betrieben, für 
die erstmals ein Betreuungsvertrag abgeschlossen wird, so 
rasch als möglich spätestens jedoch nach acht Wochen eine 

Dokumentation über gesetzte 
Maßnahmen kontrollieren. 

A ja/trifft nicht zu 
3 nein 
Es werden keine 
Maßnahmen gesetzt 
und/oder  

Dokumente 
anführen 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

erfolgt? erste Betriebserhebung durchzuführen und das 
Betriebserhebungsdeckblatt an die TGD-Geschäftsstelle zu 
übermitteln 
Z 6 Der TGD-Betreuungstierarzt hat die Daten gemäß Z 3 an 
den TGD entsprechend den vom Bundesminister für 
Gesundheit nach Anhörung des Beirates in den „Amtlichen 
Veterinärnachrichten“ erlassenen Vorgaben für das 
1. Halbjahr bis spätestens 31. Juli und für das 2. Halbjahr bis 
spätestens 31. Jänner des Folgejahres an die Geschäftsstelle 
zur zentralen Verrechnung zu übermitteln. Die Übermittlung 
des Betriebserhebungsdeckblattes an die Geschäftsstelle des 
Tiergesundheitsdienstes kann in elektronischer Form oder in 
Papierform (von beiden Parteien unterschrieben) erfolgen. 

gesetzte Maßnahmen sind 
nicht nachvollziehbar 

3.05  
Werden die an die 
Geschäftsstelle 
übermittelten 
Deckblätter einer 
100%igen Kontrolle 
unterzogen und ggf. 
Maßnahmen gesetzt? 

Anhang 6 Art. 1 Z I 1  Die interne Kontrolle hat sich auf die 
Einhaltung der Arbeitsanweisungen betreffend TGD-Tierärzte 
und TGD-Tierhalter sowie auf die Einhaltung der Vorschriften 
gemäß § 7 Abs. 1 TAKG und der Vorschriften dieser 
Verordnung zu beziehen. 
Insbesondere ist von der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes zu kontrollieren: die Einhaltung der 
Betriebserhebungsfrequenz, wobei die 
Betriebserhebungsdeckblätter gemäß Anhang 3 Z 3 durch 
den TGD-Betreuungstierarzt in elektronischer Form oder in 
Papierform (von beiden Parteien unterschrieben) an den TGD 
zu übermitteln sind; der TGD hat sodann die Deckblätter zu 
überprüfen; dabei ist eine hundertprozentige Kontrolle 
anzustreben. 
und  Kundmachung GZ 74200/4-IV/B/8/06 

 
Stichprobenartige Kontrolle der 
BED (fünf)  (andere als 
bisherige) Unterlagen 
überprüfen  
 

A ja 
1 20 % nicht evaluiert 
 
2 bei mehr als  20 % 
Evaluierung nicht erfolgt  
 

Anführen des 
Systems 

3.06  
Wird über die 
internen Kontrollen 
ein Kontrollbericht an 

Anhang 6  IV Z 1 

Am Ende jedes Kalenderjahres haben die Geschäftsführer der 
Tiergesundheitsdienste für die Durchführung der internen 
Kontrollen einen Kontrollbericht zu erstellen und an den 

Datum der Übermittlung des 
Kontrollberichtes überprüfen. 

A ja 
1nicht zeitgerecht 
2 nein 
Kontrollbericht ist 

Datum anführen 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

den 
Landeshauptmann bis 
Ende März des 
folgenden Jahres 
übermittelt? 

Landeshauptmann bis Ende März des folgenden Jahres zu 
übermitteln. Dieser hat den Bericht unverzüglich dem 
Bundesministerium für Gesundheit zur Kenntnis zu bringen. 
 
 

überhaupt nicht erstellt 

3.07  
Enthält der interne 
Kontrollbericht alle in 
der TGD VO 
vorgegebenen 
Punkte? 

Anhang 6 Z IV Z 1a) 
Am Ende jedes Kalenderjahres haben die Geschäftsführer der 
Tiergesundheitsdienste für die Durchführung der internen 
Kontrollen einen Kontrollbericht zu erstellen und an den 
Landeshauptmann bis Ende März des folgenden Jahres zu 
übermitteln. Dieser hat den Bericht unverzüglich dem 
Bundesministerium für Gesundheit zur Kenntnis zu bringen. 
 a) Der Bericht für die interne Kontrolle hat zumindest 

folgende Punkte zu enthalten: 
 aa) Zahl der teilnehmenden TGD-Betriebe und 

TGD-Tierärzte, 
 ab) Anzahl der kontrollierten TGD-Betriebe und 

TGD-Tierärzte, 
 ac) Anzahl und Art der festgestellten, gravierenden 

Mängel, 
 ad) Anzahl und Art der verhängten Sanktionen, 
 ae) Bericht über die Einhaltung der 

Betriebserhebungsfrequenz, 
 af) Bewertung der Ergebnisse und der Tendenzen 

im TGD und 
 ag) Weitere Tätigkeiten der TGD. 

 
 

Kontrollbericht ist auf die 
erforderlichen Punkte zu 
überprüfen. 

A ja 
2 teilweise 
3 nein 
Bericht ist nicht vollständig 
in allen Punkten  

Kontrollbericht 
anführen 
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4. Externes Kontrollsystem  

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

4.01  
Wird über die 
externen Kontrollen 
ein Kontrollbericht an 
den 
Landeshauptmann bis 
Ende März des 
folgenden Jahres 
übermittelt?  
 
 

AnhaAnhang 6 Art. 1 Z IV 2  Die für die Durchführung der 
externen Kontrollen der Geschäftsstellen, der Teilnehmer der 
Tiergesundheitsdienste verantwortlichen Stellen haben einen 
gemeinsamen Entwurf des Kontrollberichtes gemäß Z 1 lit. b 
zu erstellen und fristgerecht an das Bundesministerium für 
Gesundheit zu übermitteln. Der Entwurf des 
Kontrollberichtes wird den jeweiligen Geschäftsführern des 
Tiergesundheitsdienstes zur Stellungnahme übermittelt. 
Nach Ablauf der Frist für eine Stellungnahme ist von den für 
die Durchführung der externen Kontrollen verantwortlichen 
Stellen unter Berücksichtigung der schriftlichen 
Stellungnahmen der endgültige Bericht zu erstellen und 
fristgerecht an das Bundesministerium für Gesundheit sowie 
an den jeweils zuständigen Landeshauptmann sowie dem 
jeweils zuständigen Geschäftsführer des TGD zu übermitteln. 
Berichtsentwurf und endgültiger Bericht sind auf eine Weise 
abzufassen, dass der Datenschutz gewährleistet ist. 

Kontrollbericht des Vorjahres  
ist zu kontrollieren und ob er 
zeitgerecht übermittelt wird 

A ja 
2 nicht zeitgerecht 
3 nein 
Kein Kontrollbericht gelegt 

Nachweis über 
die Übermittlung 
ist vorzulegen) 

4.02  
Enthält der externe 
Kontrollbericht 
 alle in der TGD-VO 
vorgegebenen 
Punkte? 

Anhang 6 Art. 1 Z IV 1 

Der Bericht für die externe Kontrolle hat zumindest folgende 
Punkte zu enthalten: 
 ba) Zahl der teilnehmenden TGD-Betriebe und 

TGD-Tierärzte 
bb)Anzahl der kontrollierten TGD-Betriebe und 
TGD-Tierärzte 

 bc) Anzahl und Art der festgestellten Mängel 
 bd) Anzahl und Art der von den Geschäftsstellen 

verhängten Sanktionen 
 be) Bewertung der Ergebnisse und der Tendenzen 

in den Tiergesundheitsdiensten 
 bf) Vorschlag von Konsequenzen für zukünftige 

Kontrollen auf Grund der erhaltenen Ergebnisse 
 

Punkte im Kontrollbericht 
gemäß TGD-VO sind zu 
überprüfen. 

A ja 
2 nein 
Mindestens einer fehlt 

Kontrollbericht 
Datum – 
anführen 
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5. Korrektur- und Sanktionsmaßnahmen 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

5.01  
Wurden Verstöße 
gemäß § 17 Abs. 3 Z 1 
von der Geschäftsstelle 
unverzüglich der 
zuständigen Behörde 
gemeldet? 

§ 17 Abs. 3 Z 1 

Kontrollorgane im Sinne des Abs. 1 haben  

1.Verstöße gegen die gemäß § 7 Abs. 2 TAKG erlassenen 
Vorschriften, welche eine Gefährdung der Gesundheit des 
Verbrauchers darstellen können, oder Tatbestände, die den 
Verdacht auf Tierquälerei gemäß § 222 des Strafgesetzbuches 
begründen unverzüglich der Geschäftstelle des TGD 
mitzuteilen. Diese hat unverzüglich die zuständige Behörde 
zu benachrichtigen. 
 

Alle konkreten Anlassfälle 
(dokumentierter Verstoß) sind 
zu überprüfen. 
 
Anzahl der Abweichungen 
angeben 

A ja/trifft nicht zu 
2 nicht unverzüglich 
 
K nein 

Mindestens ein Fall ist 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
abgewickelt 
 

Aktenzahl der 
Fälle anführen 

5.02  
Wurde die 
Bezirksverwaltungs-
behörde über Verstöße 
gemäß  § 17 Abs. 3 Z 2 
benachrichtigt? 

§ 17 Abs. 3 Z 2 

Kontrollorgane im Sinne des Abs. 1 haben  
augenscheinliche Verstöße gegen Tierschutzbestimmungen, 
die nicht unter Z 1 fallen und zu einer schweren 
Beeinträchtigung der Tiergesundheit führen, dem TGD-
Betrieb nachweislich zur Kenntnis zu bringen. Der TGD-
Betreuungstierarzt oder das Kontrollorgan hat gemeinsam 
mit dem TGD-Tierhalter für die festgestellten Mängel ein Ziel 
mit angemessener Fristsetzung zur Behebung bzw. 
Beseitigung zu definieren. Wird das definierte Ziel in der 
angegebenen Frist nicht erreicht, sind die zuständigen 
Organe des TGD zu verständigen. Diese haben die 
Bezirksverwaltungsbehörde zu benachrichtigen. 
 

Alle konkreten Anlassfälle (§ 17 
Abs. 3 Z 2 = dokumentierter 
augenscheinlicher Verstoß 
gegen 
Tierschutzbestimmungen, der 
nicht unter 5.01 fällt)) sind zu 
überprüfen. 

A ja/trifft nicht zu 
3 nein 

Mindestens ein Fall ist 
nicht ordnungsgemäß 
dokumentiert und 
abgewickelt 
 

Aktenzahl der 
Fälle anführen 

5.03  
Werden Behebungen 
von schwerwiegenden 
Mängeln, die im 
Rahmen der 

§8 Abs 5  Z 2 TGDVO 

Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, den TGD-
Tierhalter unter Setzung einer angemessenen Frist zur 
Beseitigung von bei der Betriebserhebung 
festgestellten Mängeln aufzufordern. 

System erklären lassen: 
ob  schwerwiegende Mängel 
(Tierschutz, LM-Sicherheit) 
entsprechend evaluiert werden. 
 Diesbezügliche BED vorlegen 

A ja/trifft nicht zu 
2 teilweise ≤ als 50 % 
werden  
 
K nein bei mehr als 50 % 

 
 
 
 
Beschreibung des 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Betriebserhebung vom 
Betreuungstierarzt 
festgestellt und 
verwaltet werden, von 
der Geschäftsstelle 
einer Überprüfung 
unterzogen? 

Anhang 3, Z 9:  
Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet bei der nächsten 
Visite, spätestens im Rahmen der nächsten 
Betriebserhebung, eine Evaluierung der gesetzten 
Maßnahmen durchzuführen und zu dokumentieren 

 

lassen und 
davonStichprobenartig sechs  
BED mit schwerwiegenden 
Mängeln und zugehörige  
FolgeBEDblätter   , anschauen 
und die Dokumentation der 
Geschäftsstelle überprüfen.   
 
Es ist der Zeitraum der letzten 
24 Monate Stichtag = Tag der  
externen Kontrolle zu 
überprüfen. 

der kontrollierten BED 
keine Dokumentation über 
überprüfte Mängel 

Systems BED 
(Name, LFBIS…) 
anführen. 

5.04  
Werden 
Sanktionsmaßnahmen 
gegenüber TGD-Tierarzt 
und TGD-Tierhalter bei 
dokumentierten 
Abweichungen im 
Rahmen der externen 
Kontrolle gemäß TGD-
Kontrollvorschrift 
gesetzt und 
dokumentiert? 

Anhang 6 Art. 6 Z 1. Die Geschäftsstelle des TGD hat dafür zu 
sorgen, dass die erforderlichen Sanktionsmaßnahmen 
gegenüber TGD-Tierarzt und TGD-Tierhalter einheitlich und 
unparteilich angewendet werden.  
Maßnahmenkatalog gemäß TGD-Kontrollvorschrift 2010 
 

System erklären lassen (Anzahl  
der dokumentierten 
Abweichungen je 
Erfüllungsgrad aus externer 
Kontrolle bei TGD-Tierhalter 
und TGD-Tierarzt  fragen).  
 
Stichprobenartig (2 % je 
Sanktionsstufe mindestens 
jedoch zwei  gesetzte 
Maßnahme pro Sanktionsstufe 
) überprüfen 
 
Zeitraum seit der vorjährigen 
externen Kontrolle bei TGD-
Tierärzten und TGD-Tierhaltern  
ist zu überprüfen 

A ja 
2 teilweise ≤ als 50 % aller 
überprüften Maßnahmen  
mangelhaft dokumentiert 
3 nein 
 Mehr als 50 %  aller 
überprüften Maßnahmen 
weisen Mängel auf und 
sind nicht nachvollziehbar 
bearbeitet 

Summe der 
vergebenen 
Erfüllungsgrade 
im Rahmen der 
externe Kontrolle 
des Vorjahres 
festgestellte 
anführen und die 
Dokumentation 
über gesetzte 
Maßnahmen 
durch die TGD-
Geschäftsstelle 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

 
 

5.05  
Werden 
Sanktionsmaßnahmen 
gemäß Anhang 6 Art. 6 
Z 3 gesetzt und 
dokumentiert?  

Z 3a) Sanktionen bei nicht erfüllter Weiterbildung TGD-
Betrieb 
Z 3b) Sanktionen bei nicht erfüllter Weiterbildung TGD-
Tierarzt 
Z 3c) Sanktionen bei nicht erfüllter Durchführung der 
Betriebserhebung 

Z 3d) Sanktionen bei nicht Einhaltung der Bestimmungen des 
TGD-Programms sowie bei schwerwiegenden Verstößen im 
Hinblick auf den AM-Einsatz im Rahmen von TGD-
Programmen 

System erklären lassen (Anzahl 
der Tierärzte und Tierhalter je 
Sanktion 3a bis 3d  fragen).  
 
Stichprobenartig 1 % 
(mindestens zwei  pro Sanktion 
3a bis 3d)  ) gesetzte und 
dokumentierte Maßnahmen 
überprüfen 
Zeitraum seit der letzten 
externen Kontrolle bei der 
jeweiligen TGD-Geschäftsstelle 
ist zu überprüfen 
 
 

A ja 
2 teilweise ≤ als 50 % 
Dokumentation 
mangelhaft  
3 nein 
 Mehr als 50 %  der 
überprüften Fälle weisen 
Mängel auf 

Gesamtzahl der 
TGD-Betriebe 
und der TGD-
Tierärzte, die die 
Weiterbildung 
nicht erfüllt 
haben, 
Gesamtzahl der 
TGD-Tierärzte, 
die die 
Betriebserhebun
g nicht erfüllt 
haben, 
Gesamtzahl der 
Nichteinhaltung 
von TGD-
programmbestim
mungen 
anführen  

5.06  
Werden Sanktionen 
gemäß § 19 Abs. 1 Z 3 
bis 5 und 9 von der 
Geschäftsstelle der 
zuständigen 
Bezirksverwaltungs-
behörde gemeldet?  

Laut Kontrollvorschrift 
§ 19 Abs. 2 TGDVO 
Alle Sanktionen gemäß Abs. 1  
Z 3 Ausschluss von der TGD-AM-Anwendung 
Z 4 befristeter Ausschluss TGD-Programme 
Z 5 Ausschluss von TGD-Programmen 
Z 9 Ausschluss von der TGD-Teilnahme 
 bis 5 und 9 sind von der Geschäftsstelle des 

Alle Fälle im Zeitraum der 
letzten 12 Monate überprüfen, 
rückwirkend bis zum Tag der 
letzten externen Kontrolle  und 
Kontrolle der Meldung an die 
Bezirksverwaltungsbehörde 

A ja 
Alle müssen gemeldet 
werden. 
3 nein 
Mindestens einer nicht 
gemeldet 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Tiergesundheitsdienstes der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zu melden. 
 

5.07 
Werden von der TGD-
Geschäftsstelle 
plausibel Maßnahmen 
gesetzt, wenn bei 
dieser bei der letzten 
externen Kontrolle 
Abweichungsprotokolle 
ausgestellt wurden?  

TGD-Kontrollvorschrift 2010 

Abweichungsprotokolle der 
letzten externen Kontrolle 
einsehen und nach gesetzten 
Maßnahmen fragen und deren 
Plausiblität überprüfen. 

A Maßnahmen gesetzt 
und plausibel/trifft nicht 
zu 
2 teilweise – Maßnahmen 
gesetzt nicht plausibel  
3 nein – keine 
Maßnahmen gesetzt, das 
gleiche Problem besteht 
nach wie vor 
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6. Zentrale Verrechnung 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

6.01  
Entspricht die Anzahl 
der verrechneten BE 
den tatsächlich 
durchgeführten 
Betriebserhebungen? 
 

Anhang 3 Z 6 

Der TGD-Betreuungstierarzt hat die Daten gemäß Z 3 an den 
TGD entsprechend den vom Bundesminister für Gesundheit 
nach Anhörung des Beirates in den „Amtlichen 
Veterinärnachrichten“ erlassenen Vorgaben für das 
1. Halbjahr bis spätestens 31. Juli und für das 2. Halbjahr bis 
spätestens 31. Jänner des Folgejahres an die Geschäftsstelle 
zur zentralen Verrechnung zu übermitteln. Die Übermittlung 
des Betriebserhebungsdeckblattes an die Geschäftsstelle des 
Tiergesundheitsdienstes kann in elektronischer Form oder in 
Papierform (von beiden Parteien unterschrieben) erfolgen. 
 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate (Stichtag 31. Juli 
oder 31. Jänner des 
Kontrolljahres)  
Letzten 12 Monate - 
stichprobenartig zehn Betriebe 
mit den BED prüfen.  
 

A ja  100 % 
2 teilweise ≥ 50 % 
3 nein ≤ 50 % 

Überprüfte Fälle 
anführen 
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7. Umsetzung von ÖTGD Programmen: 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

7.01  
Werden aktuelle 
Tiergesundheits-
programme den 
Teilnehmern 
angeboten? 

In den AVN veröffentlichte TGD-Programme  

§ 15 Abs 1 TGD VO  

Spezielle Tierarzneimittel, welche ausschließlich im Rahmen 
von Tiergesundheitsprogrammen dem TGD-
Arzneimittelanwender überlassen werden dürfen, sind 
einschließlich der näheren Bestimmungen für deren 
Anwendung nach Anhörung des Beirates von dem 
Bundesminister für Gesundheit gemäß § 7 Abs. 1 TAKG in den 
„Amtlichen Veterinärnachrichten“ kundzumachen. 
 

Zugang zu aktueller Version der 
Programme beschreiben lassen  

A ja 
2 teilweise 

3 nein 

Nicht alle Programme 
aktuell  

 

7.02  
Werden Tierhalter, 
welche an 
Tiergesundheitspro- 
grammen gemäß § 15 
Abs. 1 teilnehmen 
von der 
Geschäftsstelle 
registriert und dem 
zuständigen 
Landeshauptmann 
bekanntgegeben? 

 

§ 15 Abs. 2 Tierhalter, welche an 
Tiergesundheitsprogrammen gemäß Abs. 1 teilnehmen, sind 
jedenfalls vom Tiergesundheitsdienst zu registrieren und von 
der Geschäftsstelle dem zuständigen Landeshauptmann 
bekannt zu geben.  

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate ab Beginn der 
Kontrolle zu prüfen.  
System erklären lassen, wie die 
Geschäftsstelle die TGD-
Programme gemeldet 
bekommt und 
gegebenenfalls 
stichprobenartig (mindestens 
sechs)  BED mit der Meldung an 
den Landeshauptmann 
überprüfen.  
 
 

A ja 
2 teilweise  
3 nein 

BED anführen 
und Meldung an 
LH (z.B.Eintrag  
in das VIS)  

7.03  
Wurde Teilnehmern 
die Teilnahme an 
Tiergesundheitspro-
grammen entzogen? 

§ 15 Abs. 2 

Ein allfälliger Entzug der Teilnahme an 
Tiergesundheitsprogrammen ist von der Geschäftsstelle des 
Tiergesundheitsdienstes der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde unverzüglich bekannt zu geben. 

Es ist der Zeitraum der letzten 
12 Monate ab Beginn der 
Kontrolle zu prüfen.  
Dokumentation über Mitteilung 
an die Behörde überprüfen, 

A ja/trifft nicht zu 
2  teilweise (nicht alle oder 
und nicht unverzüglich) 
3 nein (keine Meldung) 

Datum des 
Entzuges und der 
Meldung an die 
BVB angeben, 
falls zutreffend 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Wenn ja, wurde 
dieser Entzug der 
Bezirksverwaltungsbe
hörde  unverzüglich 
bekanntgegeben? 

falls kein Online-Zugang durch 
die Behörde gegeben. 
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8. Informations- und Datenweitergabe, Archivierung 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

 
8.01  
Werden alle  Daten 
und Aufzeichnungen 
5 Jahre archiviert?  

 

Erläuterung des elektronischen 
und/oder papiermäßigen 
Archivierungssystems 
Es ist der Zeitraum seit der 
letzten Kontrolle  zu prüfen.  
Stichprobenartig die TGD-
relevanten Unterlagen prüfen. 

A ja 
Aufbewahrungsfrist wird 
eingehalten 
2 teilweise 
Unvollständige 
Aufbewahrung 
K nein 
Keine Aufbewahrung 

 

8.02  
Werden Daten, 
welche eine Aussage 
über die weitere 
Entwicklung und eine 
Evaluierung der TGD´s 
ermöglichen gemäß 
den Vorgaben der 
TGD VO an das BMG 
übermittelt?  

Anhang 1, Z 9 f   
Eine jährliche Übermittlung jener Daten an das 
Bundesministerium für Gesundheit, welche eine Aussage 
über die weitere Entwicklung und eine Evaluierung der 
Tiergesundheitsdienste ermöglichen. 
Diese Daten der Tiergesundheitsdienste haben gegliedert 
nach Bundesland zumindest zu umfassen: 
Gesamtzahl der TGD-Tierärzte 
Gesamtzahl der TGD-Tierhalter (nur Einfachnennung, 
unabhängig von Anzahl der betreuten Tierarten und 
Tierkategorien, entspricht Gesamtzahl der TGD-Betriebe) 
Anzahl der TGD-Tierhalter, Hauptgliederung nach betreuter 
Tierart gemäß Betriebserhebung, Untergliederung dieser 
Tierart nach Tierkategorie 
Anzahl der im TGD gemäß Betriebserhebung betreuten Tiere, 
Hauptgliederung nach Tierarten, Untergliederung der 
jeweiligen Tierart nach Tierkategorie 
Verhältnis der Gesamtzahl der TGD-Betriebe zur Gesamtzahl 
der landwirtschaftlichen Betriebe, Angabe in Prozent 

Bericht an das BMG einsehen 
A ja 
2 nicht jährlich 
3 nie  

Datum des 
Berichtes 
angeben 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Verhältnis der Anzahl der im TGD betreuten Tiere zur 
Gesamtzahl der Tiere, Hauptgliederung nach Tierarten, 
Untergliederung der Tierarten in Tierkategorien, Angabe in 
Prozent Der Beirat kann weitere Schwerpunkte für die 
Erhebung der Daten empfehlen. 
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9. Weiterbildung 

Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

9.01  
Liegen 
Anerkennungs- 
vorgänge für 
Weiterbildungen von 
TGD-Tierhaltern in 
den TGD 
Geschäftsstellen auf? 

§ 11 Abs. 1 und 2 TGDVO 

(1) Die Durchführung der Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen kann durch die 
Veterinärmedizinische Universität Wien, die Österreichischen 
Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
(AGES), das Ländlichen Fortbildungsinstitutes (LFI), die ARGE 
Huhn & Co, die VETAK Akademie der Österreichischen 
Tierärztekammer, einer vergleichbaren Organisation der 
Erwachsenenbildung oder anderer Organisationen, die in 
Absprache mit den TGD-Geschäftsstellen Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen anbieten, erfolgen. Der 
Tiergesundheitsdienst kann dabei auch eigene personelle und 
sachliche Möglichkeiten nützen und andere TGD 
heranziehen. 

(2) Für den Inhalt der Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen sowie das Stundenausmaß 
gelten die Bestimmungen des Anhang 4. Bei der Festlegung 
des Inhalts von Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen ist 
sicherzustellen, dass die Bestimmungen des TAKG, die 
Bestimmungen dieser Verordnung sowie andere, die 
Tierhaltung und Tiergesundheit betreffende Vorschriften 
berücksichtigt werden. 
Anhang 4 
 

 
Anführen von 5-10 
Fortbildungsveranstaltungen 
im letzten Jahr 

A ja 
1 teilweise 
nachvollziehbar 
2 nein 
keine entsprechenden 
Aufzeichnungen 
vorhanden 

System anführen 
oder 
beschreiben; 
Unterlagen des 
TGD anführen  

9.02  
Wird die Absolvierung 
der Weiterbildung im 
Hinblick auf die 
Tierärzte von der 
Geschäftsstelle 
überprüft? 

§ 10 Abs. 2 

Die Absolvierung der fachspezifischen Weiterbildung der 
Tierärzte ist von der Österreichischen Tierärztekammer 
gemäß Bildungsordnung der Tierärztekammer unentgeltlich 
zu bewerten, anzuerkennen und zu dokumentieren. Diese 
Dokumentation ist den Tiergesundheitsdiensten unentgeltlich 
einmal jährlich am Ende des Kalenderjahres in elektronischer 
Form unaufgefordert zu übermitteln. Die Erfüllung der 
Weiterbildungserfordernisse bei den TGD-Tierärzten ist von 

System abfragen 
Stichprobenartig die Erfüllung 
der Weiterbildung von sechs  
TGD-Tierärzten überprüfen   
Maßnahmen der 
Geschäftsstelle, wenn 
Weiterbildung nicht absolviert 
wurde 

A ja 
2 teilweise (lückenhafte 
Überprüfung der 
Weiterbildung) 
3 nein 
Kein System vorhanden 
oder 
keine Sanktionen ergriffen, 

Geprüfte 
Unterlagen 
anführen 
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Frage 
Rechtsverweise aus TGD-VO 2009, BGBl. Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 
der Geschäftsstelle des jeweiligen Tiergesundheitsdienstes zu 
überprüfen. 

Anhang 4 Artikel 2 Z 3 

3. Der TGD-Tierarzt hat innerhalb von vier Jahren an von der 
Tierärztekammer anerkannten 
Weiterbildungsveranstaltungen im Ausmaß von insgesamt 
mindestens 30 Stunden, beginnend mit dem Jahr das auf den 
Beitritt folgt, teilzunehmen. Die jeweiligen 
Tiergesundheitsdienste können im Bedarfsfall verpflichtende 
TGD Weiterbildungsstunden für ihre TGD-Tierärzte anordnen. 

Zeitraum seit der letzten 
Kontrolle ist zu überprüfen. 

wenn Weiterbildung nicht 
absolviert wurde. 
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Deckblatt TGD-Tierarzt  
 
Ausweisnummer des TGD-Betreuungstierarztes: ……………………….. 

Name und Anschrift: ……………………………………………………………………………………… 

………………………………………………………………………………………………………………….. 

 

Namen aller tierärztlichen Mitarbeiter mit TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung (TGD-Tierärzte 
im Auftrag):…………………………………………………………………………………….. 

Namen aller  tierärztlichen Mitarbeiter ohne TGD-Teilnahmevertrag/GGD-Beitrittserklärung: 
………………………………………………………………………………. 

 

Name des hausapothekenführenden Tierarztes: 
……………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Vertreter, die bei TGD-Tierhaltern gemeldet sind: …………………………………………………………………. 

…………………………………………………………………………………………………………………… 

 

Anzahl der Betreuungsverträge: ……………… 

 

Teilnahmeverträge mit welchen TGD`s: ……………………………………………………………… 

 

Anmerkungen des Kontrollorgans ………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………………………….. 

 

Kontrollfirma:………………………………………………………………………………………………………….. 

Teilnehmende Personen:……………………………………………………………………………………… 

Kontrollorgan:……………………………………………… 

 

Datum:………………………… 

Uhrzeit (von – bis): ………………………… 
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1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

1.01  
Liegt der Teilnahme-
vertrag/GGD Bei-
trittserklärung des 
kontrollierten TGD –
Tierarztes auf? 
 
 
 
 
 
 
 

Teilnahmeverträge (oder/und 
die Teilnahmeverträge/ GGD 
Beitrittserklärung mit anderen 
TGD/GGD) müssen in Original, 
Kopie oder Durchschrift auflie-
gen  oder „Steckbriefdaten“ 
von der jeweiligen Geschäfts-
stelle beantworten diese Frage 
als “vorhanden“ 

 A vorhanden 
Teilnahmevertrag liegt auf 

 1 nicht vorhanden 

Vertrag anführen 
Bei Vorliegen 
von Steckbrief-
daten , ist dies 
hier anzuführen 

1.02  
Haben alle Tierärzte, 
die im Auftrag des 
TGD-
Betreuungstierarztes 
tätig sind, einen gülti-
gen Teilnahmever-
trag/GGD Beitrittser-
klärung? 
 
 
 

Alle aktuellen Teilnahmever-
träge/GGD Beitrittserklärungen 
müssen in Original, Kopie oder 
Durchschrift aufliegen oder 
elektronisch nachweisbar  oder 
„Steckbriefdaten“ von der je-
weiligen Geschäftsstelle be-
antworten diese Frage als 
„vorhanden“. 
Schriftliche Meldung an die 
TGD-Geschäftsstelle anschauen 
. 
Stichprobe der Abgabebelege 
ist zu objektivieren, ob andere 
Tierärzte, die nicht als TGD-
Tierärzte für den TGD-
Betreuungstierarzt tätig sind, 
vorkommen und TAM abgeben 
an den TGD-Betrieb  
Elektronisch in der Datenbank 
zu verifizieren. 

 A vorhanden/trifft 
nicht zu 
Teilnahmeverträge/GGD 
Beitrittserklärungen aller 
am Auftrag des betreffen-
den TGD-
Betreuungstierarztes lie-
gen auf  
 

 1 mindestens ein Tier-
arzt, der im TGD im Auf-
trag tätig ist, hat keinen 
TGD-
Teilnahmevertrag/GGD 
Beitrittserklärung 
 

 

1.03  
Liegt pro TGD-Betrieb 
und Tierart ein aktu-
eller Betreuungsver-
trag in der Praxis auf?   
 

Betreuungsverträge müssen in 
Original, Kopie oder Durch-
schrift aufliegen oder „Steck-
briefdaten“ von der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantworten 
diese Frage als “vorhanden“ 
Stichprobenartig 20 % der Ver-
träge, unter zehn sind alle zu 
prüfen  
Abgleich an Hand der von der 
Geschäftsstelle übermittelten 
Anzahl an Betreuungsverträ-
gen.  

 A vorhanden 
Alle Betreuungsverträge 
sind aktuell und vollstän-
dig vorhanden  

 1 teilweise vorhanden 
(unter 50 %) 
Nicht alle übersichtlich 
und nachvollziehbar do-
kumentiert. 

 2 nicht vorhanden 
(über 50 %) 
Alle Betreuungsverträge 
sind nicht vorhanden  

Verträge anfüh-
ren 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

1.04  
Wurden eine Lösung 
von Vertragsverhält-
nissen oder eine Än-
derung von Verträgen 
oder Vertragsbe-
standteilen vorge-
nommen?  

Erläuternde Frage zu 1.05 

 A nein 

 0 ja – nächste Frage 
 
 
 

 

1.05  
Wurden eine Lösung 
von Vertragsverhält-
nissen oder eine Än-
derung von Verträgen 
oder Vertragsbe-
standteilen dem je-
weiligen Vertrags-
partner und der Ge-
schäftsstelle  fristge-
recht schriftlich zur 
Kenntnis gebracht?  

Durchsicht der aktuellen Teil-
nahme- und Betreuungsverträ-
ge Plausibilitätsprüfung anhand 
von aktuellen AM-Belege, BED  
Gültig ab 1.1.2010: Kontroll-
zeitraum vom Erhebungszeit-
punkt rückwirkend bis zum 
Inkrafttreten dieser VO maxi-
mal jedoch 24 Monate. 
 

 A ja 

 2 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 
Meldungen nicht vollstän-
dig 

 3 nein 
keine Meldungen 

Verträge anfüh-
ren 
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2. Betriebserhebungen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

2.01  
Wird die erste  Be-
triebserhebung frist-
gerecht durchge-
führt? 
 

 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen  oder 
„Steckbriefdaten“ von der je-
weiligen Geschäftsstelle be-
antworten diese Frage als “er-
füllt“  
 

 A erfüllt 
Fristen wurden eingehal-
ten. 
 

 1 teilweise erfüllt 
Frist bei Neubeitritt wurde 
nicht bei allen eingehal-
ten.  
 

 2 keine BE durchge-
führt 

Ist- und Soll  
Datum der kon-
trollierten Be-
triebserhe-
bungsdeckblätter 
(BED). 

2.02  
Wurde im definierten 
Kontrollbereich die 
Betriebserhebungs-
frequenz eingehal-
ten? 
 
 

Die Einhaltung der Betriebser-
hebungsfrequenz ist bei min-
destens  5% der betreuten 
Betriebe (mind. 5) zu überprü-
fen  oder „Steckbriefdaten“ 
von der jeweiligen Geschäfts-
stelle beantworten diese Frage 
als “erfüllt“  
Prüfung über aktuelle Betreu-
ungsverträge und der BED 
möglich.  

Bei Tierarztwechsel kann dies 
nur kontrolliert werden, wenn 
dem Tierarzt die Informationen 
der letzten BE (Datum, Kopie 
BED) über die Geschäftsstelle 
zur Verfügung stehen.  
Vom Erhebungszeitpunkt sind 
24 Monate rückwirkend die in 
diesem Zeitraum abgeschlos-
senen Betreuungsverträge zu 
kontrollieren.  

Basis der Beurteilung sind 
alle betreuten Betriebe:  

 A erfüllt 
Anzahl der BE wurden 
durchgeführt.  

 1 teilweise erfüllt 
Anzahl der BE wurden 
nicht vollständig eingehal-
ten.  

 2 keine BE durchge-
führt  

Anzahl der kon-
trollierten Be-
triebe. 
Kontrollierte BED 
mit Datum.  

2.03  
Werden die Formula-
re der Betriebserhe-
bungen gemäß den 
gesetzlichen Vor-
schriften ausgefüllt?  
- einmal pro Jahr 
mind. alle Evaluie-
rungsbereiche 

Bereiche Arzneimit-
tel, Tierschutz und 
Tiergesundheit bei 
jeder Betriebserhe-
bung 

Die Einhaltung der Dokumenta-
tion ist bei mindestens 1% der 
betreuten Betriebe (mind. 3) zu 
überprüfen. 
 
Es ist der Zeitraum der letzten 
24 Monate zu prüfen. 

 A Ja zu 100% der 
Stichprobe 
 

 1  mehr als 4/5 (> 50%) 
der Stichprobe 
 

 2  mehr als die Hälfte 
(> 50%) der Stichprobe 
 

 3 gleich oder weniger 
als die Hälfte (=< 50%) der 
Stichprobe; 
oder nicht beurteilbar (z.B. 
keine BED vorhanden) 

Anzahl der kon-
trollierten Be-
triebe. 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

 

2.04  
Werden dokumen-
tierte Verstöße gegen 
die gem. § 7 Abs. 2 
TAKG erlassenen Vor-
schriften, welche eine 
Gefährdung der Ge-
sundheit des 
Verbrauchers darstel-
len können oder Tat-
bestände, die den 
Verdacht auf Tierquä-
lerei gemäß § 222 des 
Strafgesetzbuches 
begründen, unverzüg-
lich der Geschäftsstel-
le mitgeteilt? 

Nur ein konkreter Anlassfall 
(dokumentierter Verstoß) kann 
überprüft werden. 

 A ja/trifft nicht zu 
 

 K nein 
nicht erfüllt 
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3. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln (TAM) 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

3.01  
Sind die Abgabe-
scheine gemäß den 
gesetzlichen Vorga-
ben vom Tierarzt 
ausgefüllt? 
 
 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 
Abgabescheine auf deren In-
halte bezüglich Abgabe und 
Anwendung durch den Tierarzt 
zu prüfen.  
Stichprobenumfang von min-
destens 20 Belegen ist anzu-
streben aufgeteilt auf den Er-
hebungszeitraum.  
Rechenbeispiel: 
Bei mindestens 16 Belegen (= 
80 %)  muss TAM, Wartezeit 
und behandeltes 
Tier/Tiergruppe  drauf sein 

 A ja 
Entsprechen inhaltlich den 
Vorschriften. 

 2 teilweise Inhaltliche 
Mängel ohne Einfluss auf 
Lebensmittelsicherheit. 
Lebensmittelsicherheit ist 
gewährleistet, wenn zu 80 
%und mehr als 80 % TAM, 
Wartezeit und behandel-
tes Tier/Tiergruppe identi-
fizierbar sind. 

 K nein 
Mängel mit Gefährdung 
der Lebensmittelsicher-
heit.  Lebensmittelsicher-
heit ist gefährdet wenn bei 
weniger als  80 % der Be-
lege TAM, Wartezeit und 
behandeltes 
Tier/Tiergruppe  nicht 
identifizierbar sind.  

Kontrollierte 
Belege sind ab-
zuzeichnen.  
Kontrollzeitraum 
ist anzugeben. 
Stichprobengrö-
ße  
Laufende Num-
merierung der 
Belege  und 
LFBIS ist anzu-
führen. 

3.02  
Werden an den TGD-
Tierhalter, die nicht 
am betreffenden 
TGD-Programm teil-
nehmen, TAM abge-
geben, die nur im 
Rahmen von TGD-
Programmen abgege-
ben werden dürfen?  
 

Überprüfen der Abgabescheine 
(20 Belege zu 10 % der TGD-
Betriebe)) auf TAM, die nur im 
Rahmen von TGD-Programmen 
abgegeben werden dürfen 
 
Kontrolle der betreffenden BED 
(BED von 10 % der TGD-
Betriebe mit Betreuungsver-
trag, mindestens jedoch 5) auf 
Dokumentation der Teilnahme 
bzw. der diesbezüglichen Mel-
dung an die TGD-
Geschäftsstelle 
 
Frage nach AM, die im Rahmen 
von TGD-Programmen abgege-
ben werden und AM-Beleg 
zeigen lassen –  
Stichtag ist Tag der Kontrolle 
rückwirkend bis zur letzten 
Kontrolle, bei Erstkontrolle bis 
24 Monate rückwirkend 

 A jnein/trifft nicht zu 
Teilnahme und Abgabe 
 

 3 Teilnahme aber Ab-
gabe nicht nachvollziehbar 
 

 K ja, Teilnahme und 
Abgabe nicht nachvoll-
ziehbar bzw. dokumentiert 

 

 

3.03  
Werden nur für die 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-

 A ja und dokumentiert 

 2 ja aber mangelnde 

Abweichungen 
sind zu doku-
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

im Betreuungsvertrag 
genannten Tierarten, 
sowie Tierarten, die 
in die Mitbetreuung 
fallen, TAM gemäß 
der Vet-Arz-Anw-VO  
abgegeben? 
 

kontrolle bis 24 Monate  rück-
wirkend zu prüfen.  
 
Betreuungsverträge und Be-
triebserhebungsdeckblatt(1 
BED je Betrieb 
Inhalte bezüglich Tierart und 
Abgabe von TAM  an den Tier-
halter zu prüfen.  
Stichprobenumfang 20 AM-
Belege  ). 
 
 
 
 

Dokumentation 

 3 TAM werden auch 
an andere Tierarten als 
gemäß Betreuungsvertrag  
und Mitbetreuung ange-
geben abgegeben 

mentieren 

3.04  
Werden abgegebene 
TAM mit einer Signa-
tur gemäß den ge-
setzlichen Vorschrif-
ten (Name und An-
schrift, Abgabeda-
tum) versehen?  

Vorgangsweise erklären lassen. 
Und kontrollieren ob Signatur-
pickerl vorhanden sind. 
Oder/und falls zutreffend  AM 
mit Signaturen vor Ort einseh-
bar und ob deren Inhalt (Name 
und Anschrift des Tierarztes, 
Abgabedatum) den gesetzli-
chen Bestimmungen ent-
spricht.  

 A ja  

 3 nein 
keine Signaturpickerl vor-
handen 

Abweichungen 
sind zu doku-
mentieren. 
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4. Datenübermittlung an die TGD Geschäftsstelle 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

4.01  
Wird die TGD Ge-
schäftsstelle über 
Vertragsänderungen 
(Neuaufnahme, Kün-
digung etc.) schriftlich 
und fristgerecht in-
formiert? 
 

Prüfung der Vertragsdokumen-
te oder/und Dokumentation 
der Meldung an  die Geschäfts-
stelle 
 

 A ja 

 1 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 
Meldungen (Vertreter, im 
Auftrag tätige,  TGD-
Programme) nicht voll-
ständig 

 2 nein 
keine Meldungen 

Abweichungen 
sind zu doku-
mentieren 

4.02  
Werden Daten über 
erstmals durchge-
führte Betriebserhe-
bungen (Betriebser-
hebungsdeckblätter) 
fristgerecht (inner-
halb von 8 Wochen 
nach dem Besuch) an 
die TGD Geschäfts-
stelle übermittelt?  

Kontrolle Betriebserhebungs-
deckblatt in Kombination mit 
dem Betreuungsvertrag (sechs 
Betreuungsverträge und zuge-
hörige BED – andere als Punkt 
3.02). 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 

 A ja 

 1 teilweise (unter 50 
%) oder nicht fristgerecht 

 2 nein (über 50 %) 
 

 

4.03  
Werden Daten über  
durchgeführte Be-
triebserhebungen 
(Betriebserhebungs-
deckblätter) fristge-
recht  an die TGD 
Geschäftsstelle 
übermittelt?   

Kontrolle Betriebserhebungs-
deckblätter oder durch „Steck-
brief“ der jeweiligen Geschäfts-
stelle beantwortet. 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 

 A ja 

 1 teilweise 

 2 nein 
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5. Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

5.01  
Wurde die Weiterbil-
dung des kontrollier-
ten TGD Betreuungs-
tierarztes  im erfor-
derlichen Ausmaß 
absolviert? 
 

Überprüfen der Weiterbil-
dungsnachweise vier Jahre 
rückwirkend oder der 
„Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantwortet 
dies als absolviert. 
 

 A ja  
Weiterbildung absolviert. 

 2 teilweise 
Weiterbildung teilweise ab-
solviert 

 3 nein 
Keine einzige Weiterbildung 
absolviert.  

Dokumentation 
des Datums der 
Weiterbildung 

5.02  
Wurde die Weiterbil-
dung der TGD-
Tierärzte, die im Auf-
trag des TGD Betreu-
ungstierarztes arbei-
ten im erforderlichen 
Ausmaß absolviert? 
 

Überprüfen der Weiterbil-
dungsnachweise vom Bei-
trittsdatum an oder der 
„Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantwortet 
dies als absolviert 
 

 A ja/nicht zutreffend 
Weiterbildung absolviert. 

 2 teilweise 
Weiterbildung teilweise ab-
solviert 

 3 nein 
Keine einzige Weiterbildung 
absolviert.  

Dokumentation 
des Datums der 
Weiterbildung 

5.03  
Werden am Betriebs-
erhebungsdeckblatt 
die Aus- und Weiter-
bildungserfordernisse 
der TGD  Tierhalter 
und TGD Arzneimit-
telanwender doku-
mentiert? 
 

Die Einhaltung der Doku-
mentation ist bei mindes-
tens 1% der betreuten Be-
triebe (mind. 3) zu überprü-
fen.  
 

 A ja 

 1 teilweise dokumentiert 
bzw. nicht nachvollziehbar 

 2 nein 
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6. Dokumentation über Durchführung von TGD-Programmen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive Nach-

weise 

6.01  
Wird die Teilnahme 
an TGD-Programmen 
dokumentiert und an 
die TGD Geschäfts-
stelle gemeldet 
 

Die Einhaltung der Dokumenta-
tion ist bei mindestens 1% der 
betreuten Betriebe (mind. 3) zu 
überprüfen.  
Überprüfung der BED bzw. 
Nachfrage in der Geschäftsstel-
le. 
“Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle dient als Befra-
gungsgrundlage  

 A ja/nicht zutreffend 

 2 teilweise 

 3 nein 

Angabe der 
LFBIS-Nummer 
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1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

1.01  
Liegt der Teilnahme-
vertrag/GGD Bei-
trittserklärung des 
kontrollierten TGD –
Tierarztes auf? 
 
 
 
 
 
 
 

§6 (1) Jedem nach Tierärztegesetz zur freien Berufsausübung 
in Österreich berechtigten Tierarzt und jedem tierhaltenden 
Landwirt, dessen Betrieb im örtlichen Wirkungsbereich des 
jeweiligen Tiergesundheitsdienstes liegt, steht die Teilnahme 
an Tiergesundheitsdiensten offen. 

 

(2) Die Teilnahme am jeweiligen Tiergesundheitsdienst er-
folgt durch schriftlichen Teilnahmevertrag zwischen dem 
tierhaltenden Landwirt oder zur freien Berufsausübung in 
Österreich berechtigten Tierarzt und dem jeweiligen Tierge-
sundheitsdienst. 

§ 7 Abs. 2 

Im Falle des Geflügelgesundheitsdienstes (GGD) tritt an die 
Stelle des Teilnahmevertrages die Beitrittserklärung. 

Teilnahmeverträge/GGD Bei-
trittserklärung (oder/und die 
Teilnahmeverträge mit ande-
ren TGD/GGD) müssen in Ori-
ginal, Kopie oder Durchschrift 
aufliegen  oder „Steckbriefda-
ten“ von der jeweiligen Ge-
schäftsstelle beantworten die-
se Frage als “vorhanden“ 

A vorhanden 
Teilnahmevertrag/GGD 
Beitrittserklärung liegt auf  
1 nicht vorhanden 

Vertrag anführen 
Bei Vorliegen 
von Steckbrief-
daten , ist dies 
hier anzuführen 

1.02  
Haben alle Tierärzte, 
die im Auftrag des 
TGD-
Betreuungstierarztes 
tätig sind, einen gülti-
gen Teilnahme-
ver/GGD Beitritt-
serklärungtrag? 
 
 
 

§ 6 Abs.2 

Die Teilnahme am jeweiligen Tiergesundheitsdienst erfolgt 
durch schriftlichen Teilnahmevertrag zwischen dem tierhal-
tenden Landwirt oder zur freien Berufsausübung in Öster-
reich berechtigten Tierarzt und dem jeweiligen Tiergesund-
heitsdienst. 

 

§ 8 Abs.3  

TGD-Betreuungstierärzte können TGD-Tierärzte für die Erfül-
lung ihrer Aufgaben heranziehen, die dann in ihrem Auftrag 
arbeiten. In diesem Fall ist der TGD-Betreuungstierarzt für die 
Einhaltung der Bestimmungen dieser Verordnung verant-
wortlich. TGD-Tierärzte, die im Auftrag eines TGD-
Betreuungstierarztes tätig werden, sind von diesem der TGD-
Geschäftsstelle schriftlich bekanntzugeben. Eine Eintragung 
in ein geeignetes elektronisches System ersetzt diese Benach-
richtigung. 

 

Alle aktuellen Teilnahmever-
träge/GGD Beitrittserklärungen 
müssen in Original, Kopie oder 
Durchschrift aufliegen oder 
elektronisch nachweisbar  oder 
„Steckbriefdaten“ von der je-
weiligen Geschäftsstelle be-
antworten diese Frage als 
„vorhanden“. 
Schriftliche Meldung an die 
TGD-Geschäftsstelle anschauen 
. 
Stichprobe der Abgabebelege 
ist zu objektivieren, ob andere 
Tierärzte, die nicht als TGD-
Tierärzte für den TGD-

A vorhanden/trifft nicht zu 
Teilnahmeverträ-
ge/Beitrittserklärungen 
aller am Auftrag des 
betreffenden TGD-
Betreuungstierarztes lie-
gen auf  
 
1 mindestens ein Tierarzt, 
der im TGD im Auftrag 
tätig ist, hat keinen TGD-
Teilnahmever-
trag/Beitrittserklärung 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

Betreuungstierarzt tätig sind, 
vorkommen und AM abgeben 
an den TGD-Betrieb  
Elektronisch in der Datenbank 
zu verifizieren. 

1.03  
Liegt pro TGD-Betrieb 
und Tierart ein aktu-
eller Betreuungsver-
trag in der Praxis auf?   
 

§ 7 Abs. 3 Innerhalb des jeweiligen Tiergesundheits-
dienstes können TGD-Tierärzte mit Zugang zur Hausapotheke 
mit einem TGD-Tierhalter einen TGD-Betreuungsvertrag ab-
schließen. Der Tierarzt wird dann zum TGD-
Betreuungstierarzt des entsprechenden Betriebes. 

§ 6 Abs. 4 TGD-Tierhalter dürfen pro TGD-Betrieb nur mit 
einem TGD-Tierarzt je Tierart einen Betreuungsvertrag ab-
schließen. 
 

Betreuungsverträge müssen in 
Original, Kopie oder Durch-
schrift aufliegen oder „Steck-
briefdaten“ von der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantworten 
diese Frage als “vorhanden“ 
Stichprobenartig 20 % der Ver-
träge, unter zehn sind alle zu 
prüfen  
Abgleich an Hand der von der 
Geschäftsstelle übermittelten 
Anzahl an Betreuungsverträ-
gen.  

A vorhanden 
Alle Betreuungsverträge 
sind aktuell und vollstän-
dig vorhanden  
1 teilweise vorhanden 
(unter 50 %) 
Nicht alle übersichtlich 
und nachvollziehbar do-
kumentiert. 
2 nicht vorhanden (über 
50 %) 
Alle Betreuungsverträge 
sind nicht vorhanden  

Verträge anfüh-
ren 

1.04  
Wurden eine Lösung 
von Vertragsverhält-
nissen oder eine Än-
derung von Verträgen 
oder Vertragsbe-
standteilen vorge-
nommen?  

§ 7 Abs. 5 Die Lösung von Vertragsverhältnissen sowie 
Änderungen von Verträgen oder Vertragsbestandteilen sind 
von den Vertragspartnern der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens jedoch bin-
nen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. Weiters sind alle 
Änderungen im Bereich des jeweiligen TGD-Teilnehmers, die 
Rückwirkungen auf Verträge haben, den jeweiligen Vertrags-
partnern und der Geschäftsstelle unverzüglich, längstens 
jedoch binnen vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu brin-
gen. 
 

Erläuternde Frage zu 1.05 

A nein 
0 ja – nächste Frage 
 
 
 

 

1.05  
Wurden eine Lösung 
von Vertragsverhält-
nissen oder eine Än-

§ 7 Abs. 5 Die Lösung von Vertragsverhältnissen sowie 
Änderungen von Verträgen oder Vertragsbestandteilen sind 
von den Vertragspartnern der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens jedoch bin-

Durchsicht der aktuellen Teil-
nahme- und Betreuungsverträ-
ge Plausibilitätsprüfung anhand 
von aktuellen AM-Belege, BED  

A ja 
2 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 
Meldungen nicht vollstän-

Verträge anfüh-
ren 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

derung von Verträgen 
oder Vertragsbe-
standteilen dem je-
weiligen Vertrags-
partner und der Ge-
schäftsstelle  fristge-
recht schriftlich zur 
Kenntnis gebracht?  

nen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. Weiters sind alle 
Änderungen im Bereich des jeweiligen TGD-Teilnehmers, die 
Rückwirkungen auf Verträge haben, den jeweiligen Vertrags-
partnern und der Geschäftsstelle unverzüglich, längstens 
jedoch binnen vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu brin-
gen. 
 

Gültig ab 1.1.2010: Kontroll-
zeitraum vom Erhebungszeit-
punkt rückwirkend bis zum 
Inkrafttreten dieser VO maxi-
mal jedoch 24 Monate. 
 

dig 
3 nein 
keine Meldungen 
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2. Betriebserhebungen 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - wenn 
nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

2.01  
Wird die erste  Be-
triebserhebung frist-
gerecht durchge-
führt? 
 

Anhang 3 Z 1  

Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, zur Dokumentation 
des Betriebsstatus von TGD-Betrieben, für die erstmals ein 
Betreuungsvertrag abgeschlossen wird, so rasch  als  möglich 
spätestens jedoch nach acht Wochen eine erste Betriebserhe-
bung durchzuführen und das Betriebserhebungsdeckblatt an 
die TGD-Geschäftsstelle zu übermitteln.  
 

 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen oder „Steck-
briefdaten“ von der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantworten 
diese Frage als “erfüllt“  
 

A erfüllt 
Fristen wurden eingehal-
ten. 
 
1 teilweise erfüllt 
Frist bei Neubeitritt wurde 
nicht bei allen eingehal-
ten.  
 
2 keine BE durchgeführt 

Ist- und Soll  
Datum der kon-
trollierten BED. 

2.02  
Wurde im definierten 
Kontrollbereich die 
Betriebserhebungs-
frequenz eingehal-
ten? 
 
 

Anhang 3 Z 7 und Z 2 
Dokumentierende Betriebserhebungen sind gemäß der Tabelle 
pro Jahr durchzuführen:  
Bei Wechsel des TGD-Betreuungstierarztes oder des TGD- Tier-
halters ist die Dokumentation des Betriebsstatus zum nächst-
folgenden festgelegten Betriebserhebungstermingemäß den 
Vorgaben für die jeweiligen Produktionsart und gemäß den 
Vorgaben für Betriebserhebungen durchzuführen. Diese Be-
triebserhebung ist Teil der Jahresbetriebserhebungen.  
 
 

Die Einhaltung der Betriebser-
hebungsfrequenz ist bei min-
destens  5% der betreuten 
Betriebe (mind. 5) zu überprü-
fen  oder „Steckbriefdaten“ 
von der jeweiligen Geschäfts-
stelle beantworten diese Frage 
als “erfüllt“  
Prüfung über aktuelle Betreu-
ungsverträge und der BED 
möglich.  

Bei Tierarztwechsel kann dies 
nur kontrolliert werden, wenn 
dem Tierarzt die Informationen 
der letzten BE (Datum, Kopie 
BED) über die Geschäftsstelle 
zur Verfügung stehen.  
Vom Erhebungszeitpunkt sind 
24 Monate rückwirkend die in 
diesem Zeitraum abgeschlos-

Basis der Beurteilung sind 
alle betreuten Betriebe:  
A erfüllt 
Anzahl der BE wurden 
durchgeführt.  
1 teilweise erfüllt 
Anzahl der BE wurden 
nicht vollständig eingehal-
ten.  
2 keine BE durchgeführt  

Anzahl der kon-
trollierten Be-
triebe. 
Kontrollierte BED 
mit Datum.  
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - wenn 
nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

senen Betreuungsverträge zu 
kontrollieren.  

2.03  
Werden die Formula-
re der Betriebserhe-
bungen gemäß den 
gesetzlichen Vor-
schriften ausgefüllt?  
- einmal pro Jahr 
mind. alle Evaluie-
rungsbereiche 

Bereiche Arzneimit-
tel, Tierschutz und 
Tiergesundheit bei 
jeder Betriebserhe-
bung 
 

Anhang 3 Z 5. Der Inhalt einer 
einer Betriebserhebung hat entsprechend den vom Bundesminister für 

Gesundheit nach Anhörung des Beirates in den „Amtlichen 
Veterinärnachrichten“ erlassenen Betriebserhebungsprotokol-
len zu erfolgen und hat - unbeschadet allfälliger Schwerpunkt-
setzungen - mindestens folgende Punkte zu umfassen: 
 a) die Durchsicht des Behandlungsregisters und der 

sonstigen tiergesundheitsrelevanten Aufzeichnungen 
des TGD-Tierhalters seit dem letzten Besuch; 

 b) die Einschätzung des Gesundheitszustandes des Be-
standes, – sofern dies möglich ist – in Verbindung 
mit Leistungsparametern beziehungsweise den Pro-
duktionsergebnissen im vorhergegangen Zeitraum; 

 c) die Begehung des Bestandes (Betriebscheck); 
 d) die Ausfüllung des Betriebserhebungsprotokolls. 

Nach Möglichkeit sind alle Punkte des entsprechen-
den Betriebserhebungsprotokolls zu kontrollieren. 
Konnten einzelne Punkte nicht kontrolliert werden, 
so ist dies unter Angabe der Begründung unter dem 
Punkt „Anmerkungen“ am Betriebserhebungsdeck-
blatt zu vermerken. Bei zentral zu verrechnender Be-
triebserhebung sind zumindest die Punkte „Arznei-
mitteldokumentation und -Anwendung“, „Tierge-
sundheitsstatus“ sowie „Tierschutz und Haltung“ je-
denfalls zu kontrollieren. 

Die Einhaltung der Dokumenta-
tion ist bei mindestens 1% der 
betreuten Betriebe (mind. 3) zu 
überprüfen. 
 
Es ist der Zeitraum der letzten 
24 Monate zu prüfen. 

A Ja zu 100% der Stichpro-
be 
 
1  mehr als 4/5 (> 50%) 
der Stichprobe 
 
2  mehr als die Hälfte (> 
50%) der Stichprobe 
 
3 gleich oder weniger als 
die Hälfte (=< 50%) der 
Stichprobe; 
oder nicht beurteilbar (z.B. 
keine BED vorhanden) 

Anzahl der kon-
trollierten Be-
triebe. 

2.04  
Werden dokumen-
tierte Verstöße gegen 
die gem. § 7 Abs. 2 
TAKG erlassenen Vor-
schriften, welche eine 
Gefährdung der Ge-
sundheit des 

§ 8 Abs 5 Z  9 
 
9. Sie haben Verstöße gegen die gemäß § 7 Abs. 1 und 2 TAKG 
erlassenen Vorschriften, welche eine Gefährdung der Gesund-
heit des Verbrauchers darstellen können, oder Tatbestände, 
die den Verdacht auf Tierquälerei gemäß § 222 des Strafge-
setzbuches begründen unverzüglich der Geschäftsstelle des 
TGD mitzuteilen. Diese hat unverzüglich die zuständige Behör-

Nur ein konkreter Anlassfall 
(dokumentierter Verstoß) kann 
überprüft werden.  

A ja/trifft nicht zu 
 
K nein 
nicht erfüllt 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - wenn 
nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

Verbrauchers darstel-
len können oder Tat-
bestände, die den 
Verdacht auf Tierquä-
lerei gemäß § 222 des 
Strafgesetzbuches 
begründen, unverzüg-
lich der Geschäftsstel-
le mitgeteilt? 
 

de zu benachrichtigen. 
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3. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 

wenn nicht anders  angegeben 
Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive Nach-
weise 

3.01  
Sind die Abgabe-
scheine gemäß den 
gesetzlichen Vorga-
ben vom Tierarzt 
ausgefüllt? 
 
 

 
 

Anhang 5  

Dokumentationspflichten für TGD-Betreuungstierärzte,  
TGD-Arzneimittelanwender im Rahmen der TGD-
Arzneimittelanwendung 

  

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 
Abgabescheine auf deren In-
halte bezüglich Abgabe und 
Anwendung durch den Tierarzt 
zu prüfen.  
Stichprobenumfang von min-
destens 20 Belegen ist anzu-
streben aufgeteilt auf den Er-
hebungszeitraum.  
Rechenbeispiel: 
Bei mindestens 16 Belegen (= 
80 %)  muss TAM, Wartezeit 
und behandeltes 
Tier/Tiergruppe  drauf sein 

A ja 
Entsprechen inhaltlich den 
Vorschriften. 
2 teilweise Inhaltliche 
Mängel ohne Einfluss auf 
Lebensmittelsicherheit. 
Lebensmittelsicherheit ist 
gewährleistet, wenn zu 80 
%und mehr als 80 % TAM, 
Wartezeit und behandel-
tes Tier/Tiergruppe identi-
fizierbar sind. 
K nein 
Mängel mit Gefährdung 
der Lebensmittelsicher-
heit.  Lebensmittelsicher-
heit ist gefährdet wenn bei 
weniger als  80 % der Be-
lege TAM, Wartezeit und 
behandeltes 
Tier/Tiergruppe  nicht 
identifizierbar sind.  

Kontrollierte 
Belege sind ab-
zuzeichnen.  
Kontrollzeitraum 
ist anzugeben. 
Stichprobengrö-
ße  
Laufende Num-
merierung der 
Belege  und 
LFBIS ist anzu-
führen. 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 

wenn nicht anders  angegeben 
Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive Nach-
weise 

3.02  
Werden an den TGD-
Tierhalter, die nicht 
am betreffenden 
TGD-Programm teil-
nehmen, TAM abge-
geben, die nur im 
Rahmen von TGD-
Programmen abgege-
ben werden dürfen?  
 

§ 15 Abs.1 Spezielle Tierarzneimittel, welche ausschließlich 
im Rahmen von Tiergesundheitsprogrammen dem TGD-
Arzneimittelanwender überlassen werden dürfen, sind ein-
schließlich der näheren Bestimmungen für deren Anwendung 
nach Anhörung des Beirates von dem Bundesminister für 
Gesundheit gemäß § 7 Abs. 1 TAKG in den „Amtlichen Veteri-
närnachrichten“ kundzumachen. 
(2) Tierhalter, welche an Tiergesundheitsprogrammen gemäß 
Abs. 1 teilnehmen, sind jedenfalls vom Tiergesundheitsdienst 
zu registrieren und von der Geschäftsstelle dem zuständigen 
Landeshauptmann bekannt zu geben. Ein allfälliger Entzug 
der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen ist von der 
Geschäftsstelle des Tiergesundheitsdienstes dem zuständigen 
Landeshauptmann unverzüglich bekannt zu geben. 
 

Überprüfen der Abgabescheine 
(20 Belege zu 10 % der TGD-
Betriebe)) auf TAM, die nur im 
Rahmen von TGD-Programmen 
abgegeben werden dürfen 
 
Kontrolle der betreffenden BED 
(BED von 10 % der TGD-
Betriebe mit Betreuungsver-
trag, mindestens jedoch 5) auf 
Dokumentation der Teilnahme 
bzw. der diesbezüglichen Mel-
dung an die TGD-
Geschäftsstelle 
 
Frage nach AM, die im Rahmen 
von TGD-Programmen abgege-
ben werden und AM-Beleg 
zeigen lassen –  
Stichtag ist Tag der Kontrolle 
rückwirkend bis zur letzten 
Kontrolle, bei Erstkontrolle bis 
24 Monate rückwirkend 

A jnein/trifft nicht zu Teil-
nahme und Abgabe 
 
3 Teilnahme aber Abgabe 
nicht nachvollziehbar 
 
K ja, Teilnahme und Abga-
be nicht nachvollziehbar 
bzw. dokumentiert 
 

 

3.03  
Werden nur für die 
im Betreuungsvertrag 
genannten Tierarten, 
sowie Tierarten, die 
in die Mitbetreuung 
fallen, TAM gemäß 

Anhang 3 Z 7g 
Werden zusätzlich zur überwiegend gehaltenen Tierkategorie 
eines Betriebs bis zu drei Zuchtsauen, sieben Mutterschafe 
oder Mutterziegen, eine Kuh oder ein Pferd einschließlich der 
jeweils zugehörigen Nachzucht höchstens zehn Mastplätze 
gehalten, so dürfen diese Tiere mitbetreut werden. 

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate  rück-
wirkend zu prüfen.  
 
Betreuungsverträge und Be-
triebserhebungsdeckblatt 

A ja und dokumentiert 
2 ja aber mangelnde Do-
kumentation 
3 TAM werden auch an 
andere Tierarten als ge-
mäß Betreuungsvertrag  
und Mitbetreuung ange-

Abweichungen 
sind zu doku-
mentieren 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 

wenn nicht anders  angegeben 
Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive Nach-
weise 

der Vet-Arz-Anw-V  
abgegeben? 
 
 
 

§ 8 Abs. 5 Z 3. Sie dürfen die TGD-Arzneimittelanwender des 
zugehörigen TGD-Betriebes in Hilfeleistungen, die über die 
für die übliche Tierhaltung und Tierpflege notwendigen Tätig-
keiten hinausgehen, sowie in die Anwendung von Tierarz-
neimitteln bei jenen landwirtschaftlichen Nutztieren, die vom 
Betreuungsvertrag erfasst sind, einbinden, wobei dies nach 
genauer Anleitung, Aufsicht und schriftlicher Dokumentation 
gemäß dem 4. Abschnitt dieser Verordnung zu erfolgen hat. 

(1 BED je Betrieb 
Inhalte bezüglich Tierart und 
Abgabe von TAM  an den Tier-
halter zu prüfen.  
Stichprobenumfang 20 AM-
Belege  ). 
 
 
 
 

geben abgegeben  

3.04  
Werden abgegebene 
TAM mit einer Signa-
tur gemäß den ge-
setzlichen Vorschrif-
ten (Name und An-
schrift, Abgabeda-
tum) versehen? 
 

§ 4a  Abs. 2 TAKG 
Der Tierarzt hat alle an den Tierhalter abgegebenen Arznei-
mittel mit einer Signatur auf dem Behältnis zu versehen, auf 
der Name und Anschrift des Tierarztes sowie das Abgabeda-
tum vermerkt sein müssen.  
 
 

Vorgangsweise erklären lassen. 
Und kontrollieren ob Signatur-
pickerl vorhanden sind. 
Oder/und falls zutreffend  AM 
mit Signaturen vor Ort einseh-
bar und ob deren Inhalt (Name 
und Anschrift des Tierarztes, 
Abgabedatum) den gesetzli-
chen Bestimmungen ent-
spricht. 
  

A ja  
3 nein 
keine Signaturpickerl vor-
handen 

Abweichungen 
sind zu doku-
mentieren.  
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4. Datenübermittlung an die TGD Geschäftsstelle 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 

wenn nicht anders  angegeben 
Durchführung der Kontrolle 

Beurteilungshinweise objektive Nach-
weise 

4.01  
Wird die TGD Ge-
schäftsstelle über 
Vertragsänderungen 
(Neuaufnahme, Kün-
digung etc.) schriftlich 
und fristgerecht in-
formiert? 
 

§ 7 Abs. 5 Die Lösung von Vertragsverhältnissen sowie Ände-
rungen von Verträgen oder Vertragsbestandteilen sind von 
den Vertragspartnern der Geschäftsstelle des jeweiligen Tier-
gesundheitsdienstes unverzüglich, längstens jedoch binnen 
vier Wochen schriftlich mitzuteilen. Weiters sind alle Ände-
rungen im Bereich des jeweiligen TGD-Teilnehmers, die 
Rückwirkungen auf Verträge haben, den jeweiligen Vertrags-
partnern und der Geschäftsstelle unverzüglich, längstens 
jedoch binnen vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu brin-
gen. 

Prüfung der Vertragsdokumen-
te oder/und Dokumentation 
der Meldung an  die Geschäfts-
stelle 
 

A ja 
1 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 
Meldungen (Vertreter, im 
Auftrag tätige,  ÖTGD Pro-
gramme) nicht vollständig 
2 nein 
keine Meldungen 

Abweichungen 
sind zu doku-
mentieren 

4.02  
Werden Daten über 
erstmals durchge-
führte Betriebserhe-
bungen (Betriebser-
hebungsdeckblätter) 
fristgerecht (inner-
halb von 8 Wochen 
nach dem Besuch) an 
die TGD Geschäfts-
stelle übermittelt?  

Anhang 3 Z 1  
Der TGD-Betreuungstierarzt ist verpflichtet, zur Dokumenta-
tion des Betriebsstatus von TGD-Betrieben, für die erstmals 
ein Betreuungsvertrag abgeschlossen wird, so rasch als mög-
lich spätestens jedoch nach acht Wochen eine erste Betriebs-
erhebung durchzuführen und das Betriebserhebungsdeck-
blatt an die TGD-Geschäftsstelle zu übermitteln. 
 

Kontrolle Betriebserhebungs-
deckblatt in Kombination mit 
dem Betreuungsvertrag (sechs 
Betreuungsverträge und zuge-
hörige BED – andere als Punkt 
3.02). 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 

A ja 
1 teilweise (unter 50 %) 
oder nicht fristgerecht 
2 nein (über 50 %) 
 

 

4.03  
Werden Daten über  
durchgeführte Be-
triebserhebungen 
(Betriebserhebungs-
deckblätter) fristge-
recht  an die TGD 
Geschäftsstelle 
übermittelt?   

Anhang 3 Z 6 
Der TGD-Betreuungstierarzt hat die Daten gemäß Z 3 an den 
TGD entsprechend den vom Bundesminister für Gesundheit 
nach Anhörung des Beirates in den „Amtlichen Veterinär-
nachrichten“ erlassenen Vorgaben für das 1. Halbjahr bis 
spätestens 31. Juli und für das 2. Halbjahr bis spätes-
tens31. Jänner des Folgejahres an die Geschäftsstelle zur 
zentralen Verrechnung zu übermitteln. Die Übermittlung des 
Betriebserhebungsdeckblattes an die Geschäftsstelle des 

Kontrolle Betriebserhebungs-
deckblätter oder durch „Steck-
brief“ der jeweiligen Geschäfts-
stelle beantwortet. 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei Erst-
kontrolle bis 24 Monate rück-
wirkend zu prüfen.  
 

A ja 
1 teilweise 
2 nein 
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Tiergesundheitsdienstes kann in elektronischer Form oder in 
Papierform (von beiden Parteien unterschrieben) erfolgen. 
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5. Weiterbildung 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - wenn 
nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

5.01  
Wurde die Weiterbil-
dung des kontrollier-
ten TGD Betreuungs-
tierarztes  im erfor-
derlichen Ausmaß 
absolviert? 
 

§ 10 Abs 1 u.2. sowie Anhang 4 Artikel 2  

TieDer TGD-Tierarzt hat innerhalb von vier Jahren an von der Tierärzte-
kammer anerkannten Weiterbildungsveranstaltungen imAusmaß 
von insgesamt mindestens 30 Stunden, beginnend mit dem Jahr 
das auf den Beitritt folgt, teilzunehmen. Die jeweiligen Tierge-
sundheitsdienste können im Bedarfsfall verpflichtende TGD Wei-
tebildungsstunden für ihre TGD-Tierärzte anordnen 

Überprüfen der Weiterbil-
dungsnachweise vier Jahre 
rückwirkend oder der 
„Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantwortet 
dies als absolviert. 
 

A ja  
Weiterbildung absolviert. 
2 teilweise 
Weiterbildung teilweise 
absolviert 
3 nein 
Keine einzige Weiterbil-
dung absolviert.  

Dokumentation 
des Datums der 
Weiterbildung 

5.02  
Wurde die Weiterbil-
dung der TGD-
Tierärzte, die im Auf-
trag des TGD Betreu-
ungstierarztes arbei-
ten im erforderlichen 
Ausmaß absolviert? 
 

Anhang 4 Artikel 2  

Der TGD-Tierarzt hat innerhalb von vier Jahren an von der 
Tierärztekammer anerkannten Weiterbildungsveranstaltungen im 
Ausmaß von insgesamt mindestens 30 Stunden, beginnend mit 
dem Jahr das auf den Beitritt folgt, teilzunehmen. Die jeweiligen 
Tiergsundheitsdienste können im Bedarfsfall  
verpflichtende TGD Weitebildungsstunden für ihre TGD-Tierärzte 
anordnen. 
 

Überprüfen der Weiterbil-
dungsnachweise vom Bei-
trittsdatum an oder der 
„Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantwortet 
dies als absolviert 
 

A ja/nicht zutreffend 
Weiterbildung absolviert. 
2 teilweise 
Weiterbildung teilweise 
absolviert 
3 nein 
Keine einzige Weiterbil-
dung absolviert.  

Dokumentation 
des Datums der 
Weiterbildung 

5.03  
Werden am Betriebs-
erhebungsdeckblatt 
die Aus- und Weiter-
bildungserfordernisse 
der TGD  Tierhalter 
und TGD Arzneimit-
telanwender doku-
mentiert? 
 

§ 10 Abs. 5 und 6 
(5) Die Erfüllung der Aus- und Weiterbildungserfordernisse der 
TGD-Tierhalter und der TGD-Arzneimittelanwender ist vom jewei-
ligen Betreuungstierarzt zu überprüfen. Die Geschäftsstelle hat 
den Betreuungstierarzt dabei zu unterstützen. Es ist sicherzustel-
len, dass die Absolvierung der Ausbildung der TGD-
Arzneimittelanwender und die Weiterbildungen am TGD-Betrieb 
am Betriebserhebungsdeckblatt dokumentiert werden. 
(6) Dem Betreuungstierarzt sowie den Kontrollorganen sind auf 
Verlangen die jeweils erforderlichen Dokumente zum Nachweis 
der Erfüllung des Anhang 4 Art. 1 angeführten Voraussetzungen 
vorzulegen. 

Die Einhaltung der Doku-
mentation ist bei mindes-
tens 1% der betreuten Be-
triebe (mind. 3) zu überprü-
fen.  
 

A ja 
1 teilweise dokumentiert 
bzw. nicht nachvollziehbar 
2 nein 
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6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive Nach-

weise 

6.01  
Wird die Teilnahme 
an ÖTGD Program-
men dokumentiert 
und an die TGD Ge-
schäftsstelle gemel-
det 
 

Anhang 3 Z 3 lit k 
Angabe (am Betriebserhebungsdeckblatt) der Tiergesund-
heitsprogramme, an denen der Betrieb teilnimmt 
 

Die Einhaltung der Dokumenta-
tion ist bei mindestens 1% der 
betreuten Betriebe (mind. 3) zu 
überprüfen.  
Überprüfung der BED bzw. 
Nachfrage in der Geschäftsstel-
le. 
“Steckbrief“ der jeweiligen 
Geschäftsstelle dient als Befra-
gungsgrundlage  

A ja/nicht zutreffend 
2 teilweise 
3 nein 

Angabe der 
LFBIS-Nummer 
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Deckblatt TGD-Tierhalter  

 
Name, Anschrift und LFBIS-Nummer des TGD-Betriebes: ………………………........................................ 

 

Andere Betriebsstandorte  mit gleicher LFBIS : 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 

Aktueller TGD-Betreuungstierarzt für (Tierart):………………………………………………………………………… 

Name und Anschrift: 

Betreute Tierarten  

Weitere Betreuungsverhältnisse (Tierart und Tierarzt 
angeben):………………………………………………………………………… 

Tierarten die nicht  betreut werden………………………………………………………………….. 

 

Anwendung von TAM (einschließlich Impfstoffen), Herstellung von FAM: 

……………………………………………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………………….. 

Teilnahme an welchen ÖTGD Programmen: 

……………………………………………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………………….. 

Anmerkungen des Kontrollorgans ……………………. 

……………………………………………………………………………………….. 

 

 

Kontrollfirma:……………………………………………………………………………………………………… 

Teilnehmende Personen:……………………………………………………………………………………… 

Kontrollorgan:……………………………………………… 

Datum:………………………… 

Uhrzeit (von – bis): ………………………… 
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1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

1.01  
Liegt ein gültiger  
Teilnahmevertrag/GGD 
Beitrittserklärung am 
TGD-Betrieb auf?  

 

Der Teilnahmevertrag (oder/und 
die Teilnahmeverträge mit 
anderen TGD/GGD)  müssen im 
Original, Kopie oder Durchschrift 
am Betrieb aufliegen oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„vorhanden“. 

  A  vorhanden 
Der Teilnahmevertrag 
liegt auf.   
  1 nicht vorhanden 
Der Teilnahmevertrag 
liegt nicht auf.  

Vertrag anführen 
Bei Vorliegen von 
Steckbriefdaten , 
ist dies hier 
anzuführen 

1.02   
Liegt ein gültiger 
Betreuungsvertrag am 
Betrieb auf?  

Je betreuter Tierart muss ein 
Betreuungsvertrag im Original, 
Kopie oder Durchschrift am 
Betrieb aufliegen.  
Gem. TGDVO Anhang 3 Z 7 lit g 
ist unter bestimmten 
Voraussetzungen ein BV nicht 
zwingend vorgeschrieben. Hier 
ist mit der Geschäftsstelle 
Rücksprache zu halten. In 
diesem Fall dürfen keine Rechte 
in Anspruch genommen werden, 
die einen BV voraussetzen (z.B. 
TAM Anwendung durch den 
Tierhalter gem. TAMAWVO, die 
für TGD Betriebe bestimmt sind) 
oder „Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
vorhanden 
 

 A vorhanden 
Ein Betreuungsvertrag 
für die je zu betreuende 
Tierart liegt auf.  
 

 1 liegt papiermäßig 
nicht auf  

 2 nicht vorhanden 
Ein Betreuungsvertrag 
für die je zu betreuende 
Tierart liegt nicht auf, 
obwohl Rechte in 
Anspruch genommen 
werden, die einen BV 
voraussetzen. 
 
 

Bei Vorliegen von 
Steckbriefdaten , 
ist dies hier 
anzuführen 

1.03   
Liegt mehr als ein 
gültiger 
Betreuungsvertrag pro 
Tierart und TGD-Betrieb 
auf?  

 

Je betreuter Tierart darf nur  ein 
Betreuungsvertrag im Original, 
Kopie oder Durchschrift am 
Betrieb aufliegen.  
Alle Verträge durchschauen 

 A nein  
 

 3 mehrere 
Betreuungsverträge je 
Tierart 
  

 

1.04  
Wurden eine Lösung von 
Vertragsverhältnissen 
oder eine Änderung von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
vorgenommen?  

Erläuternde Frage zu 1.05 

 A nein 
 0 ja – nächste Frage 

 
 
 

 

1.05    
Wurden eine Lösung von 
Vertragsverhältnissen 

Gültig ab 1.1.2010: 
Kontrollzeitraum vom 
Erhebungszeitpunkt 

 A ja 
 2 teilweise 

Verträge 
Verträge anführen 
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilung objektive 

Nachweise 

oder eine Änderung von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
dem jeweiligen 
Vertragspartner und der 
Geschäftsstelle 
fristgerecht schriftlich zur 
Kenntnis gebracht? 

rückwirkend bis zum 
Inkrafttreten dieser VO maximal 
jedoch 24 Monate. 
Durchsicht des aktuellen 
Teilnahme- und 
Betreuungsvertrages 
Plausibilitätsprüfung anhand von 
aktuellen AM-Belege, BED oder 
Formblatt gemäß § 9 Abs. 3 Z 3 
der TGD-VO.  
 

ordnungsgemäß, 
Meldungen nicht 
vollständig 

 3 nein 
keine Meldungen 
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2. Bestandsregister und Tierkennzeichnung 

Frage Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  
Nachweise 

2.01  
Liegt ein aktuelles 
Bestandsregister 
(Teichbuch für Fische) vor 
und beinhaltet mindestens 
folgende Angaben 
- Art der Tiere 
- Anzahl der Tiere 
- ggf. Kennzeichnung der 

Tiere 
- Datum der Zu- und der 

Abgänge 
Herkunfts- und 
Bestimmungsbetriebe der 
zu- bzw. abgegangenen 
Tiere B 

Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Fische, Gatterwild, 
Bienen, Sonstige: 
Bestandsregister muss in 
schriftlicher (Bestandsregister) 
oder elektronischer Form VIS-
Datenbank vom Kontrollorgan 
eingesehen werden können, 
wo die zu prüfenden Angaben 
enthalten sind 
Form ist frei. 
Während der Kontrolle ist eine 
schlüssige Aussage über den 
derzeitigen Tierbestand zu 
treffen.  
Stichproben- und 
Plausibilitätskontrolle.  

 A vorhanden und 
vollständig 
Angaben eindeutig 
nachvollziehbar 
 

 1 vorhanden und 
unvollständig 
Bestandsregister 
vorhanden aber 
Angaben sind 
unvollständig 
 

 3 nicht vorhanden 
Bestandsregister fehlt 

Aktueller 
Tierbestand ist zu 
dokumentieren.  

2.02  
Besteht die 
organisatorische 
Möglichkeit, Tiere  im 
Krankheitsfall in Gruppen 
oder einzeln abgesondert 
zu halten? 

Kontrollorgan überzeugt sich 
von der Möglichkeit der 
Einrichtung eigener 
Krankenstände bzw. -boxen 

 A möglich 
 

 1  nicht möglich 

Möglichkeit 
(Stallbox) angeben.  

2.03  
Ist eine Identifizierung der 
behandelten Tiere möglich 
durch 

▪Einzeltieridentifizierung 
oder/und durch 

▪Gruppenidentifizierung 
(Gruppenzuordnung der 
Einzeltiere). 

▪Aufstallungsplan mit 
sämtlichen Buchten und 
Boxen liegt vor.  

Jeder Betrieb hat einen 
Aufstallungsplan vorzulegen. 
Ausgenommen davon sind 
Betriebe, wo keine Buchten 
und Boxen vorhanden sind (z.B. 
Mutterkuhhaltung, 
Milchviehbereich). 

Kontrollorgan lässt sich vom 
Tierhalter die 
Identifizierungspraxis 
erläutern.  
Evaluierung dieser Praxis auf 
die Erfordernisse dieser Frage 
(z.B. Viehzeichenstift reicht 
nicht aus, um das Tier während 
langer Wartezeiten 
ausreichend zu kennzeichnen). 

 A erfolgt  
Identifizierung 
eindeutig möglich. 
Aufstallungsplan ist bei 
Betrieben mit Buchten 
und Boxen vorhanden,  

 1 Aufstallungsplan 
fehlt 
Identifizierung 
eindeutig möglich  
(bei Betrieben mit 
Buchten und Boxen),  

 2 mangelhaft 
Identifizierung nicht 
ausreichend, keine 
unmittelbare Gefahr 
für 
Lebensmittelsicherheit 
(z.B. Ferkelaufzucht) 

 3erfolgt nicht 
Identifizierung nicht 
ausreichend, mögliche 

Dokumentation 
siehe Durchführung 
der Kontrolle 
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Frage Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  
Nachweise 

Gefahr für 
Lebensmittelsicherheit 
(z.B. Mastbetrieb) 

 
3. Betriebserhebungen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

3.01 
Liegen die Dokumente 
der 
Betriebserhebungen 
(Betriebserhebungsdec
kblatt, BE Protokolle) 
am Betrieb auf?  

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis 24 Monate 
rückwirkend zu prüfen.  
 

 A liegen vor 
Dokumente liegen vor. 

 0 nein siehe Frage 3.02 
 2 liegt teilweise vor  
 3 liegt nicht vor 

Kontrollzeitraum 

3.02  
Warum werden die 
Betriebserhebungen 
nicht fristgerecht 
durchgeführt?  

 Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis zum 
Beitrittdatum rückwirkend zu 
prüfen.  
 

 0 
Begründung  anführen -
Beschreibung 

Datum der 
kontrollierten 
BED. 

3.03  
Werden die 
Anweisungen zur 
Beseitigung 
festgestellter Mängel 
eingehalten? 

Aufzeichnungen des TGD-BT 
prüfen (z.B. 
Betriebserhebungsdeckblatt  
Betriebserhebungsprotokoll) 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis 24 Monate 
rückwirkend zu prüfen.  
 

 A ja 
 2 Anweisungen 

werden nur teilweise oder 
nicht fristgerecht 
eingehalten 

 3Anweisungen zur 
Behebung Mängel werden 
nicht eingehalten 

BED, ggf. BE-
Protokolle 
anführen 

3.04  
Wird ordnungsgemäße 
Schutzkleidung zur 
Verfügung gestellt?  

Schutzkleidung zeigen lassen 

 A ja 
 

 1 Schutzkleidung liegt 
nicht vor 
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4. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln  (TAM) 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

4.01  
Sind die Anwendungen 
durch den TGD-
Arzneimittelanwender 
von TAM gemäß den 
gesetzlichen Vorgaben 
nachvollziehbar und 
leserlich 
dokumentiert?   
 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle 24 Monate 
rückwirkend 
 
Die Belege sind einer 
stichprobenartigen (20 Belege, 
oder bis zu 20 Belege) 
Überprüfung zu unterziehen 
(Belegkontrolle (elektronische 
Aufzeichnungen)  aufgeteilt auf 
24 Monate rückwirkend.  

 A ja oder trifft nicht zu 

 2 teilweise (unter 50 
%) 

 3 nein (über 50 %) 

Kontrollierte 
Belege sind 
abzuzeichnen.  
Kontrollzeitraum 
ist anzugeben. 
Stichprobengröße 

4.02  
Sind für alle 
vorgefundenen TAM, 
für welche 
Abgabescheine 
auszufüllen sind, 
Abgabescheine 
vorhanden  
 

Vergleich zwischen 
vorhandenen TAM und 
Abgabescheinen (AA) 
(Beurteilung der möglichen 
Lebensmittelsicherheit auf 
Grund des vorgefundenen 
TAM). 
 
 
 

 A ja oder trifft nicht zu 
 

 2  nicht für alle TAM 
ein Abgabeschein 
vorhanden 
 

 3 nein, weder  Signatur 
noch Abgabeschein – 
mögliche Gefährdung der 
Lebensmittelsicherheit 

Dokumentation 
der 
vorgefundenen 
TAM mit 
Bezeichnung und 
Menge 

4.03  
Werden die 
abgegebenen TAM 
nach Anweisung des 
Tierarztes getrennt von 
Lebens- und 
Futtermitteln sowie 
erforderlichenfalls 
ausreichend gekühlt 
und unter Verschluss 
gelagert?  

Prüfung erfolgt durch vor Ort 
Kontrolle 

 A ja gegeben 
 

 2 teilweise 
nur ein Teil ist 
vorschriftsmäßig gelagert 

 3 nein 
Lagerung entspricht nicht 
den Anforderungen; nicht 
unter Verschluss 

Lagerung und 
Abweichungen 
sind zu 
dokumentieren 

4.04  
Sind die abgegebenen 
TAM mit der Signatur 
versehen?  

Vorgefundene TAM sind auf 
das Vorhandensein der 
Signatur und deren Inhalt zu 
prüfen und mit dem 
Abgabeschein abzuklären.  
Klären, ob TAM der 
Hausapotheke des TGD-
Betreuungstierarztes 
zuzuordnen sind oder ggf. 
dessen Vertreter oder ggf. 
einer öffentlichen Apotheke. 
 
Signatur auf Originalpackung 
oder am Abgabebehältnis 

 A ja oder trifft nicht zu 
 

 2 ohne Signatur, aber 
im  AA  vorhanden 
  

 3 nein, keine Signatur 
und kein AA  

Abweichungen 
sind zu 
dokumentieren.  
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Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

prüfen (Signaturen auf 
Überverpackungen sind an- 
zuerkennen, wenn es dazu 
einen entsprechenden 
Abgabeschein (AA)  gibt, wo 
nachvollzogen werden kann, 
was und in welcher Menge in 
dieser Packung drinnen war) 

4.05  
Erfolgte im Falle einer 
Herstellung von 
Fütterungsarzneimittel 
im Betrieb eine 
Meldung an die 
Bezirksverwaltungsbeh
örde  (BVB) 

Meldung an die BVB 
überprüfen und Gegencheck 
mit Aufzeichnung betreffend 
Herstellung von 
Fütterungsarzneimittel 
 
Verspätete Meldungen sind als 
keine Meldung zu werten. 

 A ja 
 

 3 keine Meldung 

Dokumente 
anführen 

4.06 
Wird die 
vorgeschriebene 
Wartezeit eingehalten?  

Datum der Behandlung gemäß 
Aufzeichnungen und Prüfung 
der im Prüfzeitraum verkauften 
Tiere.  

Bei Verkauf innerhalb der 
Wartezeit muss eine 
schriftliche Information an 
den Käufer vorliegen. 

  A ja 
 

 K nein 
Tiere werden innerhalb 
der Wartezeit zur 
Schlachtung In-Verkehr 
gebracht. 

 AMA-Lieferschein  
anführen) 
 (oder VIS-
Begleitdokument 
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5. Aus- und Weiterbildung 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

5.01  
Hat der TGD-
Tierhalter für die 
Erfüllung der  
Ausbildungserforder-
nisse für die 
Anwendung von TAM 
(einschl. Impfstoffe) 
gesorgt?  

Überprüfen der 
Ausbildungsnachweise ob alle 
Module erfüllt oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“. 

 A ja oder trifft nicht zu 
2  teilweise 
 3 nein 

Dokumentation 
der Ausbildung 

5.02  
Hat der TGD-
Tierhalter für die 
Erfüllung der  
Weiterbildungserford
ernisse in seinem 
Betrieb gesorgt?  

Überprüfen der 
Weiterbildungsnachweise am 
BED vom Erhebungsstichtag bis 
vier Jahre zurück oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“.   

 A ja oder trifft nicht zu 
 2 teilweise absolviert 
 3 nein 

Dokumentation 
der 
Weiterbildung 
anführen 

5.03  
Hat der TGD-
Tierhalter vor der 
Herstellung von 
Fütterungsarznei-
mittel im 
gegenständlichen 
Betrieb für die 
Ausbildung gesorgt?  

Überprüfen der 
Ausbildungsnachweise für 
Herstellung von 
Fütterungsarzneimittel oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“ .  

 A  ja oder trifft nicht zu 
 2  teilweise absolviert 
 3  nein 

Dokumentation 
der  
Datum der 
Ausbildung 
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6. Dokumentation über Durchführung von TGD-Programmen 

Frage Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

6.01  
An welchen TGD-
Programmen nimmt 
der TGD-Tierhalter 
teil? 

Aktuelle TGD-Programme mit 
genauem Titel und 
Datum/Versionsnummer 
werden bereitgestellt oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage. 

Keine Beurteilung 
Weiter zu Frage 6.02 

TGD-Programme 
namentlich 
anführen (mit 
genauem Titel) 
an denen der 
TGD-Tierhalter 
teilnimmt 

6.02  
Werden die 
Anwendungsbestimm
ungen gemäß TGD-
Programmvorgaben 
durch den Tierhalter 
eingehalten? 

Überprüfen der 
Dokumentation gemäß den 
Programmvorgaben (getrennt 
nach Programmen 
kontrollieren – wenn damit 
eine Anwendung von TAM 
verbunden ist, Überprüfung 
der Anwendung und 
Dokumentation unter Punkt 4.  

 A  ja oder trifft nicht zu 
 2  teilweise 
 3   nein 
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1. Teilnahmevertrag und Betreuungsvertrag 

Frage 
Rechtsverweise   zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 
434/2009 - wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

1.01  
Liegt ein gültiger  
Teilnahmevertrag/GGD 
Beitrittserklärung  am 
TGD-Betrieb auf?  

 

§ 6 Abs. 2  

 Die Teilnahme am jeweiligen Tiergesundheitsdienst 
erfolgt durch schriftlichen Teilnahmevertrag zwischen 
dem tierhaltenden Landwirt oder zur freien 
Berufsausübung in Österreich berechtigten Tierarzt 
und dem jeweiligen Tiergesundheitsdienst. 
 

Der Teilnahmevertrag   muss im 
Original, Kopie oder Durchschrift am 
Betrieb aufliegen oder 
„Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantworten diese 
Frage als vorhanden 

A  vorhanden 
Der Teilnahmevertrag liegt 
auf.   
 1 nicht vorhanden Der 
Teilnahmevertrag liegt 
nicht auf.  

Vertrag anführen 
Bei Vorliegen 
von 
Steckbriefdaten , 
ist dies hier 
anzuführen 

1.02   
Liegt ein gültiger 
Betreuungsvertrag am 
Betrieb auf?  

§ 6 Abs. 3 Innerhalb des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes können TGD-Tierärzte mit 
Zugang zur Hausapotheke mit einem TGD-Tierhalter 
einen TGD-Betreuungsvertrag abschließen. Der 
Tierarzt wird damit zum TGD-Betreuungstierarzt des 
entsprechenden Betriebes. 

§ 6 Abs. 4 TGD-VO: TGD-Tierhalter dürfen pro TGD-
Betrieb nur mit einem TGD-Tierarzt je Tierart einen 
Betreuungsvertrag abschließen. 
 
§ 9 Abs 2.Z 1 
 Bei Zusammenarbeit mit dem TGD-Betreuungstierarzt 
hat der TGD-Tierhalter folgende Bestimmungen 
einzuhalten: 
1. TGD-Tierhalter die für mehrere Tierarten 
Betreuungsverhältnisse eingehen, haben die 
Aufzeichnungen nach Tierarten getrennt im 
Bestandsregister einschließlich Behandlungsregister zu 
führen. 

Je betreuter Tierart muss ein 
Betreuungsvertrag im Original, Kopie 
oder Durchschrift am Betrieb 
aufliegen.  
Gem. TGDVO Anhang 3 Z 7 lit g ist 
unter bestimmten Voraussetzungen 
ein BV nicht zwingend 
vorgeschrieben. Hier ist mit der 
Geschäftsstelle Rücksprache zu 
halten. In diesem Fall dürfen keine 
Rechte in Anspruch genommen 
werden, die einen BV voraussetzen 
(z.B. TAM Anwendung durch den 
Tierhalter gem. TAMAWVO, die für 
TGD Betriebe bestimmt sind) oder 
„Steckbriefdaten“ von der jeweiligen 
Geschäftsstelle beantworten diese 
Frage als vorhanden. 
 

A vorhanden 
Ein Betreuungsvertrag für 
die je zu betreuende 
Tierart liegt auf.  
 
1 liegt papiermäßig nicht 
auf  

2 nicht vorhanden 
Ein Betreuungsvertrag für 
die je zu betreuende 
Tierart liegt nicht auf, 
obwohl Rechte in 
Anspruch genommen 
werden, die einen BV 
voraussetzen. 
 
 

Bei Vorliegen 
von 
Steckbriefdaten , 
ist dies hier 
anzuführen 

1.03   
Liegt mehr als ein 
gültiger 
Betreuungsvertrag pro 

§ 6 Abs. 4 TGD-Tierhalter dürfen pro TGD-Betrieb nur 
mit einem TGD-Tierarzt je Tierart einen 
Betreuungsvertrag abschließen. 

Je betreuter Tierart darf nur  ein 
Betreuungsvertrag im Original, Kopie 
oder Durchschrift am Betrieb 
aufliegen.  

A nein  
 
3 mehrere 
Betreuungsverträge je 

 



Anlage 6 ad TGD-
Kontrollvorschrift 2010 
BMG-74200/22-II/B/5/2010 

Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter (Baselinefragen) Seite 2 von 12 

 

Frage 
Rechtsverweise   zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 
434/2009 - wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Tierart und TGD-Betrieb 
auf?  

 

Alle Verträge durchschauen Tierart 
  

1.04  
Wurden eine Lösung von 
Vertragsverhältnissen 
oder eine Änderung von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
vorgenommen?  

§ 7 Abs. 5 Die Lösung von Vertragsverhältnissen 
sowie Änderungen von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen sind von den Vertragspartnern 
der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens 
jedoch binnen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. 
Weiters sind alle Änderungen im Bereich des 
jeweiligen TGD-Teilnehmers, die Rückwirkungen auf 
Verträge haben, den jeweiligen Vertragspartnern und 
der Geschäftsstelle unverzüglich, längstens jedoch 
binnen vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu 
bringen. 
 

Erläuternde Frage zu 1.05 

A nein 
0 ja – nächste Frage 
 
 
 

 

1.05    
Wurden eine Lösung von 
Vertragsverhältnissen 
oder eine Änderung von 
Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen 
dem jeweiligen 
Vertragspartner und der 
Geschäftsstelle 
fristgerecht schriftlich zur 
Kenntnis gebracht? 

§ 7 Abs. 5 Die Lösung von Vertragsverhältnissen 
sowie Änderungen von Verträgen oder 
Vertragsbestandteilen sind von den Vertragspartnern 
der Geschäftsstelle des jeweiligen 
Tiergesundheitsdienstes unverzüglich, längstens 
jedoch binnen vier Wochen schriftlich mitzuteilen. 
Weiters sind alle Änderungen im Bereich des 
jeweiligen TGD-Teilnehmers, die Rückwirkungen auf 
Verträge haben, den jeweiligen Vertragspartnern und 
der Geschäftsstelle unverzüglich, längstens jedoch 
binnen vier Wochen schriftlich zur Kenntnis zu 
bringen. 
 

Durchsicht des aktuellen Teilnahme- 
und Betreuungsvertrages 
Plausibilitätsprüfung anhand von 
aktuellen AM-Belege, BED oder 
Formblatt gemäß § 9 Abs. 3 Z 3 der 
TGD-VO.  
Gültig ab 1.1.2010: Kontrollzeitraum 
vom Erhebungszeitpunkt rückwirkend 
bis zum Inkrafttreten dieser VO 
maximal jedoch 24 Monate. 
 

A ja 
2 teilweise 
Verträge ordnungsgemäß, 
Meldungen nicht 
vollständig 
3 nein 
keine Meldungen 

Verträge 
anführen 
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2. Bestandsregister und Tierkennzeichnung 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  
Nachweise 

2.01  
Liegt ein aktuelles 
Bestandsregister 
(Teichbuch für Fische) vor 
und beinhaltet mindestens 
folgende Angaben 
- Art der Tiere 
- Anzahl der Tiere 
- ggf. Kennzeichnung der 

Tiere 
- Datum der Zu- und der 

Abgänge 
Herkunfts- und 
Bestimmungsbetriebe der 
zu- bzw. abgegangenen 
Tiere B 

§ 9 Abs. 1 Z 4, 5 und 6  
4. Das Bestandsregister einschließlich des 
Behandlungsregisters ist in geordneter und leicht 
überprüfbarer Form (Dokumentation der 
TAM-Abgabe, TAM-Anwendung und Rückgabe) zu führen und 
am 
Betrieb mindestens fünf Jahre lang - auch nach dem 
Ausscheiden 
aus dem TGD - aufzubewahren und den behördlichen 
Kontrollorganen auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.  
 
5. Alle im Betrieb beziehungsweise im Unternehmen 
gehaltenen Tiere sind entsprechend den gesetzlichen 
Vorschriften zu kennzeichnen. 
6. Der Tierhalter hat in seinem Betrieb eine rückverfolgbare 
Dokumentation des Viehverkehrs zu gewährleisten. 
 
 

Rinder, Schweine, Schafe, 
Ziegen, Fische, Gatterwild, 
Bienen, Sonstige: 
Bestandsregister muss in 
schriftlicher (Bestandsregister) 
oder elektronischer Form VIS-
Datenbank vom Kontrollorgan 
eingesehen werden können, 
wo die zu prüfenden Angaben 
enthalten sind 
Form ist frei. 
Während der Kontrolle ist eine 
schlüssige Aussage über den 
derzeitigen Tierbestand zu 
treffen.  
Stichproben- und 
Plausibilitätskontrolle.  

A vorhanden und 
vollständig 
Angaben eindeutig 
nachvollziehbar 
 
1 vorhanden und 
unvollständig 
Bestandsregister 
vorhanden aber 
Angaben sind 
unvollständig 
 
3 nicht vorhanden 
Bestandsregister fehlt 

Aktueller 
Tierbestand ist zu 
dokumentieren.  

2.02  
Besteht die 
organisatorische 
Möglichkeit, Tiere  im 
Krankheitsfall in Gruppen 
oder einzeln abgesondert 
zu halten? 

§ 9 Abs. 1 Z 5  
Alle im Betrieb beziehungsweise im Unternehmen 
gehaltenen 
Tiere sind entsprechend den gesetzlichen Vorschriften zu 
kennzeichnen. Im Krankheitsfall muss die organisatorische 
Möglichkeit gegeben sein, Tiere in Gruppen oder einzeln 
abgesondert zu halten. Eine Identifizierung der behandelten 
Einzeltiere muss möglich sein. Diese Identifizierung ist an 
Hand eines Aufstallungsplanes, in dem sämtliche Buchten 
beziehungsweise Boxen angeführt sind sowie durch eine 
Gruppenzuordnung der Einzeltiere zu ermöglichen. Diese 
Aufzeichnungen sind dem Bestandsregister beizulegen. 

Kontrollorgan überzeugt sich 
von der Möglichkeit der 
Einrichtung eigener 
Krankenstände bzw. -boxen 

A möglich 
 
1  nicht möglich 

Möglichkeit 
(Stallbox) angeben.  
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle Beurteilungshinweise 
objektive  
Nachweise 

 
Tierschutzgesetz, BGBl. I, 118/2004 i.d.g.F. 
§ 15. Im Krankheitsfall muss die organisatorische Möglichkeit 
gegeben sein, Tiere in Gruppen oder einzeln abgesondert zu 
halten.  

2.03  
Ist eine Identifizierung der 
behandelten Tiere möglich 
durch 

▪Einzeltieridentifizierung 
oder/und durch 

▪Gruppenidentifizierung 
(Gruppenzuordnung der 
Einzeltiere). 

▪Aufstallungsplan mit 
sämtlichen Buchten und 
Boxen liegt vor.  

§ 9 Abs. 1 Z 5  
Alle im Betrieb beziehungsweise im Unternehmen 
gehaltenen 
Tiere sind entsprechend den gesetzlichen Vorschriften zu 
kennzeichnen. Im Krankheitsfall muss die organisatorische 
Möglichkeit gegeben sein, Tiere in Gruppen oder einzeln 
abgesondert zu halten. Eine Identifizierung der behandelten 
Einzeltiere muss möglich sein. Diese Identifizierung ist an 
Hand eines Aufstallungsplanes, in dem sämtliche Buchten 
beziehungsweise Boxen angeführt sind sowie durch eine 
Gruppenzuordnung der Einzeltiere zu ermöglichen. Diese 
Aufzeichnungen sind dem Bestandsregister beizulegen. 
 

Jeder Betrieb hat einen 
Aufstallungsplan vorzulegen. 
Ausgenommen davon sind 
Betriebe, wo keine Buchten 
und Boxen vorhanden sind (z.B. 
Mutterkuhhaltung, 
Milchviehbereich). 

Kontrollorgan lässt sich vom 
Tierhalter die 
Identifizierungspraxis 
erläutern.  
Evaluierung dieser Praxis auf 
die Erfordernisse dieser Frage 
(z.B. Viehzeichenstift reicht 
nicht aus, um das Tier während 
langer Wartezeiten 
ausreichend zu kennzeichnen). 

A erfolgt  
Identifizierung 
eindeutig möglich. 
Aufstallungsplan ist bei 
Betrieben mit Buchten 
und Boxen vorhanden,  
1 Aufstallungsplan 
fehlt 
Identifizierung 
eindeutig möglich  
(bei Betrieben mit 
Buchten und Boxen),  
2 mangelhaft 
Identifizierung nicht 
ausreichend, keine 
unmittelbare Gefahr 
für 
Lebensmittelsicherheit 
(z.B. Ferkelaufzucht) 
3erfolgt nicht 
Identifizierung nicht 
ausreichend, mögliche 
Gefahr für 
Lebensmittelsicherheit 
(z.B. Mastbetrieb) 

Dokumentation 
siehe Durchführung 
der Kontrolle 

 
3. Betriebserhebungen 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

3.01 
Liegen die Dokumente 
der 
Betriebserhebungen 
(BED, BE Protokolle) am 
Betrieb auf?  

 

Anhang 3 Z 3  Betriebserhebungen und Dokumentation 

3. Die Dokumentation der Betriebserhebung hat gemäß der 
vom Bundesminister für Gesundheit nach Anhörung des 
Beirates in den „Amtlichen Veterinärnachrichten“ 
kundgemachten Vorgangsweise zu erfolgen. Bei jeder zentral 
zu verrechnenden Betriebserhebung gemäß Z 7 ist ein 
Betriebserhebungsdeckblatt und das jeweils erforderliche 
Betriebserhebungsprotokoll auszufüllen, wobei sowohl beim 
TGD-Betreuungstierarzt als auch beim TGD-Tierhalter ein von 
den beiden Parteien unterfertigtes Exemplar des 
Betriebserhebungsdeckblattes verbleibt. Das  
Betriebserhebungsprotokoll ist vom TGD-Tierhalter 
aufzubewahren. 
 

 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis 24 Monate 
rückwirkend zu prüfen.  
 

A liegen vor 
Dokumente liegen vor. 
0 nein siehe Frage 3.02 
2 liegt teilweise vor  
3 liegt nicht vor 

Kontrollzeitraum 

3.02  
Warum werden die 
Betriebserhebungen 
nicht fristgerecht 
durchgeführt?  

 
§ 9 Abs 2 Z 3  
Die jährlich durchzuführenden Betriebserhebungen müssen 
ermöglicht werden und es bedarf der Mitwirkung im Rahmen 
der Teilnahmepflichten zum TGD. Die Dokumentation der 
Betriebserhebungen gemäß Anhang 3 sowie die 
Aufzeichnungen im Bestandsregister sind ordnungsgemäß 
durchzuführen und bei jeder Betriebserhebung dem TGD-
Betreuungstierarzt auszuhändigen bzw. zur Verfügung zu 
stellen. 

 Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle bis zum 
Beitrittdatum rückwirkend zu 
prüfen.  
 

0 
Begründung  anführen -
Beschreibung 

Datum der 
kontrollierten 
BED. 

3.03  
Werden die 
Anweisungen zur 
Beseitigung 
festgestellter Mängel 

§ 9 Abs. 2 Z 8  
Anweisungen des TGD-Betreuungstierarztes zur Beseitigung 
von festgestellten Mängeln sind einzuhalten. 
 

Aufzeichnungen des TGD-BT 
prüfen (z.B. BED, 
Betriebserhebungsprotokoll) 
Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 

A ja 
2 Anweisungen werden 
nur teilweise oder nicht 
fristgerecht eingehalten 
3Anweisungen zur 

BED, ggf. BE-
Protokolle 
anführen 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

eingehalten? Erstkontrolle bis 24 Monate 
rückwirkend zu prüfen.  
 

Behebung Mängel werden 
nicht eingehalten 

3.04  
Wird ordnungsgemäße 
Schutzkleidung zur 
Verfügung gestellt?  

§ 9 Abs. 1 Z 7  
Der TGD-Tierhalter hat ordnungsgemäße Schutzkleidung für 
den Tierarzt und dessen Hilfspersonen zur Verfügung zu 
stellen. 
 

Schutzkleidung zeigen lassen 

A ja 
 
1 Schutzkleidung liegt 
nicht vor 
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4. Anwendung, Dokumentation und Lagerung von Tierarzneimitteln  

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

4.01  
Sind die Anwendungen 
durch den TGD-
Arzneimittelanwender 
von TAM gemäß den 
gesetzlichen Vorgaben 
nachvollziehbar und 
leserlich dokumentiert?   
 

§ 9  Abs. 3 Z 7  
Sie haben die dem TGD-Arzneimittelanwender vom Tierarzt 
überlassenen Tierarzneimittel nur gemäß den Anleitungen 
des Tierarztes am zugehörigen Betrieb anzuwenden und 
diese Anwendung schriftlich im Behandlungsregister zu 
dokumentieren. 
 
Anhang 5  
Dokumentationspflichten für TGD-Betreuungstierärzte  
TGD-Arzneimittelanwender im Rahmen der TGD-
Arzneimittelanwendung 
 
 

Vom Erhebungszeitpunkt bis 
zur letzten Kontrolle bei 
Erstkontrolle 24 Monate 
rückwirkend 
 
Die Belege sind einer 
stichprobenartigen (20 Belege, 
oder bis zu 20 Belege) 
Überprüfung zu unterziehen 
(Belegkontrolle (elektronische 
Aufzeichnungen)  aufgeteilt auf 
24 Monate rückwirkend.  

A ja oder trifft nicht zu 

2 teilweise (unter 50 %) 
3 nein (über 50 %) 

Kontrollierte 
Belege sind 
abzuzeichnen.  
Kontrollzeitraum 
ist anzugeben. 
Stichprobengröße 

4.02  
Sind für alle 
vorgefundenen TAM, 
für welche 
Abgabescheine 
auszufüllen sind, 
Abgabescheine 
vorhanden  
 

§ 9 Abs 3 Z 5: 
Der Arzneimittelabgabe-, Arzneimittelrückgabe- und 

Anwendungsbeleg ist vom TGD-Tierhalter 
gemäß Abs. 1 Z 4 dieser VO aufzubewahren. 

 

Vergleich zwischen 
vorhandenen TAM und 
Abgabescheinen (Beurteilung 
der möglichen 
Lebensmittelsicherheit auf 
Grund des vorgefundenen 
TAM)..  
 
 
 

A ja oder trifft nicht zu 
 
2  nicht für alle TAM ein 
Abgabeschein vorhanden 
 
3 nein, weder  Signatur 
noch Abgabeschein – 
mögliche Gefährdung der 
Lebensmittelsicherheit 

Dokumentation 
der 
vorgefundenen 
TAM mit 
Bezeichnung und 
Menge 

4.03  
Werden die 
abgegebenen TAM 
nach Anweisung des 
Tierarztes getrennt von 
Lebens- und 
Futtermitteln sowie 
erforderlichenfalls 

§ 9 Abs. 3 Z 6  
Sie haben die dem TGD-Arzneimittelanwender vom Tierarzt 

überlassenen Tierarzneimittel nach Anweisung des 
Tierarztes getrennt von Lebens- und Futtermitteln 
sowie erforderlichenfalls ausreichend gekühlt, 
jedenfalls aber für Unbefugte unerreichbar zu 
lagern. 

Interpretation 
Trennung von Lebens- und Futtermitteln ist vorhanden, 

Prüfung erfolgt durch vor Ort 
Kontrolle 

A ja gegeben 
 
2 teilweise 
nur ein Teil ist 
vorschriftsmäßig gelagert 
3 nein 
Lagerung entspricht nicht 
den Anforderungen; nicht 

Lagerung und 
Abweichungen 
sind zu 
dokumentieren 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

ausreichend gekühlt 
und unter Verschluss 
gelagert?  

wenn sich die TAM in einem abgeschlossenen Raum oder 
Behältnis befinden (z.B. eigener Kasten, eigener Schrank). 

Unter Verschluss heißt, dass Unbefugte und Kinder keinen 
Zugriff auf TAM haben (z.B. versperrbares Behältnis, 
eigener Kühlschrank in einem zur Tierhaltung 
gehörenden Raum). 

 

unter Verschluss 

4.04  
Sind die abgegebenen 
TAM mit der Signatur 
versehen?  

§ 4 a  Abs. 2 TAKG 

 (2) Der Tierarzt hat alle an den Tierhalter abgegebenen 
Arzneimittel mit einer Signatur auf dem Behältnis zu 
versehen, auf der Name und Anschrift des Tierarztes sowie 
das Abgabedatum vermerkt sein müssen. Außerdem hat der 
Tierarzt für alle an den Tierhalter abgegebenen 
Tierarzneimittel einen Abgabeschein auszustellen, auf dem 
Art und Menge des Tierarzneimittels, Name und Anschrift 
des Tierarztes sowie das Abgabedatum vermerkt sind. Ist 
für solche Arzneimittel eine von der Fach- bzw. 
Gebrauchsinformation abweichende Anwendung 
erforderlich (§  4 Abs.  2 Z 1 und 2), so ist der Tierhalter 
schriftlich darauf hinzuweisen. Bei Tierarzneimitteln im 
Sinne des § 4 Abs. 2 Z 3 ist dem Tierhalter eine 
entsprechende Gebrauchsinformation zu geben. 
 
Empfehlung:  

Die Signatur sollte auf dem Innenbehältnis angebracht 
werden. 

Vorgefundene TAM sind auf 
das Vorhandensein der 
Signatur und deren Inhalt zu 
prüfen und mit dem 
Abgabeschein abzuklären.  
Klären, ob AM der 
Hausapotheke des TGD-
Betreuungstierarztes 
zuzuordnen sind oder ggf. 
dessen Vertreter oder ggf. 
einer öffentlichen Apotheke. 
 
Signatur auf Originalpackung 
oder am Abgabebehältnis 
prüfen (Signaturen auf 
Überverpackungen sind an 
zuerkennen, wenn es dazu 
einen entsprechenden 
Abgabebeleg gibt, wo 
nachvollzogen werden kann, 
was und in welcher Menge in 
dieser Packung drinnen war) 

A ja oder trifft nicht zu 
 
2 ohne Signatur, aber im  
AA  vorhanden 
  
3 nein, keine Signatur und 
kein AA  

Abweichungen 
sind zu 
dokumentieren.  

4.05  
Erfolgte im Falle einer 
Herstellung von 
Fütterungsarzneimittel 

§ 16  

Auf Grund des § 6 Abs. 6 zweiter Satz TAKG dürfen im 
Rahmen eines Tiergesundheitsdienstes unter Anleitung des 
TGD-Betreuungstierarztes für die Tierproduktion im TGD-

Meldung an die BVB 
überprüfen und Gegencheck 
mit Aufzeichnung betreffend 
Herstellung von 

A ja 
 
3 keine Meldung 

Dokumente 
anführen 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 - 
wenn nicht anders  angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

im Betrieb eine 
Meldung an die 
Bezirksverwaltungs-
behörde  

Betrieb Fütterungsarzneimittel hergestellt werden, wenn 
der TGD-Arzneimittelanwender die Befähigung dazu durch 
erfolgreiche Absolvierung der Ausbildung gemäß Anhang 4 
Art. 1 Z 1.1. nachweist und der TGD-Tierhalter die 
Meldepflicht gemäß § 6 Abs. 7 TAKG erfüllt hat. 

Fütterungsarzneimittel 
 
Verspätete Meldungen sind als 
keine Meldung zu werten. 

4.06 
Wird die 
vorgeschriebene 
Wartezeit eingehalten?  

Rückstandskontrollverordnung, BGBl. II, 110/2006, § 10 
Abs. 2 Z 3 
Es dürfen nur Tiere zur Lebensmittelgewinnung 
herangezogen oder zur Schlachtung in Verkehr gebracht 
werden, bei denen nach Verabreichung von zugelassenen 
Stoffen oder Erzeugnissen die vorgeschriebene Wartezeit 
eingehalten worden ist. 

Anhang 5 Fußnote 4) Die Wartezeit ist zumindest in Tagen 
anzugeben. Empfehlenswert ist die Angabe des Datums 
des letzten Tages der Wartezeit oder des Datums ab 
wann keine Wartezeit mehr besteht. 

 

Datum der Behandlung gemäß 
Aufzeichnungen und Prüfung 
der im Prüfzeitraum 
verkauften Tiere.  
Bei Verkauf innerhalb der 
Wartezeit muss eine 
schriftliche Information an den 
Käufer vorliegen.  

A ja 
 
K nein 
Tiere werden innerhalb 
der Wartezeit zur 
Schlachtung In-Verkehr 
gebracht.  

AMA-Lieferschein  
(oder VIS-
Begleitdokument 
anführen) 
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5. Aus- und Weiterbildung 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

5.01  
Hat der TGD-
Tierhalter für die 
Erfüllung der  
Ausbildungserforder-
nisse für die 
Anwendung von TAM 
(einschl. Impfstoffe) 
gesorgt?  

 § 9  Abs . 3 Z 1 und § 10 Abs. 4  
Anhang 4 Art. 1 Z 1.1. A  
TGD-Arzneimittelanwender haben folgende verpflichtende 
Ausbildungsinhalte im Mindestausmaß von acht Einheiten zu 
je mindestens 50 Minuten noch vor ihrer Einbindung in die 
Verabreichung von Tierarzneimitteln (einschließlich 
Impfstoffe) im zugehörigen TGD-Betrieb nachweislich zu 
absolvieren. Wird am Betrieb auch die Herstellung von 
Fütterungsarzneimitten beabsichtigt, ist zusätzlich zur oben 
genannten Ausbildung noch vor Herstellung der 
Fütterungsarzneimittel für diesen Bereich ein Mischkurs im 
Mindestausmaß von drei Einheiten zu je mindestens 50 
Minuten zu absolvieren. 
  
 

Überprüfen der 
Ausbildungsnachweise ob alle 
Module erfüllt oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“.. 

A ja oder trifft nicht zu 
 
2 teilweise  
3 nein 

Dokumentation 
der Ausbildung 

5.02  
Hat der TGD-
Tierhalter für die 
Erfüllung der  
Weiterbildungserford
ernisse in seinem 
Betrieb gesorgt?  

Anhang 4 Z 2.1.  
Der TGD-Tierhalter oder ein von diesem entsandter, im 
gegenständlichen TGD-Betrieb lebender Familienangehöriger 
oder in einem aufrechten Dienstverhältnis oder 
Vertragsverhältnis zum TGD-Tierhalter stehender 
Betriebsangehöriger, welcher 
Betreuungsperson im Sinne des § 14 TSchG ist, muss ab dem 
Kalenderjahr das auf den TGD-Beitritt folgt - alle vier Jahre 
mindestens vier Stunden nachweislich an TGD 
Weiterbildungsveranstaltungen mit den empfohlenen 
Weiterbildungsinhalten teilnehmen. Dabei können pro 
Weiterbildungsveranstaltung die anrechenbaren Stunden nur 
für eine Person pro TGD-Betrieb angerechnet werden. 

 

 

Überprüfen der 
Weiterbildungsnachweise am 
BED vom Erhebungsstichtag bis 
vier Jahre zurück oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“.. 

A ja oder trifft nicht zu 
2 teilweise absolviert 
 
3 nein 

Dokumentation 
der 
Weiterbildung 
anführen 

5.03  Anhang 4 Art. 1 Z 1.1. B TGDVO Überprüfen der A  ja oder trifft nicht zu Dokumentation 
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Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

Hat der TGD-
Tierhalter vor der 
Herstellung von 
Fütterungsarznei-
mittel im 
gegenständlichen 
Betrieb für die 
Ausbildung gesorgt?  

Zusätzliche verpflichtende Ausbildungsinhalte für die 
Herstellung 
von Fütterungsarzneimittel in dafür zugelassenen TGD-
Betrieben für TGD-Arzneimittelanwender: 
Technik und Ausstattung von Mischanlagen, Mischtechnik, 
Anwendersicherheit bei der Herstellung von 
Fütterungsarzneimitteln, Hygiene und Dokumentation 
(Aufzeichnungen). 
 
 
§ 6 Abs. 9 TAKG 

Der Betriebsinhaber oder dessen Personal hat die 
ausreichende Befähigung in Mischtechnik nachzuweisen. In 
welcher Weise die Erbringung dieses Nachweises, wie 
insbesondere durch die Absolvierung entsprechender Kurse, 
zu erfolgen hat, ist in einer Verordnung, die der 
Bundesminister für Gesundheit und Frauen zu erlassen hat, 
festzulegen. 

 
  

Ausbildungsnachweise für 
Herstellung von 
Fütterungsarzeimittel. oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage als 
„erfüllt“.. 

2  teilweise absolviert 
3  nein 

der  
Datum der 
Ausbildung 
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6. Dokumentation über Durchführung von Gesundheitsprogrammen 

Frage 
Rechtsverweise zu TGD-VO 2009, BGBl. II Nr. 434/2009 – 
wenn nicht anders angegeben 

Durchführung der Kontrolle 
Beurteilungshinweise objektive 

Nachweise 

6.01  
An welchen TGD-
Programmen nimmt 
der TGD-Tierhalter 
teil? 

 

Aktuelle TGD-Programme mit 
genauem Titel und 
Datum/Versionsnummer 
werden bereitgestellt oder 
„Steckbriefdaten“ von der 
jeweiligen Geschäftsstelle 
beantworten diese Frage. 

Keine Beurteilung 
Weiter zu Frage 6.02 

TGD-Programme 
namentlich 
anführen (mit 
genauem Titel) 
an denen der 
TGD-Tierhalter 
teilnimmt 

6.02  
Werden die 
Anwendungsbestimm
ungen gemäß TGD-
Programmvorgaben 
durch den Tierhalter 
eingehalten? 

§ 15. Abs 1 und 2  

(1) Spezielle Tierarzneimittel, welche ausschließlich im 
Rahmen von Tiergesundheitsprogrammen dem TGD-
Arzneimittelanwender überlassen werden dürfen, sind 
einschließlich der näheren Bestimmungen für deren 
Anwendung nach Anhörung des Beirates von dem 
Bundesminister für Gesundheit gemäß § 7 Abs. 1 TAKG in den 
„Amtlichen Veterinärnachrichten“ kundzumachen. 

(2) Tierhalter, welche an Tiergesundheitsprogrammen gemäß 
Abs. 1 teilnehmen, sind jedenfalls vom Tiergesundheitsdienst 
zu registrieren und von der Geschäftsstelle dem zuständigen 
Landeshauptmann bekannt zu geben. Ein allfälliger Entzug 
der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen ist von der 
Geschäftsstelle des Tiergesundheitsdienstes der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde unverzüglich bekannt zu geben. 
 
§ 8 Abs 5 Z 5 
Sie sind verpflichtet die Programmanweisungen bei 
Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen im Rahmen des 
TGD einzuhalten. 

Überprüfen der 
Dokumentation gemäß den 
Programmvorgaben (getrennt 
nach Programmen 
kontrollieren – wenn damit 
eine Anwendung von TAM 
verbunden ist, Überprüfung 
der Anwendung und 
Dokumentation unter Punkt 4.  

A  ja oder trifft nicht zu 
2  teilweise 
3   nein 
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Name und Anschrift: 

 

 

  

 

TGD-Geschäftsstelle 

TGD-Tierarzt 

TGD-Tierhalter 

 

  

 

 

 

Kontroll-Bericht 

1. Kontrolldatum:  

2. Teilnehmende Personen 

Checklisten-Fragen-Nr.:  

3. für die Abweichungsprotokolle ausgestellt wurden: ___ 

4. bei  „K-Beurteilung“: ___ 

Summe der Abweichungspunkte:___ 

Berechnete Sanktionsstufe gemäß 4.1. TGD-Kontrollvorschrift 2010: ___ 

Die Anordnung  der zu setzenden Maßnahmen gemäß Maßnahmenkatalog  erfolgt bei TGD-Tierarzt und TGD-

Tierhalter durch die jeweilige TGD-Geschäftsstelle  

 

 

 

 

 

Kontrollorgan 

 

Unterschrift:  

Kontrollierte Einheit 

 

Unterschrift: 
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Abweichungsprotokoll 
 

 

TGD-Geschäftsstelle  TGD-Tierarzt  TGD-Tierhalter  

 

Name und Anschrift: 
 
 
 
 
 
 

Abw. Nr.: 

 

Festgestellte Abweichungen 

 

Nummer der Checklistenfrage: 

Kommentar: 

 

 

 

 

 

Datum:               Unterschrift (Kontrollorgan):                              Unterschrift (kontrollierte Einheit): 

 

Maßnahmen zur Behebung Verantwortliche Termin 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Wirksamkeitsprüfung am:                                        durch: 

Ergebnis: 

 

 

Wirksam:     JA                    NEIN                                 Unterschrift : 
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hI/TX400KwxUJBT+ggRob6OT5gSqExwlCyw/nQrNH6GcSw+8OTGE8fv1XQakj2qzdZY
Dymgua5eD+YiJlSvRjlLB9auKfRwUriPvRyuaDrFeL0WepBTWKFeDfKCNGLDu46eURv
uSlaxahDgu9qX/3SBxxLQDOCi8JuuWznJgo/stdLhTb+aBsunmXXN1c9l48Sqc/paLI
n9zscmZ006OAEgTZnASxI1E3p6II1YG5cac3E/MaGEdORPZ5kDSyB1Y/IlItw5mDOCD
txLlNxA==                                                          
                  

Unterzeichner
serialNumber=954749996045,CN=Bundesministerium    
für Gesundheit,C=AT                               
     

Datum/Zeit 2016-01-26T09:48:25+01:00     

Aussteller-Zertifikat

CN=a-sign-corporate-light-02,OU=a-sign-corporate- 
light-02,O=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im  
elektr. Datenverkehr GmbH,C=AT                    
        

Serien-Nr. 1721029   
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Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

Prüfinformation Informationen zur Prüfung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at 


	Deckblatt AVN Sondernummer Nr. 04a_2010
	1.pdf
	Kundmachung TGD-Kontrollvorschrift 2010 und Anlagen
	TGD-Kontrollvorschrift 2010_finale_version 27.5.2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 1 Checkliste externe Kontrolle TGD-Geschäftsstelle ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 2 Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Geschäftsstellen ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 3 Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierarzt  ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 4 Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierarzt (Baseline) ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 5 Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter (Baselinefragen) ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 6 Handbuch zur Checkliste externe Kontrolle TGD-Tierhalter Baselinefragen ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 7 Kontrollbericht  ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010
	Anlage 8 Abweichungsprotokoll  ad TGD-Kontrollvorschrift 2010 für AVN 4a_2010


		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




